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Wenn Molotow lächelt .

Rätselraten um die Moskauer Verhandlungen .

In P a l ä st i n a sind die britischen Polizisten und Sol¬
daten der jüdischen Willkür völlig ausgelie¬
fert . Diese Tatsache wird besonders an einem Fall deutlich ,
der erst jetzt bekannt v

Tel Aviv 1
' "

Nicht ganz ungefährlich ist dieses Spiel nur insofern ,
als es die Polen sehr leicht zu neuen Provo¬
kationen veranlaßt . So scheint neuerdings auch die pol¬
nische Kriegsmarine einen großen Tatendrang zu ent¬
wickeln . Die vier Zerstörer beispielsweise , die Polen be¬
sitzt , hielten es für richtig , gestern das Schiff des Ostpreußen¬
dienstes „ Preußen

"
auf der Fahrt nach Zoppot eine Zeitlang

2av a n geschaffen werden . Nach einer Mitteilung der ..Preß
Association " gibt es jedoch hohe Beamte im Staatsdeparte¬
ment . die von einer Waffensperre abraten , weil fte befürch¬
ten , daß die Javaner sowohl in Japan , als auch in China
sofort zu Gegenmaßnahmen greifen werden . Da die
amerikanische Ausfuhr aber auf den chinesischen Markt an¬
gewiesen ist , würde die ohnehin notleidende Exportindustrie
durch einen javanischen Boykott sehr hart getroffen werden .
Die Amerikaner haben bis zum Inkrafttreten der Kündigung
now sechs Monate Zeit und dürften sich bis dabin die Sache
noch einmal überlegen . Japan wird zweifellos vor
Drohungen Amerikas ebensowenig kapitulieren , wie es
vor den großen Worten Londons tat .

Allzudurchsichtige Ablenkungsmanöver .

as . Berlin , 27 . Juli . Wie nicht anders zu erwarten
war , ist man in Polen sehr enttäuscht darüber , daß
England stch bisher noch nicht dazu verstehen konnte , War¬
schau eine Anleihe zu gewähren . Man schimpft auf die eng¬
herzigen englischen Finanzleute , denen es an dem nötigen
Verständnis für Polen mangele und man tröstet sich zugleich
weiterhin damit , daß man sich von englischen Politikern
Informationen geben läßt , die nur das eine Ziel
verfolgen , den Polen Mut zu machen . So folgt dem
„ Expreß Poranny "

, der , wie wir berichteten , die Phantaste¬
reien des Herrn Duff Looper wiedergab, . jetzt der kleri¬
kale „ Lourjer Warszawaski

"
, der sich von seinem Londoner

Korrespondenten darüber unterrichten läßt , was ein „ be¬
kannter , aber nicht mit Namen genannter englischer Schrift¬
steller über die Friedensbedingungen denkt , die Deutschland
nach einem künftigen Krieg auferlegt

" werden sollen . Da¬
nach würde von Deutschland der ganze Süden , nämlich
Bayern und Österreich , abgetrennt und zu einem katho¬
lischen Königreich umgestaltet werden . Polen würde
Ostpreußen , Danzig , Westpreußen bis Kolberg und Deutsch -
Oberschlesien erhalten , Litauen das Memelländ , Frankreich
das Rheinland und England die Insel Helgoland . Der
Kaiser - Wilhelm - Kanal würde von einer internationalen

Stehauf - Männchen .

Von Heinrich Karl Kunz .

Sie kennen es sicher auch noch aus Ihrer Jugend : dieses
kleine , lustige Zelluloid -Männchen . Gab man ihm mit dem

Zeigefinger eine Ohrfeige , so oerneigte es sich devot bis zur
Erde . bzw . zur Tischplatte , stubste einige Male mit der rot
bemalten Naie auf , um sich nach reichlichem Gewackel langsam
wieder in die Vertikale einzuloten . Breitbeinig stand es
dann da , und hätte es sprechen können , das sah man ihm an ,
es würde dir das Gewackel glattweg abgestritten haben . Der

Charakter war ihm eben in die Füße gerutscht , die sich,
noch dazu rund , zum Verbeugen vorzüglich eigneten . Aber
wie gesagt , es besaß keine Sprache , ein Mangel , den das

Stehauf - Männchen , von dem hier die Rede sein soll , bei Gott

nicht mit ihm teilt . Es verfügt vielmehr über eine respek¬
table Klappe , von der es ausgiebigsten Gebrauch macht . Das

Ganze ist , wie Sie längst bemerkt haben werden , nur als

Gleichnis gedacht . Und auf wen oder was es sich bezieht ?

Das ist bestimmt kein hartes Rätsel : Nennen Sie es — das

Stehauf -Männchen — Chamberlain , nennen Sie es
Halifax , oder auf die Sache

'bezogen , britische Außen¬
politik .

Eben erst hat das Stehauf - Männchen eine ausge¬
wachsene Ohrfeige einstecken müssen , von den
Javanern , wie Sie wissen . Jedermann im Empire und

außerhalb von ihm sieht es bedenklich wackeln . Seine Stimme
aber verkündet — allen Feststellungen zum Trotz — . daß es
gerade stehe und von der Linie seiner Politik um keinen
Deut abgewichen sei . In Tokio unterschrieb der britische Bot¬

schafter eine Vereinbarung , die den Javanern praktisch die

Rechte eines Kriegführenden in China zu¬
billigt . im Londoner Unterhaus erklärte Chamberlain , daß
England den Kurs feiner Chinavolitik nicht geändert habe .
Gin Gegensatz zwischen Taten und Worten , der uns überall ,
nur bei den Engländern nicht , überraschen kann .

John Bull ist eben wieder einmal , wie sein kleines ,
luftiges Pendant , umgefallen . Das soll niemand , vor allem
der stolze Bürger des Weltreiches nicht , merken . Deshalb ver¬
leugnet Chamberlain , was er eben erst unterschreiben ließ .
Er mutz es , um das britische Selbstbewußtsein
vor neuen Erschütterungen zu bewahren . Es
könnte besorgte Gemüter geben , die das , was gestern in Ost -
asien geschah , morgen auch in Osteuropa für möglich hielten ,
und das wäre in einem Augenblick , wo man fast täglich
Bombengeschwader auf Reklameflüge schickt , um eine uner¬
schütterliche Entschlossenheit zu demonstrieren , doch höchst fatal .

Das schlimmste an der Sache ist — für Chamberlain
natürlich — , daß die Welt , die meisten Engländer einge¬
schlossen , dem kraftmeierischen Getue der eng¬
lischen Politik gegenüber mißtrauisch
wurde . Wer einmal umgefallen ist . . . Doch einmal , das
reicht für das Foreign Office bei weitem nicht aus . Sicher ,
ein Teil der Flottenreserve steht unter Waffen und von Zeit
zu Zeit werden die Flakbatterien in London besetzt . Aber
was beweist das schon ! Denken Sie einmal an
19tz5 . Damals vereinigte sich die britische Heimatflotte mit
dem Mittelmeergeschwader und die Panzerriesen Albions ver -

stänkerten mit ihren Rauchschwaden den blauen Himmel des
Mare nostrum . Großbritannien ließ sich seine Drohung gegen
Italien , das Abessinien , die „ Hand an der Gurgel Ägyptens "

,
unter keinen Umständen erhalten sollte , etwas kosten . Frank¬
reich , der getreue Vasall , übernahm den Schutz des westlichen
Mittelmeeres , so daß der Brite seine Kräfte für den Raum
östlich Maltas frei bekam . Griechenland und die Türkei

»stellten ihre Häfen als Overationsbafen zur Verfügung . Die
Genfer Liga machte für London den Büttel und verhängte
Sanktionen . Unbekümmert aber fuhren Die italienischen
Truppentransporter an den britischen Geschwadern vorbei ,
unter dem Schatten der Küstengeschütze , die den Suezkanal
flankieren , hindurch nach Abessinien . Und als Die Fahne mit
dem Liktorenbündel über ADDis Abeba wehte , sagte London ,
nicht England , sondern der Völkerbund habe eine Niederlage
erlitten . Das war der erste Um fall , und es bleibt
ein unvergängliches Verdienst Mussolinis , der Welt
bewiesen zu haben , daß auch in der Politik Das Svrichwort
gilt : Hunde , die allzu laut bellen . Deinen nicht . Durch seine

Londoner Doppelzüngigkeit am Pranger
Tschiangkaischek -Regierung „ überrascht und enttäuscht "

. — USA . kündigt Handelsvertrag mit Japan .

Britisches Blut für jüdische Schmarotzer
Unglaublicher Skandal ans Tel Aviv .

Polizeitruppe besetzt werden und B e n e s ch könnte wieder
nach Prag zurückkehren . Wir können dazu nur sagen , daß es
so heiß doch eigentlich in den letzten Tagen gar nicht war .
Offenbar muß aber dem englischen Gewährsmann des pol¬
nischen Blattes irgendetwas zu Kopf gestiegen sein . Immer¬
hin hat er sich noch einen kleinen Nest von Überlegung ge¬
rettet . Da er seinen Namen nicht angeben läßt , sich selbst
also nicht durch dieses unsinnige Gewäsch kompromittieren
will , mit dem er die Polen über die Verzögerungen der
Anleiheverhandlungen zu rrösten versucht . Es scheint sich
jetzt ein neues englisch - polnisches Gesellschafts¬
spiel zu entwickeln , wer sich die schönsten Siege bei Berlin
und wer sich die besten Friedensbedingungen ausdenken
kann , also eine Ablenkung von der wirklichen Politik ,
Die auf Realitäten und nicht auf Phantastereien und Ge¬
wäsch aufbaut .

wt . Am Mittwoch berichtete die englische Presse . . .. .
. . . Entsendung eines britischen Generals
nach Moskau geplant sei . Man knüpfte an diese Möglich¬
keit allerlei Hoffnungen und betrachtete deshalb Die

. Moskauer VerhanDlungen etwas optimistischer .
Chamberlain konnte int Unterhaus auf eine Anfrage jeDoch
nur mitteilen Daß man dem britischen Botschafter ..gewisse
Instruktionen ' gefunkt habe , daß er . Chamberlain , aber noch
nicht Über Die Reaktion unterrichtet sei . Die diese Instruk¬
tionen ausgelöst hätten . Man weiß also im Foreign Offtce
noch nicht , ob die Entsendung eines britischen Generals in
Moskau genehm ist und akzeptiert werden wird . Die Londoner
Morgenblätter vom Donnerstag ..sind nach dieser wenig be¬
friedigenden Mitteilung ziemlich unschlüssig . Ein Teil der
Zeitungen übergeht überhaupt Das Moskauer Problem ,
während andere auf die rettende Idee , durch die Entsendung
von Militärsachverständigen Die VerhanDlungen wieder flott -
zumachen . nicht verzichten wollen . ..News Chronicle " erklärt ,
in diesem Zusammenhang , in britischen Regierungskreisen sei
man sehr optimistisch gewesen , nicht aber in sowjetrussischen .
Auch der diplomatische Korrespondent des ..Daily Herald "
meint , in Anbetracht der „ langen Sauet der Verhandlungen "
fei es ratsam , keine genauen Zeitpunkte mehr
vorauszusagen . . Das Pariser Blatt „ Petit Parisien "
tröstet sich mit bei Feststellung . Molotow sei bei der letzten
Aussprache sehr liebenswürdig gewesen . Das Blatt
vergaß jedoch , mitzuteilen , ob diese Liebenswürdigkeit als
eine Reaktion , auf die neuen englisch - französischen Vorschläge
zu bewerten ist . oder ob sie nur auf Die an diesem Tage vor¬
handene g u t e L a u n e des Sowjetgewaltigen zurückgeführt
werden muß . Immerhin , er hat gelächelt , und das ist schon
etwas wert .

Dre Vereinigten Staaten von Nordamerika , die
sich bisher im ostasiatischen Konflikt sehr zurückhielten , be¬
fürcht en anscheinend , in die englische Niederlage
mit hlnelngezogen zu werden . Durch die
Kündigung ihres Handelsvertrages mit
•ö a d a n mchen ite Tokio darzutun . daß sie entschlossen sind ,
ihre Rechte .in China zu wahren . In amtlich inspirierten
Artikeln , die die New Borker Presse veröffentlicht ,
wird darauf hmgewiesen . daß die Kündigung
eine rein politische Maßnahme darktelle . Sie
tritt nach sechs Monaten , also am 26 . Januar 1940 . in Kraft
und öffnet den Weg für eine Wasfenausfubrsverre Japan
gegenüber . . Da der Kongreß im Januar tagt , kann die Ent¬
scheidung über diese Ausfuhrsperre , die vielleicht auch auf
Rohstoffe ausgedehnt werden soll , sofort nach Wieder -
»usammentrttt auf die Tagesordnung gesetzt werden . Nach

peinlichen Eindruck , so schreibt die „ New Pork Times "
." ?.n die Verhandlungen in Tokio für England binterlasien

«otten , müßte letzt ein Gegengewicht gegen

An Bord des Dampfers „ Manhattan " reisten
größere Zahl amerikanischer Politiker nach
Europa , darunter die bekanntesten der Postminister Far -
l e y , der Vorsitzender der Demokratischen Partei ist , und
John Hamilton , der Vorsitzende der Republikanischen
Partei . Ferner ist an Bord der bekannte Isolationistische
Kongreßabgeordnete Hamilton Fish .

wt . Die englische Oberschicht steht völlig , womit
wir ja kein Geheimnis verraten , unter jüdischem Ein¬
fluß . In welchem Ausmaß aber das englische Volk und
der englische Soldat fein Leben für die jüdischen Schmarotzer
einsetzen muß , geht aus den Verlustzifsern hervor , die
Kolonralminister Macdonald int Unterhaus bekanntgab .
Danach verlor die britische Armee und die Luft¬
waffe in den letzten sieben Jahren in Palästina
13 3 2 Tote und 377 Verwundete . In derselben Zeit
sind 28 britische Beamte getötet und 79 verwundet worden .
Der regierungsliberale Abgeordnete Lambert erklärt
hierzu , daß England schwere Opfer an Menschen¬
leben gebracht habe , um die Juden in Palästina
anzusiedeln , Opfer , die aus die Juden aber keinerlei
Eindruck machen und sie in ihren Forderungen nur noch an¬
maßender werden ließen .

in provokatorischer Absicht zu begleiten und dann vor Zoppot
zu manövrieren . Will man damit auf die Danziger Ein¬
druck machen ? Dann würden wir den Polen doch empfehlen .
Den auch von uns wiedergegebenen Artikel des Gauleiters
Forster nachzulesen , der ihnen eine deutliche Antwort gibt .
Oder will man auf uns mit solchen Mätzchen Eindruck
machen ? Dann wollen wir die Polen nur einmal darauf
Hinweisen , daß ihre ganze einsatzfähige Kriegsflotte mit
etwa 13 700 Tonnen kaum mehr umfaßt , als ein einziger
der neuen deutschen schweren Kreuzer , wie etwa „ Admiral
Hipper

" mit feinen 10 000 Tonnen . Mit den vier Zer¬
störern kann man uns also wirklich nicht imponieren . Die
Kohlen für solche Demonstrationsfahrten kann man sich in
Polen ruhig sparen .
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Kampf mit arabischen Freischärlern gefallen sei . Dies ist
jedoch unzutreffend . Collinge fiel durch die Kugeln
eines jüdischen Meuchelmörders . Die Macht der
Juden in Tel Aviv ist so groß , daß die britische Polizei nicht
den Mut hat , die Wahrheit offen auszusprechen . Sergant
Collinge trat als Zeuge gegen den britischen Polizeiosfi -
zier Eoddard und seinen jüdischen Kompagnon , Rechts -
anwalt Max S e l i g m a n n , die in den letzten Jahren Tau¬
sende von Juden ins Land geschmuggelt hatten , auf . Sein
Vorgesetzter , Hauptmann Eilgen , der ebenfalls gegen Eod¬
dard ausgesagt hatte , flüchtete

"
nach dem Prozeß aus Tel Aviv

und ließ sich in einen arabischen Bezirk versetzen . Collinge
aber , gegen den von feiten der Juden die übelsten Drohungen
ausgestotzen wurden , hielt in Tel Aviv aus und wurde nun
ein Opfer der jüdischen Rache . Seine Mörder wer¬
den wohl nie zur 'Rechenschaft gezogen , da die britische Polizei
genau weiß , daß der derzeitige englische Kriegsminister , der
Jude Hoare B el i sh a , selbst mit der Clique , die die
illegale jüdische Einwanderung in Palästina betrieb , unter
einer Decke steckt . So muß das englische Volk für die
Juden bluten , die in Palästina die Mordwaffe gegen britische
Untertanen richten und in London Ministersessel „ zieren

"
.
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bekannt geworden ist . Vor kurzem wurde in
- _____ der britische Polizeisergeant Collinge er =

schossen . Der amtliche englische Bericht behauptete , daß er im

wt . Chamberlain bemühte sich, dem englischen Volk
und der Welt klar zu machen , daß das Abkommen von
Tokio keine Änderung der britischen Chinavolitik bedeute .
Die von der englisch - javanischen Absprache Betroffenen die
Krerse um Tfchiangkaischek . sind jedoch wesentlich
anderer Meinung . Der chinesische Botschafter in Paris
eiUaite vor Pressevertretern , daß das Verhalten Englands
in China mit Überraschung und Enttäuschung
aufgenommen worDen sei . In einer offiziellen Stellung -
nayme De ? Außenamtes von Tschungking heißt es . die Regie -

TMtangkaifcheks könne ihre Enttäuschung über den
britischen Stellungswechsel nicht verbergen . Es müsie be¬
dauert werden , daß London Die „ angeblichen , besonderen An¬
sprüche ' Der lavanischen Militärmacht in China anerkenne
und Damit SjDerqtionen . Die Großbritannien zusammen mit
anderen MitglreDNaaten Der Genfer Liga bisher immer mit
. Invasion und Aggression " bezeichnet habe . Es sei auch er¬
staunlich , daß es die britische Regierung unternommen habe .
Den britischen Behörden unD Staatsangehörigen in China
klar zu machen, . Daß sie sich zu enthalten hätten von Hand¬
lungen und Maßnahmen . Die schädlich seien für die Erreichung
der lavanischen Ziele .

Damit ist die britische Doovelzüng
den Pranger gestellt und die Erklärung Chamberla ----------
entlarvt worden , was sie wirklich ist . als eine Ent¬
schuldigung . als ein verkapptes Eingeständ -
n i s der eigenen Schwäche . Staatssekretär Butler
sah sich am Mittwoch im Unterhaus gezwungen , diese Tatsache
noch einmal zu unterstreichen . Auf eine Anfrage Des Abge¬
ordneten Mac Lean , ob es nicht zutreffe . Daß Die Regierung
kein Recht habe eine Tatsache in Rechnung zu stellen . Die nicht
sie . sondern allein China angehe . erwiDerte Butler , daß man
zuweilen Tatsachen berücksichtigen müsse , wenn
sie auch noch so unerfreulich seien . Mac Lean
schloß dieses peinliche Zwischenspiel mit den Worten : „ Ich
danke Hhnen . daß Sie Das zugebe n .

“

Phrasen als Anleihe - Ersatz
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und kein Knieiall er -

Stabschef Lutze ehrt die gefallenen Julikümpfer der Ostmark

seiner Jacht „ Luceafaru
"

zu einem „
wartet . Da es sich nicht um einen Staatsbesuch handelt ,

Istanbul erwartet König Carol .

Politische Unterredungen mit den türkischen Staatsmännern .

Istanbul , 27 . Juli . (Funkmeldung .) Heute vormittag
wird in Istanbul der rumänische König Carol an Boro

nein , ein kluger Schachzug , eine
Finesse — wie die britische Presse zu berichten weih — , um
freie Hand in Eurova zu gewinnen . Auf Finessen
aber lassen die Japaner sich nicht ein . Die Erklärung
Chamberlains im Unterhaus will ihnen garnicht gefallen , und
der Sprecher des javanischen Auhenamtes bemerkte dazu , dah
sie lediglich die .,C h a m b e r l a i n s ch e Auslegung " des
Abkommens darstelle . „ Es wird bald "

, so fügte er hinzu ,
„ die Zeit kommen , wo wir dieses Abkommen vollkommen
interpretieren werden "

. Die Art dieser Interpretierung steht
außerhalb jedes Zweisels . Die Blockade in Tientsin wird
mit unverminderter Schärse durchgeiührt . Neuerdings haben
die Javaner auch die Mündung des Perlflusses
g e s o e r r t , wodurch die Insel 2 h a in i n , auf der sich eine
starke englische Niederlassung befindet , isoliert wird . Die
Personen , die auf das Festland übersetzen wollen , werden
bereits aus das genaueste untersucht . Die Javaner werden
die Engländer zwingen , Farbe zu bekennen und vor der Welt
einzugestehen , dah man — armes Stehauf -Männchen — wieder
einmal umgefallen ist .

unbeirrbare Haltung demaskierte er den englischen
Bluff , enthüllte die Schwäche der britischen
Position .

In Addis Abeba ist der Nimbus der britischen Politik auf
der Strecke geblieben . Ein geschichtliches Urteil wurde
damals gesvrochen . das in den nachfolgenden Ereignissen
seine Bestätigung fand . Wir wollen nicht langweilen mit der
Auszählung der einzelnen Stationen des Kreuzweges , den das
stolze Albion seitdem ging . Das Jahr 1938 ist ja noch
lebendig in uns . Der Kamps um die Befreiung unserer
sudetendeutschen Brüder . Mit der durch den englischen Ge¬
heimdienst lancierten Lüge von der „ deutschen Mobil¬
machung

"
, die die Tschechen in das Abenteuer hineinrih .

begann er . Sein Ende war München , wo Chamberlain m i t
der Geste eines Biedermannes — natürlich nur
um Eurova vor einem grohen Unglück zu bewahren — das
selbst eingesädelte Abenteuer liquidierte .
Nachdem man vorher die Flotte mobilisiert , Unterstände in
den Parks von London gegraben hatte , die Franzosen die
Maginot -Linie besetzen lieh und die ganze Welt in eine
beispiellose Katastrovhenstimmung versetzt hatte . Dann gab
man klein bei , legte sich die Miene eines Menschenfreundes
zu und — siel um . Doch nur für kurze Zeit . Heute , noch kein
Jahr später , ist man an der Themse wacker dabei , d i e
Szene noch einmal durchzuproben . Dasselbe
frivole Spiel mit dem Frieden , mit den
Nerven Europas . Immer wieder betont man , dah man
inzwischen zugenommen habe an Tanks , Kanonen und Flug¬
zeugen . An Weisheit , Verstand und Einsicht sicherlich nicht .
Und der Kniefall in Tokio zeigt am besten , was von der ersten
Behauvtung zu halten ist . Wir können cs durchaus verstehen ,
dah selbst Marschall Rydz - Sinigly angesichts dieser Tat¬
sachen damit rechnet , allein zu kämvsen . Er ist insosern besser
daran als T s ch i a n g k a i s ch e k, als er sich die Sache noch
einmal überlegen kann , während der chinesische Marschall die
Suppe auslöneln muh , die ihm die Herren Engländer mit
ihrer „ Unterstützung

"
eingebrockt haben .

Sagen Sie einem Betrunkenen , er torkele , so wird er
Ihnen mit erhobener Faust klarmachen wollen , dah er voll¬
kommen nüchtern sei . Noch hoffnungsloser läge der Fall ,
wenn man einem britischen Politiker beizubringen versuchte .
England habe eine Schlappe erlitten . Tokio war kein Umfall

Grundfesten des neuen Europa .

Die Kraft der Einheit von Reich und Imperium . — Vollzug eines schicksalhaften Auftrages .

Die irischen Nationalisten kämpfen weiter
Zwei Bombenanschläge in London und drei in Liverpool . — Ei » Toter und zwanzig Verletzte . — Folgen

der englischen llnterdrückungspolitik .

'
Salzburg , 26 . Juli . Am Mittwoch fand in Lamprechts¬

hausen ein großer SA . - Appell statt , der dem Ge¬
denken an die Juli - Gefallenen der Ostmark gewidmet war
und seine besondere Bedeutung durch eine Ansprache des

Stabschefs der SA . erhielt .

Nachdem der Stabschef die Angehörige » der Er¬
mordeten begrüßt hatte , nahm der Dichter des

Lamprechtshausener Weihespiels , Springenschmid , das

Wort , um den Sinn des Tages zu deuten . Lamprechtshausen
solle eine ewige Feierstätte sein zum Gedenken an die Ost¬
mark - Gefallenen . Im Auftrag des Gauleiters enthüllte
dann Springenschmid ein großes künstlerisches Fresko , das
von Prof . L o b i s s e r , Kärnten , hergestellt wurde .

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden

legte nunmehr Stabschef Lutze einen Kranz am Helden -

mal nieder . Weitere Kränze widmeten der Gauleiter von

Salzburg , der Gruppenführer der SA .- Gruppe Alpen ^and
und die Wehrmacht .

Ihren Höhepunkt erreichte die Weihestunde mit einer

so ist von türkischer Seite kein offizieller Empfang vorge¬
sehen . Jedoch werden der türkische Ministerpräsident und
der Außenminister dem König Höflichkeitsbesuche abstatten ,
wodurch Gelegenheit zu den politischen Unter¬

redungen gegeben wird , die der eigentliche Zweck dieser
Kreuzfahrt des Königs in den Gewässern des östlichen
Mittelmeers ist . Die Rolle der Türkei als Vermitt¬
lerin zwischen Rumänien und Sowjetrußland
wird dabei im Vordergrund stehen mit dem Ziel , einen
Schwarzmeerpakt herbeizusllhren . Heute früh trifft auch der

rumänische Kronprinz Michael aus Europa kommend ,
hier ein , um sich mit seinem Vater zu treffen . Es wird für
wahrscheinlich gehalten , daß die beiden Staatsoberhäupter
von Rumänien und der Türkei in Istanbul eine Begegnung
haben werden und daß der türkische Präsident sodann eine

Kreuzfahrt ins Marmara - Meer und nach den Dardanellen
unternimmt . Am Freitag wird der rumänische König die
Seereise nach Griechenland fortsetzen .

Keine politische und geistige Tatsache ist charakteristischer
für die Neugestaltung der völkischen Lebens »

ordnungen unserer Gegenwart als das Zu¬
sammenwirken von Nationalsozialismus und Faschismus im

Heizen Europas . Der Zusammenschluß dieser beiden mächtigen
Anschauungen in gegenseitiger Hochachtung und Überein¬

stimmung auf allen entscheidenden Gebieten wurde durch
keinen äußeren politischen Druck erzwungen , er ist keine

sogenannte Mußfreundschaft , bewirkt durch die Widerstände
einer feindseligen Umwelt — wie es unsere „ demokratischen

Freunde
"

gern hinstellen möchten , da sie selbst im Augen¬
blick sogenannte „ garantierte

" Mußfreunde auf laufendem
Band sammeln — , sondern dieses große Achsenbündnis ist
das Ergebnis einer wahrhaft heroischen und in einer langen
geschichtlichen Tradition begründeten Auffassung von den

gegenseitigen Werten und Kräften beider Völker .

Vergangen ist das Ideal der großen mittelalterlichen
Kaiser , die in Erfüllung einer universalistischen Auffassung
und in ständiger Auseinandersetzung mit der päpstlichen
Hierarchie nach Italien zogen und dieses Land in ihren

politischen Herrschaftsbereich einbezogen . Dieses mächtige
Deutsche Reich , einstmals von Palermo bis Marienburg
geachtet , zerbrach unter den dauernden Auseinandersetzungen
zwischen Kaisern und Päpsten , Fürsten und Bischöfen .

Neue Nationalitäten und Staaten entstanden . Das

italienische und das deutsche Volk haben sich nach langen
Irrwegen und Mißverständnisien unter der gestal¬
tenden Kraft zweier großer Füh r e r p e rsön -

lichkeiten auf ihr eigenes gemeinsames
mitteleuropäisches Schicksal besonnen . Der

scheinbar ewige Kampf zwischen Germanen und Romanen hat

sein Ende gefunden , und an seine Stelle ist eine schöpfe¬
rische Zusammenarbeit in diesen historischen Tagen

getreten . Diese schöpferische Zusammenarbeit ist der Beginn
einer Neuordnung Europas . Denn mit dem Zusammen¬
wirken der Lebensformen Italiens und Deutschlands sind

zwei polar », sich gegenseitig ergänzende Ideen und Auf -

fasiungen von Volk und Staat zu einer machtvollen politischen
urtb militärischen Einheit verbunden worden .

Bon der mandschurischen Grenze .

Moskau meldet Fortdauer der Kämpfe .

Moskau , 26 . Juli . TASS , gibt eine Mitteilung des

sowjetmongolischenTruppenstabes aus , nach der die Kämpfe

an der mongolisch - mandschurischen Grenze andauern , ^ n der
'
Zeit vom 22 . bis 25 . Juli hätten wiederum militärische

Operationen stattgefunden , die allerdings die Front¬

linie nicht verändert hätten . Auch die Luftwatte

sei in Tätigkeit getreten . Es wird zugegeben , daß 20

sowjetmongolische Flugzeuge nicht mehr zu

ihren Flugplätzen zurückgekehrt seien .

Der Prozeh Grünspan .

Die Voruntersuchung nunmehr abgeschlossen .

Paris , 27 . Juli . Der mit der Untersuchung des Mordes

an dem Gesandtschaftsrat vom Rath beauftragte Pariser

Untersuchungsrichter hat am Mittwoch seine Untersuchungen

abgeschlossen und den jüdischen Meuchelmörder Herschel

Grünspan ein letztes Mal in Anwesenheit seiner Ver -

teibiger vernommen . Der Untersuchungsrichter nahm eine

Gegenüberstellung zwischen dem jüdischen Mörder und dem

Waffenhändler vor , der Grünspan den Revolver verkauft

hatte . Die Voruntersuchung ist nunmehr ab ge -

schlossen , und es ist zu erwarten , daß der Untersuchungs¬

richter die Akten dem Anklagehof zuleitet , der den endgül¬

tigen Termin für den Schwurgerichtsprozeß festzulegen hat .

mittel und das ist die br u t a l e Gewalt . So hat gestern
das Unterhaus unter dem Eindruck der neuen Bomben¬
attentate das IRA .-Terrorgesetz in der Rekordzeit von fünf
Minuten verabschiedet und aus eine zusätzliche Lesung ver¬
zichtet . Das Gesetz wird also am Freitag dem Oberhaus zu¬
gehen und dann vom König unterzeichnet .

Die neuen Bombenwürfe scheinen anzudeuten , daß die
irischen Nationalisten ihre bereits kürzlich ausgesprochene
Drohung , künftig auf Menschenleben keine Rücksicht mehr zu
nehmen , wahrmachen wollen . In dem Gepäck -Aufbewahrungs -
raum des Londoner Bahnhofes King Groß er¬
folgte am Donnerstag eine Explosion , durch die 16 Per¬
sonen verletzt wurden . Einer der Verletzten , dem beide
Beine abgerissen wurden , ist inzwischen gestorben . Der Zu¬
stand von zwei weiteren , schwerverletzten Schalterbeamten
ist ernst . Die Mehrzahl der anderen Verletzten konnte nach
Anlegung von Verbänden wieder aus dem Krankenhaus
entlasten werden . Man nimmt an , daß die Bombe sich in
einem Gepäckstück befand , das zur Aufbewahrung abgegeben
worden war . Die durch die Explosion herbeigeführte völlige
Zerstörung des Raumes erschwert die Feststellungen der

Polizei .
'
Die Sprengwirkung wa -r so stark , daß

zwei Autodroschken , die vor dem Bahnhof standen , schwer
beschädigt und selbst angrenzende Läden in Mitleidenschaft
gezogen wurden . Das Attentat löste unter der Londoner
Bevölkerung ungeheure Erregung aus . Noch
hatte man sich über den ersten Anschlag nicht beruhigt , als
in den Abendstunden ein zweites Attentat auf den

Gepäckraum eines der größten Londoner Bahnhöfe , des
Viktoria - Bahnhofes , bekannt wurde . Es gab fünf
Verletzte , die sämtlich ins Krankenhaus überführt werden

mußten . In diesem Falle konnte das Gepäckstück , in dem sich
die Bombe befand , festgestellt werden und einer der ver¬

letzten Schalterbeamten will in der Lage [ein , eine genaue
Beschreibung des Auflieferers zu geben .

2n der Nacht zum Donnerstag wurden in Liverpool
drei weitere Attentate verübt . Die Drehbrücke
über einem Kanal zu einem Vorort wurde gesprengt . Die

Trümmer der Brücke fielen in den Kanal , so daß der gesamte
Schleppkahn - Verkehr unterbrochen werden

mußte . Durch eine andere Bombe wurde kurz darauf die

Vorderfront und große Teile der Inneneinrichtung
eines Postamtes völlig zerstört . Schließlich explodierte
eine dritte Bombe in einem Park . Personen wurden durch

diese drei Anschläge nicht verletzt .
. Die Engländer sollten sich weniger um Osteuropa und

um Danzig bekümmern , sondern erst einmal Ordnung in

ihrem eigenen Hause schaffen . Damit würden sie

ihrem Lande und auch
'

Europa den besten Dienst erweisen .

Wenn wir die Geschichte des Mittelmeerraumes und den
allmählichen Sieg des römischen Jmperiums -

gedankens verfolgen , so sehen wir , daß andere politische
Methoden notwendig waren , die Völker des Südens unter
eine imperiale Idee zusammenzuführen als bei uns im
Norden . Dort prallten die oerschiedenartigsten rassischen
Substanzen aufeinander , hier war von vornherein eine ein¬
heitliche biologische Grundlage vorhanden . Darum war es

notwendig , die Völker des Südens zeitig auf ein gemein¬
sames großes Ideal zu verpflichten , das mit autoritärer
Kraft die verschiedenen Rassenkerne zusammenfaßte und zu
politischen Höchstleistungen aufrief .

Das ist die große geschichtliche Leistung des ersten
römischen Imperiums , dessen Ideologie nach innen die höchste
Zusammenballung aller Kräfte darstellte , die man sich in
diesem Raum denken konnte und dessen Kampfkraft nach
außen jahrhundertelang einer immer wieder aufs neue von

außen einbrechenden Fremdwelt Widerstand leistete . Es ent¬

stand ein Lebensstil , der von außen nach innen

gerichtet die Entwicklung in Staat , Kultur , Kunst und

Recht bestimmte .
Die Entwicklung des Lebensstil im Norden ging genau

den entgegengesetzten Weg . Aus einem einheitlich
inneren Wesens kern heraus gestaltete der deutsche
Mensch seine Lebensordnung und übertrug dieses von innen
erlebte Wertgefüge seiner Staatsauffassung , seiner Auf¬

fassung von Recht , Kultur , Kunst und Sitte . Und so setzte
sich in zahlreichen Kämpfen und schweren Auseinandert

setzungen die Idee des Reiches als die tragende Idee einer

germanischen Lebensordnung durch . Im Mittelmeerraum

dagegen erwuchs der Jmperiumsgedanke als Idee der staat¬

lichen Organisation verschiedener völkischer Erundkräfte .

Als Mussolini nach dem erfolgreichen abessinischen Feld¬

zug die Gründung des neuen römischen Reiches austief , trat

plötzlich aus der Tiefe des italienischen Bewußtseins als

richtungsweisende Kraft die Idee des Imperiums an die

Oberfläche . Damit wurde eine geistige und politische Haltung
Italiens machtvoll demonstriert , die Ausdruck eines neuen ,

auf eine große Vergangenheit zurückgreifenden Empfindens ist .

Ansprache des Stabschefs der SA ., Lutze . Er erinnerte
daran , daß alle , die hier vor diesem Ehrenmal stehen , keinen

Anlaß hätten , zu klagen , dieses Ehrenmal solle vielmehr
eine immerwährende Erinnerung an die gefallenen Kame¬
raden darstellen . Durch ihr Opfer erwachse für uns
eine fortdauernde Verpflichtung . Wie der

Führer die Männer , die am Königlichen Platz in München
ruhen , ehrt , so wollen wir euch , ihr toten Kameraden , hier
in diesem Dorf der Ostmark vor allen anderen herausheben .
Ihr seid nicht gestorben , sondern ihr weilt unter uns , so¬
lange die SA . marschiert . Und sie wird solange marschieren ,
wie Deutschland lebt . Indem ich euch hier grüße , grüße ich
alle gefallenen Kameraden und verspreche im Namen aller
SA .- Männer , daß euer Tod nicht umsonst gewesen
sein soll . Die Angehörigen brauchen nicht zu klagen , denn
die Gefallenen haben mehr getan , als ein Mensch tun kann .
Wir werden in ihrem Geist arbeiten , marschieren und wenn
es notwendig ist , auch sterben , so wie sie es einst taten .

Mit einem Gruß an den Führer schloß der Stabschef
seine Ansprache .

wf . Die Beratung des Gesetzes zur Verhütung von
Gewalttätigkeiten hat aus die irischen Nationalisten ,
wie die gestrigen Bombenwürfe zeigen , keinerlei
Eindruck gemacht . Durch die neuen Attentate haben sie viel¬
mehr bet englischen Regierung bewiesen , baß sie sich auch
burch bie Androhung radikalster Gewaltmaßnahmen nicht
einschüchtern lassen und entschlossen sind , auch weiter¬
hin für die Freiheit und bie Einheit ihres Laubes zu
kämpfen . D e V a l e r a , der irische Ministerpräsibent , hat
sich neuerdings von dem Kampf der Irisch - Republikanischen
Armee distanziert , anderseits aber den Engländern zu ver¬
stehen gegeben , daß sie durch ihre Unterdrückungs -
Politik für den derzeitigen Zustand verantwortlich sind .
„ Wir Iren "

, so führte er im Dubliner Senat aus , „ sehen
beide Seiten . Wir wissen , welches Unrecht uns durch die
Teilung Irlands angetan worden ist . Leider ist die
irische Regierung nicht in der Lage , die Ursachen zu
beseitigen , die zu den bedauerlichen Attentaten in London ,
geführt haben .

"

Überall , sei es nun in Arabien , Indien oder in Irland ,
ist es immer wieder bet britische Imperialismus ,
bet die Freiheit der Völker vergewaltigt und dadurch die
Verantwortung für das Blut übernimmt , das täglich in
irgendeinem Teil des Empires für die völkische Freiheit ver¬
gossen wird . Doch - dieses Blut bringt die Herten in London
nicht zur Besinnung und wenn sie auch ihre Besorgnisse über
die Schwierigkeiten , die dieser Zustand für bas britische
Weltreich im Kriegsfall im Gefolge haben muß , nicht zu
verschweigen vermögen , so kennen sie doch nur ein Gegen -

Reichsidee und Jmperiumsgedanke sich gegenseitig er¬

gänzend , haben heute Europa ein neues , kraftvolles und

achtunggebietendes Ansehen vor der ganzen Welt verliehen .

Liberwunden ist der jahrhundertelange Versuch des Nordens ,
den Lebensraum des Südens durch seine Lebensformen um -

zuwandeln , überwunden ist aber auch jener universalistisch -

theokratifche Machtanspruch , den Lebensstil des Mittel¬

meeres mit Hilfe des Christentums auf den germanischen
Lebensraum zu übertragen . An ihre Stelle ist ein dyna¬

misches und kontinuierliches Ktäfteverhält -

nis getreten , bas in der Achtung beider Lebensstile ein

Fundament für den Neuaufbau Europas legt .
Das ist eine geschichtliche Tatsache , deren organische

Wirklichkeit von demokratischen Ideologen niemals ver¬

standen werden wird , da ihnen hierzu jede aufrichtige Ver¬

ständnisbereitschaft fehlt . Aus bet liefe eines neuen

politischen Wollens haben beide Völker eine schöpferische

Kraft gewonnen , die in Zeiten vorher in diesem Ausmatz

nicht vorhanden war . Eine heroische , aber auch oft tragische

Vergangenheit , die beide Völker imme « wieder irgendwie

zusammenführte . und der bie gesamte Menschheit große

schöpferische Leistungen auf allen Gebieten des

kulturellen Lebens verdankt , ist heute segensreich wieder

unter einem neuen politischen Willen erstanden , der politische

Tatsachen geschaffen hat , bie zwar gegen den Willen enter

innerlich hohlen bemokratischen Welt erkämpft werden

mußte , von denen wir aber sagen können , daß sie Bo ll zu g

eines ewigen Schicksalsauftrages sind der heute

wieder , wie schon so oft in der Vergangenheit , die Volker

Kontinentaleuropas zur Verteidigung -ihrer eigenen großen

Kultur oufruft K - rlheinz Rüdiger .
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Am Mittwoch setzte Generalfeldmarschall Göring seine ■
Vesichtigungsreise fort . Hermann Göring besuchte den
S c e f l i e g e r h 0 r st L i st auf der Nordspitze der Insel
Sylt und unterzog die dort liegenden Verbände der Luft¬
waffe einer eingehenden Besichtigung .

Rr . 173 . Seite 3 .

Unverminderter Terror .
Ein neuer Schlag gegen das deutsche Vereinswesen in Polen .

, , Kattowitz , 26 . Juli . Die polnischen Sicherheitsbehörden
haben letzt eine neue Aktion eingeleitet , die sie diesmal
gegen die deutsche Turn er schäft in Polen richtenAm Dienstag erschienen in der Kattowitzer Zentrale der
-turnerschaft mehrere polnische Kriminalbeamte und nahmen
eine vierstündige Haussuchung vor , für die sie keiner¬
lei Grunde angaben . Die polnischen Beamten beschlag¬
nahmten umfangreiches Schriftmaterial , darunter ein V e r -
ii e

In n * 5
.̂
ö

. w tlicher deutscher Turnvereine
in Polen . Dieselben Beamten hatten bereits am Tage vor¬
her in den Räumen des MTV . eine Haussuchung vorge¬
nommen . Was die polnischen Behörden mit diesen Maß¬
nahmen bezwecken , ist wohl nicht schwer zu erraten .

Nach einer Meldung des -„ Dziennik Bydgoski
" vom

2o . yult wurde in Thorn wieder eine Anzahl Volks¬
deutscher unter dem Vorwurf der Beleidigung des pol¬
nischen Volkes verhaftet .

lrenums tätim Dann wurde er mit dem Aufbau der Luft -
kriegsschule Wildpark/Werder betraut , deren erster und
langjähriger Kommandeur er war .

Oberst Flörke gestorben .
Kommandeur der Luftkriegsschule Wildpark Werder und

erfolgreicher Kriegsflieger .

n „
® ct [in,r .-

6 - Nach langer schwerer Krankheit starb2ull I939 der Kommandeur der Luftkriegsschule
Wildpark/Werder , Oberst Flörke , im Alter von 7rst4 7 Jahren .

Die Strahen Berlins waren einmal menschenleer
Programmässiger Verlauf der « rohen Luftschutzübuug .

Darüber war die Rächt hereingebrochen und

mn
" 1C 1 U n 0 em . Rabensihwarze

1 auch immer nur binzukam
p

a ^ keineswegs einen toten Eindruck .3in (vCßcntctL lief weiter Die iRpnnTFi ' -
der N ^ !? nemiaöit? die sich soeben noch während des

^ k« en ^ hegerolarms in den bombensicheren Unterkunstr -
rarnnen versammelt hatte , war nach erfolgter Entwarnung

Der Führer bei der Eröffnung der Bayreuther Bühnen -
sestspiele 1939 . ,

Begeistert jubelt die Menge dem Führer vor dem Fest -
I^ lhaus zu . In Anwesenheit des Führers wurden die
Bayreuther Bühnenfestsprele 1939 mit einer glanzvollen
Neuinszenierung von Richard Wagners „ Fliegendem
Hollander eröffnet . ( Weltbild , K .)

, ? ?elin , 26 . Juli . Die seit Tagen erwartete groheLuftschutz ubung . die am Mittwochnachmittaa über¬raschend rn der Rerchshauptstadt einsetzte . wickelte sich dank derdiszrvlinierten Bereitschaft der Betliner Be¬völkerung völlig programrnähig ab .
’ "° c ‘

j,e? ca 1ässen insFreie geströmt und bestaunte dieseseindrucksvolle Wunder der Orgam,ation und Selbstdisziplin .
So nahm die Verdunkelung , die die Reichsbauvtitaül

8E0en ! ede Sicht von obey schützt , ihren vorschriftsmähigen
^ s ^ aui denn auch im Ernst,all ist es ja unmöglich bei
^MemIulaß etwa das Leben unb Treiben in den Strahen

9 ^ ^ uovven . jedenfalls dürften schon diese ersten
Luitichutzubungen einwandfrei bewiesen Habern dass es Berlin

U-h seg/nuber feindlichen Fliegerangriffen eine
ausgezeichnete Tarnkavtze uberzuitrerfen .

3nbälSSebn “ 9t ° te niAt fÜI möqlirh baItc ' auf bercn

f, . Angesichts der seit 1931 ständig zunehmenden Spannung
to,tne « !^ L ^ f,KtreflieruK .a fur notig gehalten , die militäri -

' .I.? rnen Ölten zu intensivieren Die
I ^ W " Ee Rote Armee nt bedeutend verstärkt worden undnöbli äui Beit ininbeftetts 500 000 Ä ?ann . bie übet eine Ne -
I- rve von weiteren 4 Millionen Mann verfügen ' oll Längs

.§ renzflußöer die Sowjetunion von Man -° trennt , ist nun auch im fernöstlichen Gebiet eine Art
entstanden , die aus mindestens 5000 Einzel -

.besteht . Überall Hi der Nähe der Grenze sind
arotze Flugplätze angelegt worden , während gleichzeitig in
Wladiwostok wenimtens 60 U - Boote stationiert wurden undlomit eine ständige Bedrohung der javanischen Sckiffahrts -

. darstellen . Alle diese Mahnahmen weisen
Mr ° ui bln dah cit eine Normalisierung der Lage im
Fernen Osten tn absehbarer Beit nicht zu denken ist .

Äuh b ersten Ü? ung
° ^ ku " dete lautes Sirnengehe

„ Kriegsschauplatz Mongolei .

"

( Von unserem Berichterstatter für Ostasien .)
Hemmer 1938 spielen sich auch in diesem

„ fernöstlichen Grenzgebiet erbitterte Kämpfe ab
n o9n

^
M

'i^ ^ .sslchauvlatz " im Juli und August 1938 südlichvon Wladiwostok in der Nahe der Bosjetbucht so" Nb.e" die Kampfe beute an der Grenze der unter sowiet -
rufftf (fiem Einfluh stehenden Auhen - Mongolei und Mand -
Su uos statt Waren i-s im vergangenen Jahre sowpet-russisch -ravamsche Kampfhandlungen , so lind es diesmal 3u -

sammenstone zwischen mandschurischen Truppen und Tturnenher mongolischen Volksrepublik . Übereinstimmend
' '

meßenbeide Seiten , dah in die Kampfhandlungen grohe Verbände
!?? ar aa ' ize Divifionen mit den d « maehürigen Silfstruvvenverwickelt und . In dem Itrittigen Grenzgebiet ist es seit demMai auch wiederbolt zu schweren Luftkämvsen gekommen beidenen die Auhenmonao el nach Meldungen des Stabes '

derlavanifchen Kwantung - Armee rund 522 Flugzeuge und eine
erhebliche Anzahl von Tanks verloren haben soll

Ähnlich wie im vergangenen Jahre ist auch dieses Malder Grund zu den kriegerischen Auseinandersetzungen in dent ° ndigen « renzverletzunaen zu suchen die sich dielowret - monaolischen Truppen haben au AfuiTKe «

h\
a^ n

<nÄnMXli * . - ui eine Jnsviratio ^ aus

R^
°

den
' "

Flu ^ Cbalchyn
°Eök^

^
Oü

wahrend bte Grenze bisher durch den Fluh selbst
^

oebis ^ lwurde , bann sudwes lich durch den See Buinor oerl ?ef umweiter m gerader Linie nach Westen und tor - e6Ti * » 2
nhfIU!~ Mandschuli zu abzubiegen . Ihr Vorgeben ver -

fp5inten^ Ik„ ^ lr
™le *ru ^ en nutn nachträglich damit m recht -

Poft
"

in
'
De » nn

ebemaligen Eeneraldirektorium derI? , . 4’6nnR beriieftellte Karte heranziehen di -- den menla
^,̂ ,baltiaen. Beweis erbringen soll , bah nicht die Äussen -
Manbschukuös. ?onbern die Truvven

. _ § er Donner der Kanonen in diesem unzuaänalichen v »; rbes fernen Öitens zeigt jedenfalls , bah keine ernstliche Ent -Ä ^ jflpna im Verhältnis zwilchen ber Sowjetunion unb ihrem
üt und bok h ^ Ä ?^ 2avan anbererseits

'
m verzeichnennt uns daß beide Parteien leben Schritt ber anderen mitwacher AufmerUamkeit verfolgen . Die sich nun ab ® Xn

AÄfenaewalt b
? fine Anwendung von

^ vanenaewalt . allo . .friedlich verlaufenden 3roikheniSfh >"
teroeIien’ dah man in Moskau jede sich bietende Gelegenheitb

^
riutzt . uin einerseits den Javanern überall Schwierigkeitenzu bereiten und um andererseits auch militärisch vorrnfüblenw,e stark ber invanische Widerstand im Ernstfall fein würde .

'

2n friscker Erinnerung sind noch die iowietriiüifck -
lavanischen Kontroversen , die sich aus den iavanichenFischereikonzessionen in den Gewässern bes OckotffickenMeeres ergaben unb bie erst nach langwierigen Verbandlangen unb schärfsten Tokioter Protesten sowie nach An -drohung von energischen , sogar militärischen Geaenmav -
nabmen von seiten der javanischen Heerführuna beigelegi
gerben konnten . Seither ist nur eine kurze Zeit vergangen
Zpdfchon zeichnet sich ein weiterer Konflikt roieberum wirt¬schaftlicher Natur ab . . Dieses Mal finb es bie iaronisthen
Kohlenarubenkonzesslonare auf Nordsachalin bei Due denen
»Jh ^ ° börden jede nur erdenkliche Schwierig

"
fett Betctfcn . „ Unter 6llN5 otfcnhdjtliffj an den öaaren derber -gezogenen Granden hat das Eebietsgericht fn Alerandrowskauf Sachakni dle die Kohlengruben ausbeutende .. .Kita Kara -
lea ? SS1,? § " bosiki Kaisia mit einer hoben Geldstrafe be -Icflt . deren Bezahlung bte Javaner verweigerten Die ausdielem Anlass von ber amtlichen sowjetrussischen Telegraphen -

veröffentlichte Stellungnahme ist in ausgesprochen
« halten unb schliekt mit ber Drohung bass

€ s Nicht zulassen werbe , bah ..die Rechte
s.
mte au * immer geschmälert würden DieseSchmälerung wird von den Sowietrussen darin gesehen dah

wöl2̂ ? *ün “ -rl die in den Gruben beschäftigten
^ iEirassncken Arbeiter nickt ausreichend mit Artikeln des

versehen hätten . Da sich die Grubenanlagen
S) h Sowietterritorium befinden , die Arbeiter somit mitWaren eiwheimiicher Provenienz versorgt werden müssen liegtdarin zugleich das Eingeständnis der unnenüaenben Waren -
probuftton im eigenen Lande . Die daraufhin non berlavaniscken Regierung tn Moskau in Form einer Note er¬hobenen Vorstellungen sind vom stellvertretenden ÄuHen -kvEtssar Losowkki mit der Begründung zuruckgewiesen wor -den . dah das Auhenkommissartat es . .anaesickts der ultima -

Endlich ist es soweit !

Rückzahlung des spanischen Goldes durch die Bank von
Frankreich .

Paris , 26 Juli . Das Pariser Zivilgericht hat am Mitt¬
woch m der Angelegenheit des spanischen Goldes in
der Bank von Frankreich beschlossen , daß zwischen ber Bank
non Spanten in Burgos unb berjenigen von Valencia kein
Prozeß mehr bestehen könne , da General Franco inzwischenals Sieger aus bem spanischen Bürgerkrieg hervorgegangen
sei unb es daher nur noch eine einzige Bank von
« panien geben könnte . Es handelt sich bei diesem Prozeh
um das von den Valencia - Bolschewisten bei der Bank von
Frankreich deponierte Gold im Werte von 1 >/ - Mil¬
liarden Franken . Die Rückzahlung dieses Goldes ist
bereits im Jordana - Bsrard - Abkommen vorgesehen Die
letzige Gerichtsverhandlung sollte lediglich die „ juristische
Regelung dieser Angelegenheit treffen .

Die Vereinigung ber französischen Inhaber spanischer
Banknoten beabsichtigt gegen dieses Urteil Berufung einzu -

ba diese Banknoten , die aus ber Zeit bes repu «
blikanilchen Spaniens stammen , inzwischen für ungültig er¬
klärt worben finb .

Dr . Dorpmüller dankt für die Glückwünsche .
Berlin , 26 . Juli . Dem Reichsverkehrsminister Dr .

Dorpmuller finb zu feinem 70 . Geburtstage am 24 . Juli
zahlreiche Glückwünsche zugegangen unb überaus viele
4u fm e r 11 o m f e i t e n erwiesen worben . Der Reichsver¬
kehrsminister läßt allen benen , bie in so freunblicher Weise
seines Geburtstages gedacht haben , herzlich danken . Leider
ist es ihm nicht möglich , allen Gratulanten diesen Dank per¬
sönlich auszusprechen .

Das Pariser Strafgericht verurteilte am Mittwoch den
Pariser Stadtverordneten Darquier de Pellopvir zu
rererlrlDto ? at !Ln Gefängnis und 500 FrankenG e I d st r a f e . Die Verurteilung erfolgte auf Grund der
Notverordnung , die Beleidigungen oder Hetzkampagnen gegen
Personen oder Verbände , die einer bestimmten Rasse ober
-Religion angeboren , unter Strafe stellt . Der Stadtver - rd -
nete hatte einen gegen das Judentum gerichteten
Artikel veröffentlicht .

„ . ^ örke nahm an den großen Schlachten an ber West -
und Ostfront teil . Nach einer schweren Verwundung im
^ Eesnber 1914 trat er freiwillig zur Fliegerei über,

"
tarn

als Aufklärungsflieger m bie Feldfliegerabteilung 25 und

™ - Feinbflug mit dem jetzigen Generalfeld -
Goring erfolgreich durchgeführt . Rach Beendi¬

gung bes Weltkriegs würbe er in bie Reichswehr über -
nommen , führte dort zunächst eine Kompanie und war dann
jahrelang Regimentsadjutant im JR . 15 . Als alter Kriegs¬
flieger trat er bei Neuaufstellung ber Luftwaffe zu bie >er
über und war zunächst im Bereich des Reichsluftfahrtmini -
stenums tätig . Dann würbe er mit bem Aufbau her Putt ,

Luftänlves ^
in h

" >aren selbstverstanblick bte , Manner bes
SAnhensh » » "” Hausern und Betrieben eifrig mit ber
auck au ? ^ >n Sk

" w vZ u n g beschäftigt , unb bald rückten

es um
'

bie » erwimh . 4ie vericktebenen Luftschutztrupvs an . sei
!A . um oie

K^ rtounbeten abzutransvortieren . sei es . um die
ffiehnnhei ^ ähen1 »^ öhrbettn Gebiete vorzunehmen oder um
s ollen Brenvm, ^ ? " igen Soweit bie Schiedsrichter , diean allen Prennputikten postiert waren , feststellen konnten .• hpr hua Oitt +fÄitDOT . -

rnengeheul den

Die Ostmark im Zeichen des Gedenkens an die Erhebung im Juli 1934 .
Die Feier im Ealgenhof bes Wiener Landgerichts für bie Männer die vor fünf Jahren ihren « -intns « -Volk und Führer mit dem Leben bezahlen mußten . ^ -Oberfii ?er Scharitzer f -ObeKhrer KM SIfK
ÄrSlie ^er

® ben ÖOn ÖPf « feuern gefrönten Pylonen , die die tarnen der toten Ll ^ tra ^S
( Weltbild , Ä . )

Punkt 15 Uhr kündete lautes . Sirenengeheul den Beginnder Übung . Dreies erste Signal — dreimal je zwei MinutenLauerton — unterbrochen durch Pausen von ie xtSi
Skk » doch zunächst nur dem zivilen Luftschutz dernun auf schnellstem Wege an den verschiedenen über Berlinverteilten Sammelstellen einzufinden hatte .

‘

5r,r . ^ nbeHen wickelse sich der Verkehr auf ben Strassen unb
Pichen in gewohnter Weise ab . bis dann um 18 .50 Uhro

„
lregeralarm ertönte . Das durchdringende , wechselndan - und abschwellende Sirenengeheul der Erassalarm -

gerate . Im gleichen Augenblick begann auf den Strassene ' ue wilde Jagd der Passanten zu den überall durchgroße Schilder ttnntlich gemachten Schutzräumen . ZebnMinuten nachdem Alarm waren die soeben noch vorn Ver -^ r Großstadt durchfluteten Strassen menschenleerBerlin rot , tn dieser Zeit einen unwirklichen , beinahe
?,e i v e nstiiche nA n ö l ick . Wenige Minuten später er -
klaya plötzlich dröhnendes Propellergeräusch , die ersten An -
griffsflteser brausten heran .

' i^ eimgesuchf " wurde der Berliner Osten
fahrend bie Snnenftebt unb bie westlichen Stabtteile dies -

noch einigermassen glimpflich bc -m ^ ben . In ber Frankfurter Allee erschol l eine
hi »

n
t?" \ e r anberen . Ein Warenhaus und

ver - e?ckn »n
^" ^ , hatten mehrere „ Volltreffer "

zu
n>eröeichnen . Dunkle Rauchwolken markierten , dass das
ha « aiuh ^ ^ ^ eraten war . und eine rote Fahne zeigte an .
ftanhaUT ' »^ öes . großen Warenhauses in Flammen
bfe

"
bur $ f(h^ lbamT § les mehrere tiefe Sprengtrichter auf .

nah ? Kennzeichnet waren , und auch berhe U - Bahnhot Memeler Straße wurde erheblich demoliert

« U

< ; ■

■.> ■■■
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Wiesbadener Machrlchten

Herr Kraftfahrer im hellgrünen Kabriolett ,

4 «

ATIKAH 5 ,

fie

fl
"

!

Wer den Genuß sucht

darf nicht paffen

Seite 4 . Rr . 173 .

1 . 55 , 2 . 39 , ausländ , ( brutto ) 34 , Stachelbeeren 17 , Johannis¬
beeren 18 , Himbeeren 33 — 39 , Bananen 30 — 36 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüseangebot gut ; Obst -

anqebot sehr mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl
<y

”
kg ) 7 Rotkohl 20 , Wirsing 10 , Römischkohl 8 , Karotten

12 rote Rüben 14 , Spinat 14 , Puffbohnen 20 — 22 , Busch¬

bohnen , grüne 20 — 22 , gelbe 30 , Zwiebeln 12 , ausländ . 14

Kartoffeln ( 5 kg ) 85 , Tomaten ( A kg ) 30 — 40 , ausland .

25 — 26 , Rhabarber 8 , Petersilie 30 , Pfifferlinge 60 , Kohl¬

rabi ( Stück ) 10 , Blumenkohl 1 . 35 — 50 , 2 . 14 — 20 , Kopf¬

salat 6 , Treibgurken 1 . 30 - 35 , 2 . 20 - 25 , Fruhbeetgurken

1 30 — 45 2 . 20 — 25 , Einmachgurken ( A kg ) 30 Rettich

( Stück ) 6- 17 , Sellerie 18 , Lauch 5— 12 , Karotten lGrbund )

10 , Suppengrün 8 Pf . Obst : Frühäpfel ( ^ kg ) 30 4 „

Glühbirnen 26 — 30 , Frühzwetschen 43 , Süßkirschen 26 — 33

Sauerkirschen 40 — 43 , Pfirsiche 1 . 40 — 58 , 2 . 18 — 25 , Aprikosen

1 70 2 52 ausländ . 50 , Stachelbeeren 22 , 5oI )annls -

beeren 24 , Himbeeren 45 - 50 , Heidelbeeren 40 . Bananen

( Stück ) 10 — 12 Pf .
________ _______ _

strömt herüber wie der Duft der aus den Linden quillt Ich

hörte fie noch nie , und sie erscheint mir nun doch schon

bekannt . Langsam gehe ich weiter und höre noch immer dre

Klänge eines Klaviers , die Tasten einer Schreibmaschine .

Bald werden wir in Wiesbaden

fernsehen können .

Die Reichspost gibt den Fernsehrundsunk für die

Öffentlichkeit frei .

Bisher hat die Deutsche Reichspost den Fernsehrundfunk
versuchsweise betrieben und nur in beschränktem Um¬

fange der Öffentlichkeit zugänglich gemacht Die Vorarbeiten

find jetzt soweit abgeschlossen , daß die Deutsche Reichspost

den Fernsehrundfunk für die Öffentlichkeit freigeben kann .

Jeder Rundfunkhörer kann dann , vorerst ohne Erhöhung der

Gebühren , die Sendungen des Fernsehsenders Berlrn -

Witz leben im eigenen Heim empfangen . Allerdings wird

diese Maßnahme anfangs nur den Berlinern zugute kommen ,

denn die Ultrakurzwellen , die das Fernsehen und den dazu ,

Sehörigen
Ton übertragen , haben im Vergleich zu den

Sellen des allgemeinen Rundfunks nur einen kleinen Aus -

breitungsbereich , nämlich 50 bis 100 Kilometer .

Wenn die Fernsehsendungen allgemeine Bedeutung für

das ganze Reichsgebiet gewinnen sollen , werden die Fern¬

sehsender wesentlich dichter gesetzt werden muffen als die

Rundfunksender . Deshalb stehen bereits zwei Fernsehsender ,

einer auf dem Brocken , und einer auf dem Feldberg

im Taunus , vor der Vollendung , und weitere Fernseh -

sender werden in den übrigen größeren ,
Städten des Reiches

errichtet werden . Daneben hat die Deutsche Reichspost bereits

den Ausbau eines umfassenden Fernsehkabelnetzes begonnen ,

auf dem die Ereignisse von der Berliner Fernsehbuhne oder

von anderen Aufnahmeorten zu den Sendern geleitet werden .

Die Lösung der großen Aufgabe , den Fernsehrundfunk
im Reich allgemein einzuführen , ist nur möglich , wenn sie

in umfassender Weise angepackt wird . Damit das Fernsehen

Gemeingut des deutschen Volkes werde , hat die

Deutsche Reichspost unter der Leitung ihres Ministers Dr .-

Jng . e . h . O h n e s o r g e in großzügigster Werse alles daran

gesetzt um von der Fernsehbühne bis zum Fernsehempfänger

technisch und organisatorisch die notwendigen Voraussetzungen

zu schaffen und zu verbessern .

Es wäre verfehlt zu glauben , der Fernsehrundfunk

werde in absehbarer Zeit den allgemeinen Rundfunk zuruck -

drängen . Das zeigt sich schon der ganz ver ĉhledenen

Programmgestaltung , die für den Fernsehrundfunk ebenfalls

der Reichsrundfunkgesellschaft übertragen ist . Beim Fern¬

sehrundfunk liegt die Bedeutung noch mehr als beim all¬

gemeinen Rundfunk in seiner aktuellen Gestaltung . Wml

er die Vorgänge durch das Ohr und durch das - lugeglech .

zeitig vermittelt , bringt er dem Beschauer die Geschehmsse

der Gegenwart sinnlich wahrnehmbarer heran und lagt fie

ihn eindrucksvoller mitsrleben .

Romantisches Ballett .

Tanzabend im Kurhaus .

MMMMW

Leichtigkeit und frühlingshaften . Zartheit , dre an Bild der

- LLLL - LLM -BM
Reiaen » gewählt worden . Sämtliche Sätze - nft Ausnahme
KreLna bM für Tiefe selbst svrach . wurden Mit vollendeter

fflhiMatitat in ein Spiel anmutiger Bewegungen uberfecagen .

N batten Renate und Helge Peters - Pawlinin die Sauv -

rollen und erfreuten durch ein welchgermldetes Spiel Die

öoie “ mit der Musik von I . Haydn brachte die einzige

kräftige Rote in den sonst ganz aus die erwachten linden
^ üite gestimmten Abend . Nicht nur die Trachten , sondern

auch dw körperhaften Bewegungen waren al ^ ederlandischen

Rauernbildern abgelauscht . Die ganz rmpreilionistische Munk

?on Elaude Debuffy zum „ Nachmittag eines Faun " ging > am

die
^

bekannte Verwandlung der Syrinx zuruck wie sie Ovrd

enSblt Der Tanz hielt sich aber nicht an das Inhaltliche der

^ echisSen Sage sondern löste .sich in einem eleganten Spiel ,

einer wundervollen Bewegung fugendlich ichoner Glieder am .

oleiLe « alt für das große Ballett „ Pygmalion
"

, dem

die kleine Nachtmusik von W . A . Mozart untergelegt war .

hier verschwand die Sage des Bildhauers , der sich IN

die von ihm gemeißelte Marmorfigur verliebt . voll10 innter

rptit (Seftaltunfl . Dtt fotintc £ cfct5 -

Pawlinin seine fast akrobatenhafte Gewandtheit erweiien .

während Renate Peters -Pawlinin in ihrer melodischen

Linienführung und ihren , den Körper leicht verhüllenden

« jwuii &e Fernsehausstellung i » Santiago . Die . von

hpT p-ar ?ckunasamialt der Deutschen Reichspon durchgemhrte
in Santiago de Chile ist nunmehr abge -

m
"Sr ffrata übertraf alle Erwartungen . Die durch -

ZMMchktägUche Beiucherzahl betrug fast 2000 . An den

etzten beiden Ausstellungstagen war der Andrang so stark

daß der Zugang teilweise gewerrt werden munte Allgemein

wurd ^ eine Ve ? längerung der Ausstellung gewünscht , die sich

jedoch leider nicht ermöglichen ließ .
. Verdis - La Traviata " als 5ihn . v .Der Aala - Mm

mill demnächst eine Verfilmung von Verdis " La Praviata

vornehmen . Es ist bisher noch nicht bekannt , ob sich die Ver¬

filmung eng an die Opernvorgänge .anschließen wird . Schon

vor etwa Jahresfrist trug man 116 m Stehen mit der Ab¬

sicht eine Verdi - Oper zu verftlmen . Damals war der

„ Rigoletto " vorgeschlagen .

Zwiesprache über der abendlichen Strahe .

In die Kühle des Abends duften die blühenden Linden .

Schritte klappern an den Fronten der Häuser entlang .

Drüben auf dem runden Platz spielen noch ein paar Kinder

Doch ein Ruf von einem der Balkone , und zwei eilen über

den Damm , das dritte verschwindet ballspielendunter einer

Torfahrt . Aus einem der vielen geöffneten Fenster dring

von hoch oben her das Klappern einer Schreibmaschine .

Gegenüber aber spielt wer Klavier .

Eine Zeitlang beherrschen diese beiden Geräusche die

abendliche Straße , in deren Tiefe ein wartendes Auto steht

und wo noch weiter dahinter , undeutlich und mehr zu ahnen

beinahe als zu sehen , das Band des Verkehrs sich in unregel¬

mäßigen Zwischenräumen flicht . Zwei Hande trällern über

weiße und schwarze Tasten hinweg , scheinen nun gleichsam

ernsthaft zu werden , wiederholen einen Akkord . HoheL “ n

tiefe Töne , und dazwischen das stockende , einmal schnei

dahingleitende , dann wieder verweilende Geräusch einer

^ ^ Ä ^ en Pausen hinein klingen die Klänge des

Klaviers unbeholfen und wie suchend ; langsam aber enh

steht eine Reihe von Tönen , hartnackig wiederholt ringt sich

. . . : t . r otmas hervor versinkt , kehrt wieder und wird doch

nicht zur Melodie . Und dazwischen klirrt der taktmaßige

Lärm der eisernen Typenstäbchen _ gegen etn Angespanntes
mfntt hält inne und tickt weiter . Es ist eine seltsame Zwie -

wL dh in der abendlichen Straße anhebt . Leise webt

Ti» nun der Anfang eines Liedes aus eben noch regellosem

5^ ll und Dunkel hervor , ein zartes erblühendes . Etwas ,

während drüben Zeile sich an Zeile reiht vielleicht zum

Brief vielleicht zum — Lied ?

Hände Über den Tasten der Buchstaben , Hände über den

dunklen und bellen Tasten eines Klaviers ; erne
^

Melodtt

der Sie am heutigen Donnerstag in der Frühe kurz vor

7 Uhr dem Schreiber in der steilansteigenden Eeisbergstratze

begegneten , wobei es ihm auffiel , daß es Ihnen sehr viel

Mühe machte , Ihren Wagen den Berg hinaufzubringen . Ms

er aber die verbeulte Stoßstange ihres Kabrioletts sah , da

ahnte er etwas von einem Verkehrsunfall . Einige Schritte

weiter in der Taunusstratze fand er bereits seine Vermutung

bestätigt . Vor der Dresdner Bank war ein Straßenbaum

stark beschädigt , davor lag ein Motorrad , das Sie mit ihrem

Wagen umgefahren haben und das auch seine gehörigen

Püffe wegbekam . Und was taten Sie dann ? Sie stießen mit

dem Wagen zurück und ergriffen feige die Flucht .

Mit Recht war der Besitzer des Motorrades tief empört

über Ihr Verhalten , nicht minder auch die Volksgenoffen ,

die Zeugen Ihrer Flucht waren . So etwas macht man aber

auch nicht . Sie wissen doch sehr gut , daß Fahrerflucht rn

jedem Falle schwer bestraft wird
^

Warum haben Sie -

wenn Ihnen schon einmal das Mißgeschick geschehen ist

nicht gehalten und mitgewirkt , den Schaden festzustellen , den

Sie dem Motorradfahrer zugefügt haben , glücklicherweise nur

Materialschaden . Es wäre auch sehr anständig von Ihnen

gewesen , wenn Sie ihn zur nächsten Reparaturwerkstatte

gefahren und so mitgeholfen hätten , daß das Rad schnell

wieder instandgesetzt worden märe . Der Mann fahrt nämlich

nicht zum Vergnügen Motorrad , wie mancher Herrenfahrer ,

sondern er benötigt sein Gefährt zu beruflichen Zwecken .

Doppelt unangenehm für ihn .

Warum haben Sie nicht gehalten , es wäre einfacher

für Sie gewesen . So ging man natürlich einmal ihrer Wagen¬

spur nach und mußte feststellen , daß Sie aus Richtung Kranz¬

platz kamen , aber nicht wie üblich auf der rechten , sondern

auf der linken Seite . Nach dem frischen Regen war die

Spur genau zu verfolgen . Vor dem Einbiegen in die Taunus¬

straße nahmen Sie einen sehr großen Bogen um wieder auf

die rechte Straßenseite zu kommen , ja , und dann passierte es

eben : der Zusammenstoß mit Baum und parkendem Motor¬

rad . Jeder kann einmal der Veranlasser eines Unfalls sein

— auch ein Fußgänger oder Radfahrer — , das ist bedauer¬

lich , aber dann muß er dafür gerade stehen , bas erfordert

die Kameradschaft der Straße . Feige Flucht hilft

hier gar nichts , zumal aufmerksame Passanten , die den

Unfall sahen sich die Nummer Ihres Wagens notierten , als
-

sahen , daß Sie reihaus nahmen . P -

Bayreuther Festspiele .

. Tristan und Isolde " .

Als zweite Vorstellung der Bayreuther Bühnenfestspiele

ging am Mittwoch Richard Wagners „ Tristan und

Isolde
" in Szene . Wieder war der Führer mit vielen

namhaften Ehrengästen Zeuge einer beispielhaften Auffüh -

rung . . -
Die v § m vorigen 3tthr befönttie Inszenierung yems

Tientjens mit Max Lorenz , Margarethe Klose und Joseph

Manowarda in den tragenden Rollen hat durch die musika¬

lische Leitung des italienischen Dirigenten Victor de oabata

sowie durch die französische Sängerin Germaine Lubin als

Darstellerin der Isolde eine wesentliche Bereicherung er -

fahren . Die Vorstellung hinterließ in dem ausverkauften

Festspielhaus einen überwältigenden Eindruck , der sich ; n

begeistertem Beifall nach jedem Akt kundgab .

— Kurt Münich vom Residenz -Theater , der seit Wochen

schwer erkrankt ist , befindet sich erfreulicherweise auf dem

Wege der Besserung und unterzieht sich , letzt einer Kur m

Bad Wildungen . Nach seiner Wiedergenesung wird er seinen

vertraglichen Verpflichtungen ttn Ensemble des Residenz -

Theaters wieder nachkommen .

— Die nächste Kräuter - und Pilzlehrwanderführung von

Aqnes Olivia Klein und Paula U l f e r t s^ det « m

ftieitag statt . Diesmal wird die Rettbergsau besucht . Treff¬

punkt 15 Uhr am Rheinufer . Jeder Volksgenosse kann teil -

nehmen . Meffer , Korb , Papier und Bleistift sind mit -

zubringen -
ne ^ cmtntpIotic fiel unglücklich . Aus einem $ “ 11=

bof der Lahnstraße schlug eine Zementplatte beim Fallen

versehentlich e nem 58 Jahre alten Arbeiter gegen das rechte

BÄn so daß der Mann erhebliche Verletzungen davontrug

und
'
ins Paulinenstist gebracht werden mutzte .

— Festgenommen wurden zehn Personen wegen Dieb¬

stahls eine wegen Hehlerei , eine öur Personenfeststellung

iroei wegen Bedrohung , zwei wegen Körperverletzung , zwei

wegen Bettugs , zwei wegen Unterschlagung , vier wegen

Devisenoergehens , eine in polizeiliche Dorbeugungshaft und

sechs Personen wegen Vergehens gegen § § 175 , 176,1 , 17b,d ,

181 " " b
^

183
j

RStrE
onn Der Bericht derWiesbadener

Kriminalpolizei verzeichnet wieder 3W
.̂

° ° n

Ttnhlsmeldungen . So wurden in der Nacht zum - 1 . -bun aus

einem Stall auf einem Grundstück der Dotzheimer Straße acht

» i - r Monate all - l " " - - A -n - rllan - r und

r &r seins

buraallee herrenlos ausgefunden , ^ s dem Wagen wurde

eine Leica , Modell HI , Summen Objektiv Nr . 154 300 mit

Lederetui entwendet . — Vom 29 . Sunt bis 26 . ^ uh 1939

mürben folgende Herrenfahrräder gestohlen : Pall ^ 145 711 ,

Velostern 5
$

589 , Jungcord 7 814 017 , Adler 15 062 , Hansa

818 213 und das Damenrad Standard 837 249 . Weiter wur ^
ein zusammenklappbares Herrenfahrrad , dem l . ^ R . 87 gehörig ,

entwendet . Als besonderes Kennzeichen dieses Rades ist auf

der oberen Rahmenstange eine Vorrichtung zum Auftetzen .

eines Maschinengewehrs . Wer sachdienliche Angaben über

das Diebesgut und die Täter machep kann , wende sich an

die Kriminalpolizei , Zimmer 82 bzw . 88 .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht am 25 . Juli .

Erzeuger - ( Dersteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬

frage gut . Gemüse : Weißkohl ( A kg ) 4 Rotkohl 12 ,

Wirsing 6 Römischkohl 5— 6 , Karotten 7— 8 , Spinat 8 — 10 ,

grüne Erbsen mit Schale 18 , Buschbohnen 13 Stangenbohnen

25 Tomaten 1 27 2 . 20 , Petersilie 10 — 15 , Kohlrabi ( Stuck )

^ Blumenkohl
'
1 . 25,

'
2 . 12 , Kopfsalat 1^ - S TterbMirken

1 . 20 , 2 . 12 , Frühbeetgurken 1 . 22 , 2 . 13 , Rettich 6 10 ,

Sellerie 6— 12 , Karotten ( Gebund ) 2— 5 , Nadieschen 4 S

Suppengrün 5— 6 , Schnittlauch 2— 3 Pf . Ob st . Frühapfel

( !4 kg ) 1 26 2 . 18 , unsortiert 20 — 22 , Fallapfel 5 , Fruh -

birnen 1 . 20 — 22 , 2 . 15 — 18 , Frühzwetschen 30 , Pflaumen „ 7 ,

Süßkirschen 21 — 25 , Sauerkirschen 25 — 28 , Pfirsiche 32 .

Aprikosen 45 , Stachelbeeren 10 , Johannisbeeren 16

Himbeeren 30 Pf .
Eirokmarktvreise . Gemüseangebot gut , Ov >r -

angebot sehr mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl

( A kg ) 5 Rotkohl 14 , Wirsing 7 , Ronnschkohl 5 , Karotten

9 5 rote Rüben 10 , Spinat 10 , Puffbohnen 16 , Buschbohnen ,

grüne 15 , gelbe 23 , Zwiebeln ( 50 kg ) 850 , ouslanb . 915

Kartoffeln 617 , Tomaten ( % kg ) 22 — 30 , ausland . 15 — 1

( brutto ) , Rhabarber 6 , Petersilie 20 , Vlifterlmge 50 , Kohl¬

rabi ( Stück ) 7 , Blumenkohl 1 . 28 - 34 , 2 . 10 - 13,5 , Kopf¬

salat 4 , Treibgurken 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 20 , 3 ™ ^ eetgurte

1 25 .- 35 , 2 . 15 — 20 , Einmachgurken ( / kg } 21 Rettich

( Stück ) 4— 12 Sellerie 14 , Lauch 3 - 9 , Karotten ( Geburft ») »,

Suppengrün 6 Pf . Obst : Frühäpfel ( A , kg ) 22 - 32 S -
nJ

birnen 20 - 22 , Frühzwetschen 34 , Süßkirschen ^ 2o Sauer -

kirschen 30 — 31 , Pfirsiche 1 . 20 — 45, ^
2

^ 13ch — 20ch ^
Aprikosen

^
”

Schleiern an die Bilder Botticellis erinnerte . Lotte Cornel -

sen als phantastisch kostümierter Mohr und Beatrice Schott

als Dienerin Amaryllis brachten eine burleske Rote in das

halb klaiiiickie halb rokokohafte Bild . Aber nicht auf den

Einzelleistungen . sondern auf der Einheitlichkeit eines flan »

auf Jdvllik eingestellten Stiles beruhte die begluckendreine

Wirkung des Abends . Nicht vergessen seien . Marie von

Stubenrauch ( Geige ) und Kann Li n d 1 k off ( Klavier ) .,
hie besonders in dem Vortrag der Beethoven scheu Sonate

tadellose Technik mit geschmackvoller Aunassung verbanden .

, Ernst S ch a l ck leitete das Kurvrchester mit sewobiiter Sicher .

heit und Frische . Der auf einer hoben künstlerischen . Ebene

sich bewegende Abend fand bei dem zahlreich erschienenen

Publikum starken Beifall .
W ^ ldschmidt .

* Kommende Uraufführungen . Zur Uraufführung

wurden angenommen : „ Anadne "
. dramatisches © ehicht von

Ernst Wilhelm Eichmann durch das Stadttheater w egen

„ Brommy "
. Schauiviel von beutnd ) 3erfaukn bur ® das

Staatstheater Dresden — Leftille Veit . 2,° "

Erna Weißenborn durch das Deutsche Theater Berlin — „ l »er

getreue Johannes
-" Schauspiel von Kurt Langenbeck durK

das Schausvielhaus Düsseldorf - Maria von Schotlanb .

Schauspiel von Hanns Eobich durch das Staatsthearer

Dresden — „ Der Schuvpenmelster . Schauspiel von ^ rltz

beide durch das Staatstheater Dresden — .^
Die Stadt .

Schauspiel von H . 3 . Haecker durch die ^ adtts .chen Buhnen

Bochum — „ Der Spiegel der Helena . « chaufviel von Otto

Brües durch die Städtischen Bühnen Bochum — „ Tolebamiche

Nacht
"

. Komödie von Lope de Vega in der neuen deutschen

Nachdichtung von Hans Schlegel durch das Stadttbeater

Bielefeld — „ Liebeshänbel in Cbiozza . . LuMviel wn 1© ob

boni - Knöller mit . bet Musik von Ludwig Roselms durch das

Alte Theater Leipzig — „ Der maglqje feohnttih ftomobu

von Cun Hotzel durch die Städtischen Buhnen Erfurt -

„ Der Zauberlehrling
"

. Ballett von Arthur Grenz durch dre

Volksover in Berlin
• ff ; - R>rnhfitm Über Leonardo da Vinci . Nach einer

Mitteilung der „ Licht - Bild - Bühne "
.. beadsichttgt der ' hgta «

eilten © tORfilm übet ßconciibo btt 43inct

êrzustellen . Dieser Mm soll anläßlich der Weltausnellung

in Rom im Jahre 1942 zur Aufführung gelangen .
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Wiesbadener
„ Stadtfräcke " setzen Dickwurz .

Wiesbaden - D ! obr ! ch .

Handwerkskammer und Kreishandwerkerschaft Wiesbaden beim Ernteeinsatz in Erbenheim und Biebrich .

ver -

Fleißige Erntehelfer . ( Wagenborg - M .)

Unbegrenzt haltbar in der geschlossenen OosK

Unterstützungen aus Deutschland Halil
ßen dieunbe konnten nicht viel helft
rrsend ein Broterwerb sei " cht werden

Der Hausfrau ist im Rahmen des Ernährungshilfs¬
werkes die wichtige Ausgabe gestellt , in ihrer Küche alle

zur Schweinesütterung geeigneten Abfälle zu sammeln und
dem EHW . abzuliesern .

Kamps der Sperlingsplagr . Auf den Feldern hat die
Sperlingsplage gegenüber den Vorjahren noch an Umfang
zugenommen . Stark in Mitleidenschaft gezogen sind dadurch

Der Erfolg lohnte die aufgewandte Mühe . Es blieb
nicht nur beim guten Willen . Es wurde geschafft , nicht
als Spielerei , als Abwechslung , sondern mit dem Ernste ,der der Sache würdig ist . Die Bauern waren ehrlich über¬
rascht . überrascht von dem Fleiß und der Geschicklich¬
keit der ehrenamtlichen Helfet . Sie fatalen denn anrfi

zeigen , was wir können !" Und sie zeigten es . Beim Aus¬
machen der Frühkartoffeln , beim Flachsrupfen und beim
Dickwurzsetzen . Dazu sprangen ein paar Mädels auch mal
bei häuslichen Arbeiten ein .

Autobusfahrten . In jedem Jahr werden von der Partei ,ihren Gliederungen und den Vereinen Autobusfahrten in
die schönsten Teile unserer engeren Heimat durchgeführt Den
Unsang

^
machten die NS .- Frauenschaft und die Gesellschaft

„ Fidelio Wahrend die erste Fahrt zum Großen Feldbera
rrUI« ds.

u
«

et ö ‘ e JPIatte ging , besuchte man im
zweiten Fall Bad Kreuznach .

irgendwie verfügbaren Kräfte während ihrer Freizeit
wochentags bei den Bauern zur Erntehilfe melden .

Bevölkerungsstatistik . Nach dem letzten Monatsbericht
der Statistischen Stelle der Stadt Wiesbaden ist die Ein -
wohnerzahl unseres Stadtteils wieder etwas unter die
7000 - Emwohner -Grenze gesunken und betrug 6978 .

Wiesbaden > Kloppenheim .

vor allem die Getreidefelder , wenn die Fruchtreife eintritt .
Die Ortsbauern ĉhaft hat daher Abwehrmaßnahmen an -
geordnet die bei fachgemäßer Befolgung durch die Land¬
wirtschaft auch Erfolg versprechen . Es wurden eine größere
Anzahl Sperlingsfallen aufgestellt , mit denen man gute
Erfahrungen gemacht hat .

Alle Kräfte werden eingesetzt . Mit Rücksicht auf die
veränderliche Witterung sind Vorkehrungen getroffen , um
durch verstärkten Ernteeinsatz die Getreideernte
nach Möglichkeit rechtzeitig unter Dach und Fach zu bringen .
Eine größere Anzahl freiwilliger Helfer wird jeweils übers
Wochenende den Dotzheimer Bauern tatkräftig zur Hand
gehen . Diese Erntehelfer stellt die NSDAP , und ihre Gliede¬
rungen zur Verfügung . Darüber hinaus mögen sich alle

Em Motor gestohlen . Anfang März d . I . wurde in der
Riehlschule ein Elektromotor entwendet . Der Motor hatte
mne Leistung von etwa % PS und ist für Wechselstrom ( 220
Volt ) gebaut . Personen , die sachdienliche Angaben über den
Verbleib des Motors oder den Dieb machen können werden
gebeten , ihre Wahrnehmungen der Kriminalpolizei , Zirn . 88 ,
mitzuteilen . Vor Ankauf wird gewarnt .

Auto rast gegen Baum . Beim Bahnhof Oft sauste ein
Kraftwagen , der einer Kehrmaschine ausweichen wollte , gegen
einen Baum . Die Insassen , zwei Frankfurter , erlitten
schwere innere Verletzungen , Kopfwunden und Gehirn¬
erschütterungen . Beide wurden nach Wiesbaden ins St .-
Joseph -Hospital gebracht . Kraftwagen und Baum wurden
stark beschädigt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Handwerkskammer Wiesbaden ist die erste Wies -
e,n c- r . Behörde , die sich im Ernteeinsatz des Jahres

1939 betätigt hat . Handwerk und Bauer — fast wie ein
Symbol mutet dieser Zweiklang der Ergänzung an . Er¬
gänzung , echte zusätzliche Hilfe , denn selbstverständlich müssen
die eingesetzten Beamten und Angestellten die versäum -
ten Arbeitsstunden nachholen . Es ist also nicht
so datz sie statt Büroarbeit zur „ Abwechslung

" mal Land -
arbelt verrichteten , überdies mußten sie auf den freien

verzichten . Und werden es auch in den
nächsten Wochen müssen . Denn was gestern gemacht wurde ,war erst der Anfang . Groß , sehr groß sind die Anforde -
rungen der Bauern unserer Wiesbadener Umgebung nach
Erntehelfern . So werden denn die Gefolgschaften von Hand¬
werkskammer und Kreishandwerkerschaft Mittwoch für
Mittwoch antreten , werden ihre Zeit und Arbeitskraft
opfern , um dem Landmann beim Einbringen der Ernte zu
helfen . Andere Behörden werden ihnen folgen . Und die
„ Stadtfracke werden den Bauern durch die Tat beweisen ,
daß sie mit ihnen zusammenstehen in Opfer und Entbeh¬
rung , wenn es um das Höchste geht : das V o l k. sch

Begehrte Helfer .

Federfuchser ? Seit gestern mögen einige Bauern in
GjrhenljeHn und Biebrich ihre Ansicht über das landwirt -
fchuftuche Geschick der in den Büros und Amtsstuben sitzen¬
den Weltkurstädter revidiert haben . Zunächst mal über ihre
Arbeitsfreudigkeit . Von Ernteeinsatz und ähn -
lichen Dingen stehen heute alle Zeitungen voll . „ Und bei
mir ? "

, denft dieser und jener Bauer , der sich von Sonnen «
avfgang bis zur Dämmerung abplagt , um den Segen der

au *

hindert Weiftet '* * 15 '

„ . ,3m Sommer 1841 toten sich aus einmal alles zu ändern :
Richard Wagner wurde zum Direktor der Großen Oper .Pillet . gerufen . Dieser erklärte sich bereit , das „ Holländer

" -
Sufel anzunehmen , aber unter einem anderen Namen zur
Aufführung zu bringen ! Richard Wagner nahm das An -

lt . Überrascht von dem Fleiß und der Eeschicklich -
t hfr ehrenamtlichen Helfer . Sie kargten denn auch

nicht mit Anerkennungen über die Leistungen ihrer „ Ein -
tage - Knechte " aus der Stadt . Und noch etwas hat ihnen
gefallen : das glänzende Einvernehmen mit „ ihren
Leuten '

. Die inneren Gegensätzlichkeiten früherer Jahre
zwischen Stadt und Land haben heute ihre Grundlage ver¬
loren . Das fühlte und empfand man immer wieder .

gebot an . erhielt 500 Franken und spürte wieder den Drang
^ IMkumpomerre & A kaufte sich ein Klavier und — wie
EL CT" Stat - ; " kftf IN wahrer Seelenangst um -her . denn ich . fürchtete , daß ich gar nicht mehr Musiker sei .
AIle „

s amg mir wie tm Fluge vonstatten . und laut aufjauchzte
- ch „vordreude bei der Wahrnehmung , daß ich noch Musiker•et - In lieben Wochen war die ganze .. Holländer " -Muiik
geschrieben und Ende Dezember 1841 fertig ! Das Werkmürbe btetttuf an bte Königliche Over in Berlin geianbt
. .. Schließlich wendet sich nach unb nach alles zum Resten
für den deutschen Künstler : „ Rienzi " ist in Dresden an

"

genommen , andere Arbeiten bringen Geld ein Tannbäuie ?"
und ..Lohengrin "

beschäftigen den KeUe ?. Der „ SoMnd r '
Brockhaus schickt Reisegeld . Da

ait5 rntt allen Noten überwunden . Einfälle . Pläne .^ Ortuungen . Äoffer merben gepackt , frei von
& 5,iwä ’S ri ? Heimat gebt es Anfang

sei . stach Strasburg und dann über
Ml .

Rdeiii . den deut toen .Rhein . In einer autobiographischen®
Rh »nin15—

l SU lesen : , ,Zum erstenmal sahich den Rhein mit Hellen Tränen im Auge schwur icharmer Künstler meinem deutschen Vaterlande ewige Treue "
.

, ,
* Das Salzburger Festspielhaus steht bereit . Der Urn -

öestspielhauses ist nach dreimonatigerjetzt . . termingerecht beendet worden . Die Umgestal -
Ähl ’ S tm duneren wie im Inneren geschehen . Jns -U

„T,?1 ? stE der Zuichauerraum höher und weiter .
kK1 ” ' auÄ bte große Loge , bereit Unschönheit als be -

empfunden wurde , eine gründliche Änderung
S « i& ? ei” 2 ° 2-° ”, Arent war aus Anlaß der Vollendung
vrufu ^ ^ b ' N Salzburg etngetroffen . um eine letzte über -prutuns des Werkes vorzunehmen .

nT . -
*

BisjetztsO 000 im Saufe der Deutschen Kuutt . Die
^ ’

^ e denliche Kunstausstellung im Saus der Deutschen KunstLLbie ganze Woche Über bas Ziel vieler Tausende von Be -
^ erm Richt weniger als 50 000 Menschen haben die

^
Aus -Mung seit dem Tage ihrer feierlichen Eröffnung besuchtU ^ onntag wies die Ausstellung erneut emen Maffen -Nu -b ° ut . Die Ausstellungsleitung gibt die Zahl der fmntäglichen Besucher mit 12 000 an . An zahlreichen Aus -

Heben85ltUden i,e6t mon bereits den Vermerk ^ verkauft "

Vor HOO Jahren
kanr Richard Wagner nach paris .

. Der bunbertite . Jahrestag eines beionberen Ereignisses
ist immer ein Anlaß , auf bas Ereignis selbst zurückzugehen ,
ach .m den Geist ber Zeiten zu versetzen unb sich alle feiner «
^ !« 9en Umstände zu vergegenwärtigen . Sollte es mit
Rtoard Wagner anders fein , der vor hundert Jahren zum
erstenmal nach Paris kam ?

r -Henn man sich heute in Paris die Mühe nimmt und
versucht , noch Spuren des Aufenthaltes des deutschen Musik «
8fmres zu tmben , fo ist bas gar nicht so einfach . Das ist zu «
nachst aur bte . Grose einer solchen Stadt zurückzuführen , dann
aber auch am bte Tatiache bag bas Stadtbild von Paris in
ber sroeiten ögifte bes 19 . Jahrhunderts unter Napoleon III .

A .fotabtebaumeiiter Haußmann mehr ober weniger
re, ?! 10- verändert mürbe . Wenn auch von ben

siWsS .T"'
„ Meinungen ber Anwesenheit des großen beuttoen
manches vertowunben ist . so ist doch die Erinne «
’Ä ? ? Wagner . m Kreisen der Musik « und Litera «

cuBerft rege . Erkundigt man sich in

nn ^ ir <>nan ?6 - ^ Ätbek oder in derjenigen der Großen Oper

m ^ ^ nn
^

m ^ e^ Eard Wagners Aufenthalt in Paris ,
mtnmmm ?»

" Liebenswürdigkeit und Bereitwilligkeit
SAIes Gewünschte gern zur Stier «

efinnt »
bleie Weue ist es möglich , einige inter «

enante Einzelheiten,u berichten .
Jahren kam Richard Wagner nach einer

» n .Hnn’
n l̂l,e Nordiee am 13 . September 1839 ,

kurz geweilt batte , mit wenig Geld
^ »rnUî 8 hn».Ln Baris an . Er mietete sich zunächst

„;
EM äußerst betriebreichen Viertel um

die » Hallesherum em .. Es bandelt sich bier um die Gegend
sKvon Zolasobenannten „ Bauches von Paris "

, dem großen
Lß - ^ ^ ÄiÜ ° ^ - , mo es tagsüber nicht viel und nachts
mi * in interessant , anzuiügcn . daß

ha ^Ser Dffiäkr
6tra6en aIs unbekannter

tnn ?A ’ Enrd Wagner wohnte zunächst mit feiner in Paris
anieren Kameradin Minna in einem ganz bescheidenen

^ okel in der heutigen „Rue Poni -Neuf Nr . 31 . Er fand0,1 diesem Sause eine Büste Moliöres und betrachtete die Er -

gen dteunbe konnten nicht mel Selten , und so mußte eben
ffSend ein Broterwerb gesi cht werden . Der deutsche Künstler
mußte Romanzen und Ehamons für beliebte Sänger
toreiben , er schrieb tn ber ..Gazette mulicale “

Aufsätze , bie
er . ba . er Zeilenhonorar erhielt , „ in zweckbienlicher Weise "
ausweitete . Im . November 1840 war bie .,Rienzi

" - Partitur
fertig , bre mit einem Bittgesuch an ben König von Sachsen
avgrng .

^ rieb Richard Wagner weitere Artikel ,einen . Aufsatz uber Beethoven ber durch feine künstlerischen
unb eigenen Auffassungen Aufsehen erregte , fertigte Klavier -
ausjuge an u a . m . 2m Jahre 1841 schrieb er elf Artikel
’ urbie „ Dresbener Abenbzettung "

. barunter auch über eine
oerbalbornte „ Freitoutz - Auifuhrung in Paris .

tnnerung an bieten Mann als ein gutes Vorzeichen . Die
laorllche Miete in bieiem möblierten Hotel betrug etwa
300 dränten . . Etwa ein Jahr lang lebte Richarb Wagner
bter . wo er viel Enttäuschungen und Wiberwärtigkeiten er¬
leben unb sich sein tägliches Brot burch Schreiben von

Sanio ns unb Romanzen unb Beiträgen in muiikaliichen
Zeitschntten oerbienen mußte .

Enblich ermöglichten es ihm ber Aufenthalt Heinrich
Vaubes tn Paris unb Ieine Vermittlung . Geld zu bekommen .
Sofort zog Richard Wagner in em vornehmeres Viertel , in
die heutige Rue du Helder Nr . 25 . Es wurden Möbel auf
Abzahlung gekauft , bte Miete , betrug nun 1200 Franken
jährlich D,e Unrotrttoaftltofett bes Künstlers unb nur ge -
rmser SBe^ tenft brauten tbn tn kurzer Zeit schwer in
Schulben . Die TaHtgen Wechsel konnten nicht eingelost wer¬
den unb Richarb Wagner mußte im Oktober 1840 für brei
xisotben m das Schuldgefängnis in der Rue de Clichy un -
weit des Vergnügungsviertels Montmartre , wandern . Erst
als dte Schulden durch Frau Minna beglichen waren , wurde
Richard Wagner wieder treigelassen . Hierauf mietete sich“ te <JamtIte SBa .gner in rber ^ ue Jacob Nr . 14 ein . wo sie
wohnte , bts he tmannt 1842 Pans wieder verließ . Sein
Leben triftete Richard Wagner tn diesen 30 Monaten in

^ Ä ’ ^ I ’ ^ undWeise . Die spärlichen*
ten nicht viel , die weni -

lMVAPORIERTI

Milch

Jede deutsche Frau hilft mit bei der Ernte .
Aufnahme : Liselotte Purper — M .

ner unb Mädels von ber Hanbwerkskammer unb
ber Kreishandwerkerfchaft Wiesbaben , bie
sich gestern früh pünttlich um 7 Uhr bei ben Ortsbauern -
führern in Erbenheim unb Biebrich etnfanben . Hier
würben sie auf die einzelnen Bauern verteilt , unb bann
ging

' s gleich ran . . .

Präsibent , Syndikus , Beamte und Angestellte — alle
waren sie zur Stelle . Vis auf die paar körperlich Behin¬
derten , bie ben Dienstbetrieb aufrecht erhielten , ber — wie
wir erfahren — trotz ber Einschränkung bes Personal -
beftaitbes auf einen Bruchteil ausgezeichnet ge¬

klappt hat . Aber auch zwischen den Ackerfurchen
bat es geklappt . Dort , wo statt des Federhalters die Hacke
in bte Hand genommen wurde , wo ber Rücken , ber ansonsten
an ber Stuhllehne einen so bequemen Halt findet , Stunden
um Stunden arbeitsgekrümmt war , wo Knochen und Mus¬
keln mal so richtig „ durcheinander

"
gewürfelt

" wurden , daß
es zog und zerrte und ber

_ Schweiß rann . Nicht zu vergessen
— die Bauern lächeln verständnisinnig — die Schwielen
an ben Händen , untrügliche Zeichen rückhaltlosen Einsatzes .
Aber was bedeutet das alles schon ? „ Wir wollen ihnen

Erde zu bergen . Gemach , auch die Arbeitskameraden in der
Stabt liegen ja nicht auf bei faulen Haut . Vom Tempo unb
den Anforderungen bes Wirtschaftslebens tm Zeichen bes
Vterjahresplans wird heute auch der letzte Mann erfaßt .
Unb was er barüöer hinaus draußen vor ben Toren ber
Stabt , in ben Vororten und auf dem Lande tut , das ist
zusätzlich . Leistet er aus innerem Verantwortungs - unb
Pflichtbewußtfein gegenüber dem Volke . So auch die Män -

-

M
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Bus Gau und Provinz

Bon einem Zweizentnersack erschlagen .

Der gepflegte Herr nimmt

Haar - FixaHv
zum Festlegen der Frisur

= Hattersheim , 26 . Juli . In einem Hattersheim « Bc -

^ 7»k> fiel der 53jährige Arbeiter Peter R o I I aus Frankfurt

beim Verladen von Säcken infolge eines Fehltrittes aus dem

Eisen bahn wage n und rin einen . Zweizentnersack mrt .
^

Der

schwere Sack fiel tbr
Wirbelsäule . Der SB*

Eine große Lehr - und Jndustrieschau .

Wenn der Winzer im Manat . August feinelcbte
^

Saue ^
Kitzi ^ er

WWMrLMWW

Zwischen zwei Wagen totgedrückt .

= ft . nnffutt 26 . Juli . Der Arbeiter Heinrich Sieber

aU5 Gernsheim a . Rh . wollte an seiner ' Arbeitsstätte rn Esch¬

born bei Frankfurt einen Lastwagenanhanger an den Motor -

ntthtnneln Als der Motorwagen zuruckftietz . geriet

S . mit dem Oberk
'
örver zwischen die beiden Wagen und wurde

totgedrückt . .
Mal gut gelebt und dann ins Zuchtbaus .

- Hanau , 26 . Juli . Ein in der Autzenstadt wohnender

ess js
ii <fi mit einem Meibel gewaltsam Zugang : n den Lug ^ -

kelle ? und d7e Wohnung verschaffte , aus . einer Damentasche

20 RM entwendete und sich auf eine Bierreise besah . Zur

Nachtstunde lud er zwei weibliche und drei männliche Per -

ionen . die «r auf der Straße traf , zu einem Trunk in die

STlohnuna ein wobei er sich als „ Sohn des Hauses ausgab .

ia N « ^ en darunter 10 Flaschen Sekt , wurden geleert und

» & ’ ■ » ' 4Ä ^ s KÄS

ÄSÄSSWÄ3 . S

Wenn ein Filmstar durch geschickte Reklame von sich reden

macht so weiß jeder Mensch , dab „ Klappern
' eben zum Hand¬

werk gebärt und keiner wird dabei was Druden , sofern die

Reklame -Aktionen nicht alle Gesetze des guten Geschmackes

auf den Kovf stellen .
Was sich aber in den letzten wahren an Reklame -

manövern in den Gebieten der amerikanischen und der angel¬

sächsischen Wissenschaften tut das fvottet leder Beschreibung

und lüat der Würde der Wiifenschan und „ orichuna geradezu

in - GefiSt Der Entdecker und Forscher made m USA . m m

die Arena der Iabrmarktschreier herabgestiegen und labt sich ,

um zu Geld und Ruhm zu kommen , als Clown
^

bewundern .

Mit aller Macht versuchen eine ganze Anzahl amerika¬

nischer Forschungsreisende die Filmstars in bezug auf

Publicity und Zeitungsenten zu ubertrummen .

Eine U -Boot -Forfchuugsreise . die nicht stattsindet .

Da ist Mr . Milkins . Nordvolforfcker feines .Zeichens und

wobt der berühmteste Svitzbart der angelsächsischen We ■

Mr Wilkins beglückt die Welt immer wieder Mit Rach -

richtml
^

übcr feine
"

Nordvolfabrt im U -Boot , die demnächst .

Wissenschaftliche Methoden in USA .'

Byrd , Milkins und Einstein — ReNamemanneqmns

Alles für die Schlagzeile . — Sin ll -Boot nur für die Zeitungen . — Einsteins Sorgen .

SWMrM -Ls -
-

e« n Äiffäu verfolgen .

Taunus und Rheingau »

= Niedernhausen , 26 . Juli . Sechs Betriebsunfälle er¬

eigneten üch hier in einer . Woche , und alle fnid mehr oder ,

weniger auf Unvorsichtigkeit zurückzufuhren . Fünf der Be -

unglMten muhten mit schweren Verletzungen tn Kranken¬

häuser verbracht werden .

nsg Niederwalluf , 26 . Juli . Der alljährliche Marsch der

HI . zum Reichsvarteitag hat vor elNigen TaZen m Danzig

feinen Anfang genommen . Auch im Gebiet » eilen

Nassau werben bereits die Vorbereitungen für den Marsch
getroffen , für den 97 Teilnehmer ausgewablt wurden , die m

einem viertägigen Vorbereitungslager in der Cebletsiubrer

ichuie in R i e d e r w a l l u f ..zusammengezogen werden Am

17 Auaust wird der Eebietsführer die Riarscheinbelt des Ge¬

botes auf einer Kundgebung in D a r m ft a d t Eabschiedem

Darauf marschieren die Hitlenungen .nach .Pfungstadt , wo am

to ?aenden Tag eine kurze Gedenkfeier für den ermordeten

HJ ^ Kameraden Christian Crötzmann stattfindet . Em Sviel -

mannszug wird die Marscheinbeit mit fämtlichen Bann -

trrhnen auf ihrem Weg durch Odenwald . Spessart und ^ am -

tal nach Nürnbem begleiten . Die Sitleriungen aus unserem

Gebiet find insgesamt 13 Tage unterwegs . ,
h RÜdesheim , 26 . Juli . Ein Mäbriger Mann aus

Bingen , der eine Wanderung unternahm , ah an einer Roem ,

Uferböschung tüchtig Brombeeren . Er trank kurze Zeit darauf

Wasser , bekam hierauf heftige Leibschmerzen und muhte sich ,

nach Bingen zuruckkommend , zu Bett legen . In wenigen

Stunden verstarb der Kranke an den Folgen des Waner

genusfes — Die ehemalige Besitzerin des historischen Büdes¬
heimer Ratskellers , Frau Berta Glock . leiert heute m noch

aut ^r Rüstigkeit ihren 80 . Geburtstag . — Zahlreiche ober¬

rheinische Schiffe , die man zu anderen Jahreszeiten nie hier

m ! eben bekommt , legen zur Zeit in Rudesheim an . Es sind

Schiffe aus Oberbaden , von Kehl , Karlsruhe . . Mamiheim .

Ludwigshafen und Worms . Sie brachten am Mittwoch viele

Reifegafte .
bic Raubmörder gesehen ?

= Lorch , 27 . Juli . 3n der Nacht zum 18 . 3uli wurde in

Schneidemühl eine Rentnerin von der Hausangestellten

Kalbe Wordel geb . 15 . 10 . 1920 zu Stietzm . im Bett mit

Ätber betäubt und durch Schläge mit einem ÄaTtoffelftamDfer

schwer verletzt Rack der Tat wurde eine Geldkassette , welche

1000 RM . in 50 - und 100 -MarNcheinen l ? wie verschiedene

Schmucksachen enthielt , glaubt Die Täterin halt sich nach -

i .« HL -

<inar » Bekleidung: Weihes Leinenkostüm , rotgeflochtener

Gürtel , hellblaue hochgeschlossene Seidenbluse mit weitzen

Knäufen delle Strümpfe , blaue , rot,abgesetzte Schube . 3n

Begleitung der Täterin befand fick Karl Heinz
^

Vohns .

aeb 31 8 1914 zu Düffeldorf . ( Er nennt fich auch ttlitz Reiter .)

$ etorei6unq : % 8 Sieter gm . schlank , blaugraue Augen

dunkelblonde Haare . Bekleidung : Braune Hosen . S tun es

Satfett braune Schuhe , dunkelblaues Sporthemd nut Reib -

verschlüh . trägt hellbraune neue Aktentasche . Wer bat die

beiden Personen gesehen , bzw . wo haben diefelbengewobnt .

Beim Auftauchen der Personen wird um sofortige Mitteilung

an die nächste Polizeistation oder Kriminalpolizei Wies¬

baden ( Fernruf 59 251 ) ersucht .

Frankfurter Nachrichten »

Scharfschießen mit römischen Katapulten

aus der Saalburg .

Vom 21 . bis 26 . August tagt in Berlin unter der Schirm¬

herrschaft des Reichsministers Rust der 6 internationale

Kongreh für Archäologie , an dem die führenden Irscher der

Altertumskunde aus den meisten Landern der Welt teil »

nehmen Zum ersten Male findet dreier bedeutende wissen¬

schaftliche Kongteh in Deutschland statt . Im Anschlug an Öen

Kongreh werden die ausländischen Teilnehmer eine Rund¬

reise durch das ehemals römische Siedlungsgebiet an Rhein

und Main unternehmen , die alle Ausgrabungsstatten berührt

und über Xanten Köln . Trier . Mainz . Wiesbaden nach

Frankfurt führt und hier ihr Ende findet . Einen Höhepunkt

dieser Reife bildet der Besuch der Saalburg , wo die Kon -

areRteilnenmei am 3 September eintreffen werden .
8WBW VoMor Dr . Schleiermacher vom

Archäologischen Institut des Deutschen Reiches . Römische , Ab -

teihmg in Frankfurt mitteilt , wird die Archäologen auf der

Saalburg eine besondere Überraschung erwarten . Es ist ge -

vlant auf der Saalburg den Gelehrten ein Scharf -

schieben mit römischen Eeschu tz e tz uormfuhren .

Es handelt sich dabei um Rekonstruktionen römischer Geschütze

die in den Jahren 1908 bis 1910 von, , Generalleutnant

Sch r am m auf Grund 6er Angaben in römischen Schriften

angefertig ^ worden sind . Diese Rekonstruktionen fanden , eine

grobartige Bestätigung durch einen Fund eines römischen
Geschützes bei Barcelona ( 1.914 ) . Auch , von diesem bei

Barcelona gefundenen Geschütz wurde eine Nachbildung ge -

,m ins Genick und . brach ihm die Hals -

mirbeTiäule . Der Verunglückte , der die Absicht batte , nach

Arbeitsschluh nach dem Rheinland »u . .fahren , um - dort nach

längerer Zeit wieder einmal seine 90ia6rtae Mutier zu be¬

suchen , ist im Krankenhaus seiner schweren Verletzung erlegen .

haus . Der Mitangeklagte East , der die Fenster eingeworfen

hatte , erhielt wegen Sachbeschädigung 100 RM © elöitrafe .

Geleitieft in Seligenstadt .
= Seligenstadt a . M , 26 . 3uli . Das alljährlich veran¬

staltete und bereits zu einem festen Begriff gewordene

Seligenstädter G e l e i t f e ft findet in diesem Jahre vom

5 bis 7 August statt . Mittelpunkt des restlichen Geschehens

ist auch diesmal der grobe historische F e st z u g am Sonntag -

nachmitiag mit der Löffeltrunkszene vor dem Rathaus .

Frankfurt , 26 . 3uli . Das Schöffengericht verbandelte

gegen den 3uden Mar Richard Israel . Schotten -

f eIs und dessen Ehefrau Else Sarat ) . geb Baum . beide

zuletzt in Frankfurt wohnhaft , die . sich nach Niz z ab ege 6 en

haben , ohne die fällig gewesene ReichsfInchisteuer von l3 098

RM . zu entrichten . Die Verhandlung , fand in Abwesenheit

der Angesckuldigten statt . gegen die ein Steuersteckbrief des

Finanzamtes Frankfurt erlassen ist . 5) as Gericht erkannte

auf je ein 3abr Gefängnis und 20 000 RM . Geldstrafe .

Nus Hessen »

Seite « . St . » 78 .

um in Einzel - und Eruvoenschulur
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' fiHft es nun Kers als sonst . Es kommt

M - WMWZWH
Kleinarbeit alle , für den Wenbau imch -

ei uiLtikr ’Ss ^ eto ^ " 1® ?
wird wie es bisher noch nicht möglich war . Da Woche

üLoe ?
"

we ?den auch
"

die
°

Au
°
s ändc ^ Gelegenheil Lben

^ tÄmroboben SMnd
" 1es deutschen Weinbaues zu über¬

zogen . Wenn sich dann , die ausländischen und deutschen

Weinleute zu bei großen f a * m a n n i f Äin ® e i n :9 toi ' e

zusammenfinden . dann sollen ? ie hrel verabreichten Wmne

Zeugnis von dem erletB und dem Können oes oeuumen

Winzers ablegen .

s) rHq unserer Landesbauernschaft werden . sich etwa

10 ooo Winzer oder sonst am Weinbau inteieiitc

Lottsgenosten in Kreuznach cinfinöen . Zwei Sonbeijuge w

ben fahren , einer von Mainz und einer von Alzen .

Residenz -Tbeater . Donnerstag . 27 . 3uli , 2 ^ 1 ^ - 22 .20
Uhr : ..Zwei Rächte " . — 5rettag , 28 . Juli : Geschlossen .

Kurhaus . Freitag . 28 . Juli . 16 . Uhr : Konzdrt Leitung .
Kapellmeister Ernst <5 (bald . Eintrittspreis : 0 .75 . RRi . .
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalch 1 . Ouvertüre zur Over
..Donna Diana " von E . v . Reznrcek . 2 . Menuett für
Orchester von L . Kempter . 3 . Suite aus „ Sigurd 3or -

falfar “ von Edv . Erieg . 4 . Kaiserwalzer v . Job . Straus .
5 . Ouvertüre zur Over „ Das Seien für den Zaren von
M . Glinka . 6 . Melodien aus der Over „ Jolanthe " von
P Tschaikowsky . 7 . Ungarischer Marsch von H . Be .rlioz .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag . 28 . Juli . 11 Uhr : Frub -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kur¬
karten gültig .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der arme Millionär " .

Aus der Bühne : Ursula Grabley persönlich .
Thalia : „ Salonwagen E 417 “

.
Ufa -Palast : „ Ich bin gleich wieder da "

.
Film -Palast : „ Frauen für Golden Hill

"
.

Capitol : „ Gastspiel im Paradies
"

.
Apollo : „ Wasser für Eanitoga

"
.

Urania : „ Unter falschem Verdacht
"

.
Luna : „ Prinzessin Sicci " .
Olympia : „ Sein letztes Kommando .
Union : „ Mädchenräuber

"
.

demnächst aber ganz bestimmt stattfinden soll . Das U -Boot

wird in der Beschreibung willfähriger Journalisten von

Reklamefeldzug zu Reklamefeldzug grober und groner . und

komfortabler und komfortabler . Aber es bleibt nur bet ben

Beschreibungen . Die Abfahrt des Mr Wilkins und fernes

Märchenbootes verzögert sich immer wieder .

Mr . Wilkins bat eine schöne Frau Das ist fein gutes

Reckt Dab diese schöne Frau , bevor fte Forsckersgatttn wurde ,

die Kabarettbesucker der angelsächsischen und amertkanischen

Mett durch ibte vikanten Chansons erfreute , will auch noch
Ms lagen . Tab fie aber jetzt als singendes Manneauin mii -

tiitt . um Reklame für ihren Mann zu macken , ist Ickon

wesentlich geschmackloser .

Aber die angelsäckfifcken Länder sind bekanntlick die -

ioniaen Ecken der Welt , die den guten Eeickmack gepachtet

baben 3a
"

wir Mlden
" sind dock bessere Menscken .

Der Eroberer .

Der Admiral Byrd ist , sicherlich ein respektabler Mamr .

der auck für die Wiffensckatten manches aeleistet bat . Ab . r

auch et ist der Reklamekrankbeit vertallen . Rickt nur . bag er

fidi bei Rocktreviieii hat herumreicken lasten , nickt nur . bab e .

in her Kunst des Schnorrens wohl den Weltrekord hält ( er

iclbft gesteht dab er an amerikanische Kapitalisten insgesamt

zehntausend Bittbriefe acickriehen bat ) , fo wem er stck rmmer

wieder zum Star der Schlagzeilen und der Wochenschauen »u

'lebt will er nun einen ganz groben Couo landen . Er

ba damit die Eisbären auck was zu lacken haben .

s. nc . „ ickts für die Wochenschauen ist . wenn das

keine Sonoca « von der Eensationsvresfe bringt , dann gibt es

keine „ Gerechtigkeit
" mehr .

Der „ sprachschöpferische
" Einstein .

-TMe dritte Gräfte im Reklamewirbel amerikanischer oder

^ cttl
"^ M >ider -

^ nhdvrck mehr als
"

esckmacklose Reklameartionen . , Kernen
ättrnf b ^ t er nickt unterschreibt , kein 3ndianerbäuvtlrng .

hen er n 6t umarmt Ob der Alme will oder nicht , Sauvt -

ieche es wird vbotogiavbiert . Jetzt bat er sogar etne neue

Sonicke erfunden nickt , damit andere Re fviecken . sondern

mehr damit man von ihm fonckt .

' Ind all diese Männer werden nickt etwa lächerlich wegen

; hr,r Sehnsucht , den ReklamehaiiSwurst , zu spielen . aema » t

nein , im Gegenteil . Läckerlickkeii tötet hier nicht Re fltbtbie

3olie für einen Ruhm , wenn dieser auck mehr als zweifel¬

haft ist .

Luftschiff „ Graf Zeppelin " besucht Kassel .

= Kastel , 26 . 3uli . Wie die Deutscke Zevvelin -Reederei

mitteilt , wird das Luftschiff LZ , 130 „ Graf Zevvelin am

kommenden Sonntag . 30 . 3ult . etne mett .ere 2anbun0sfabrt

nach der Stadt Kassel durchfuhren , Mit dem Start des

Luftschiffes vom Luftsckiffhafen Rhein -Matn aus . ist voraus¬

sichtlich ab 14 Uhr zu rechnen . Das Luftschiff wird wttoen

20 und 21 Uhr wieder in Frankturf zuruckerwartet . Vor der

Fahrt nach Kastel stattet das Luftichifi der FlugveraEltung
des RSFK . auf dem Flugplatz am Rebstock bet Frankfurt
einen Besuch ab . Das Luftschiff steht unter der Führung
von Kapitän Anton Witternann .

= Darmstadt , 26 . 3uli . Oberveterinärrat „a . D . ,3 . Rub

in Darmstadt kann auf eine 30jährige Berufstätigkeit zurnck -

blicken . 3n den 3ahren 1889 bis 1898 war er als praktischer

Tierarzt in Niedermoos . 1898 bis 1918 als Krelsveter,nar -

arzt in Rimbach i . O . und dann bis 1929 in , Darmstadt tätig .
Die aubergewöhnliche Tüchtigkeit und Eewtstenbafttgkett des

Tierarztes und Beamten wurden wiederholt anerkannt .

Theater » Kurhaus « Film )

Stelldichein der 1OOOOO Winzer .

® ie 2 . Reichstagung des Deutschen Weinbaues in Bad Kreuznach .

Slurh die sonstigen Veranstaltungen lind so ausgericktct .

daft alle die an der 2 Reickstagung des Deutschen Wein -

baues teil
'
nchnicn . etwas davon Haden . Die mit den Sonher -

, üapn Omnibussen ankommenden Winzer werden zunackf

ber Ausstellung werden sie dann von einer protzen Unzahl

UindLÄ - - » » - >- SI »” S

SB ! 6,
*? SR « m - » . .

werte Auskunft geben können .

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

An nur her Saalburg ausgestellt . Die antiken Ge -

imiitze
"

die
"

man
^

bester als AmirfMaschinen oder K .atavulte

bezeiiünet . beruhen auf der Kraft gedrehter Seile obei ge -

soannter Sehnen , mit deren Sitte die Geschosse den

Angreifern entgcgeitgejibleubert ® ie5e oileuber »

rnaschinen sind eine Ernndung des beilenlsrnus aus der

Zeit nach Alexander dem Grogen . Sie wurden von den
Römern übernommen und in allen Kriegen , insbesondere auch

in den Kriegen der römischen Legionen in Germanien , ver¬

wendet Geschleudert wurden sowohl Stemkugeln als auck

Sveere und Pfeile . Von allen Typen des Altertums be¬

finden fich Rekonstruktionen auf der Saalburg , die bei diesem

denkwürdigen Besuch am 3 . September oorgefubrt werden .

Nus dem Vereinsleben .

* Zum Abschluß ber Kurse in der L e b e n s r e 11 u n g s -

qemeinschaft prüfte Di . med . Labe die Kameraden

über das in den letzten Abenden gelernte und gab noch

einige weitere Hinweise auf die Wiederbelebung Ertrinke -

der und Erfrierender . Bezirksleiter vchlint gab die

Gründung einer Biebricher Ortsgruppe bekannt .

* Die Fachschaft „Deutsche Schäferhunde

hielt eine Derfammlung ab . Wie Drefsurwart S cym it

berichtete hatten sich bei der letzten Rackstubung hauptsächlich

Junghunde , die zum ersten Male gearbeitet haben , beteilig .
Der Vorsitzer Abel betonte , daß es wünschenswert sei , recht

viele Hunde ausbilden zu lassen . Die ^Prusungsordnung

bleibt bestehen , soll aber so schars wie niogttch durchgefuhrt

Als Anivorn jtift 'Ctß der Sßoijt ^ cr emen Wcrnder

preis für den besten Suchhund unter schärfsten Bedingungen

re - 8 Stunden alte Spur ) . Rach zweimaligem Ersolg wird

der Wanderpreis dem Sieger als Eigentum zugesprochen .
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Falschmünze
Heinz Ri bräunt - fchützt -

* 711

Die « nahe als Fluhbett .

Tode be -
noch der
Problem
aktuellen

Creme --23 , -.45 , -.90

H. ul - 0 . 1 - 70 , 120

sprele „ Das Ekel "
( mit Hans Moser ) , „ Wenn Männer ver¬

reisen
" und „ In letzter Minute "

, sowie die Wien - Filme
„ Unsterblicher Walzer " ( mit Paul Hörbiger als Johann
Strauß ) , „ Leinen aus Irland " und „ Das Glück wohnt
nebenan "

.
Darüber hinaus sind bereits in Aufnahme der Emil

2annings - Film „ Der letzte Appell
"

, der Hans Albers - Film
„ Percy auf Abwegen

"
, die Erich Engel - Inszenierung „ Der

Weg zu Isabelle "
, der Mozart - Film „ Eine kleine Nacht¬

26. Just 1939 : Höchst « Temperatur : 21.5
Tagermitiel der Temperatur : 17,5

27. Just 1939 Niedrigste Nachttemperatur 12.6
Sonnenlchemdauer am 26. Just 1939:

vormittags — ®tb . 30 Mm . nachmittag -! 1 Std . *5 Ml »

des Vordringens in die Stratosphäre mit der
Frage der RohAoffselbstverso ^gung verbindet .

musik
"

, der Revue - Film „ Wir tanzen um die Welt "
, der

Eigli -Film „ Gang in die Nacht
"

, Veit Harlan
'
s „ Pedro soll

hängen "
, de Kowa ' s „ Casanova heiratet

"
, sowie die Lust¬

spiele s. Ein ganzer Kerl " und „ 2m Rebeloch rumort ' s "
.

Vis Ende August werden noch folgende Filme begonnen :
Willy Forsts „ Radetzky - Marsch

"
( mit Paula Wessely ) , der

Harry Piel -Film „ Insel der verlorenen Schiffe
"

, ferner „ . . .
aus erster Ehe

" mit Franziska Kinz und die Lustspiele „ Ver¬
wandte sind auch Menschen " und „ Tip auf Amalia "

.
Zusammengefaht sind also schon jetzt 30 Tobis - Filme

in naher Sicht .

Das vergangene Filmjahr hat der Terra auf den
Gebieten des deutschen Filmschaffens und der Filmwiri -
schast einen solchen Vorsprung gebracht , dah sie bereits im
Frühjahr an die Vorbereitung der Produktion für das
Jahr 1939/40 gehen konnte . Heute sind von den 28 Filmen
des neuen Verleihprogramms zehn fertig , weitere vier be¬
finden sich im Atelier oder auf Außenaufnahmen , und die
übrigen sind in Arbeit und werden bis zum Februar 1940
fertiga « stellt sein .

An der Spitze des Terraprogramms steht der Film
„ Jud Süh "

. Richt mindere Bedeutung kommt den Filmen
der Gustaf - Eründgens -Produktion der Terra zu . „ Wunder¬
bar kann eine Lüge sein " wird von Wolfgang Liebeneiner
in Szene gesetzt . „ Zwei Welten "

dagegen ist ein Film mit
heiterem Grundzug . Gründgens wird ihn mit bisher un -

Wenso wie Mitteleuropa wurde auch China von schweren Regenfällen heimgesucht , die vielfach grohe Uber -
lZwemmungen verursachten . Ein Blick in eine der Hauptstrahen Schanghais , wo sich der Verkehr buchstäblich im
« rasser « buniMt ( Weltbild , Ä .)

Filme , die wir sehen werden .

Ufa und Terra kündigen an .

Wieder kündigt die Ufa ihr neues Produktions¬

programm an . Vierunddreihig neue Filme sind vorgesehen .

30 Prozent davon sind bereits vorführreif , 20 Prozent be¬

finden sich in Arbeit . Mit Viktoria von Ballasko und

Willy Fritsch 6ringt der Lamprecht - Film „ Die Geliebte ,
eine Liebesromanze mit tragischem Ausgang aus dem Vor -

kriegs - Berlin . Georg Jacobys Kriminalfilm Der Vorhang

fällt
"

stellt Anneliese Uhlig , Gustav Knuth , Rudolf Fernau
u . a . in den Mittelpunkt einer Bühnenaffäre . Eduard von

Borsodys „ Sensationsprozeß Casilla
" mit Heinrich George ,

ein Film um eine amerikanische Kindesentführung , fuhrt
die Reihe fort zu dem Paul - Martin - Film mit Zarah
Leander „ Lied der Wüste

"
, der Schlaglichter aus den Kampf

zweier Mächtegruppen in einem Mandatsgebiet wirst .

Willy Birgel spielt mit Ilse Werner in dem Film „ Tochter
aus gutem Hause

" einen nicht altern wollenden Künstler in

der ,
'
,Torschlußpanik

" der Liebe . „ Der ferne Ruf
"

schildert
den Anruf der sittlichen Pflicht an das Herz eines deutschen

Kriegsgefangenen , und in „ Zwischen Hamburg und Haiti
"

spannt ein Liebesschicksal seinen Vogen von der deutschen
Welthafenstadt bis zu den Tropen . Im „ Kongo - Expteß

"

sollen Marianne Hoppe , Willy Virgel und Ren » Seligen
dem Problem „ Zwei Männer um eine Frau

" eine neue
Deutung geben . Der Film „ Scharlachrote Brigade

"
steigt

in das Milieu einer kanadischen Polizei - Reitertruppe , und
in „ Bayer 205 “

enthüllt sich in der Schlafkrankheits¬
bekämpfung durch Germanin eine deutsche Kulturgrogtat
ersten Ranges . Der im Ufa - Verleih erscheinende , von Mar¬
cel L '

Herbrer inszenierte französische Film „ Der zweite
Schuh

"
gestaltet ein Liebesdrama im Milieu der russischen

Emigranten . Ganz nah der Gegenwart ist der neue Karl -
Ritter - Film der Ufa „ Legion Condor "

. Auch der neue Wien -

Film der Ufa „ Mutterliebe "
( Hauptrolle Käthe Dorsch )

führt bis in unsere jüngste Gegenwart hinein .
„ Heimatland

"
, nach Dostals Operette „ Monika "

, feiert
die musikalisch reich interpretierte Schönheit des Schwarz¬
waldes . „ Drei Väter um Anna "

führt in das bayerisch¬
böhmische Land am Inn , und die gigantische Bergwelt
Tirols zeichnet das Milieu für den neuen Ostermayr - Film
„ Waldrausch

"
, dem Eanghofers gleichnamiger Roman Pate

stand . Der Film „ Das Erbe "
gestaltet den Kampf eines

Bauerngeschlechtes um die Scholle , lknd gegen die Wilderer -
Romantik wendet sich der im bayerischen Milieu spielende
Film „ Im Zwielicht

"
. Die bayerische Landschaft stellt schließ -

lich noch den Rahmen für das romantische Filmlustspiel
„ Beates Flitterwochen

" .
„ Jagd ohne Gnade " entrollt ein Bild vom Jneinander -

greifen der Schmugglerabwehrstellen . „ Kennwort : Machin
"

bringt die Entlarvung eines in Doppelmaske arbeitenden
Devisenverbrechers , eine betont heitere Note bestimmt die
Kriminalkomödie „ Zwölf Minuten nach Zwölf

"
. Die sati¬

rische Komödie '
„ Der Stammbaum des Dr . Pistorius

"
,

„ Meine Tante — Deine Tante "
, ein neuer Hans - Moser -

Schwank , und das erste Erohlustspiel mit Paula Wessely in
einer Doppelrolle „ Des Widerspenstigen Zähmung

" führen
die Reihe fort . Ilse Werner gestaltet in „ Fräulein

" das
Schicksal einer geflissentlich übersehenen Hausangestellten .
„ Sommer - Sonne - Erika "

spielt unter jungen , berufstätigen ,
sportliebenden Menschen , und eine Komödie aus der großen
Welt „ Fremde Rosen "

beschließt die Gattung der modernen
Filme .

bekannten jungen Darstellern besetzen . Der Film „ Brand
int Ozean

"
eröffnet die Reihe der Sensations - und Aben¬

teurerfilme . Günther Rittau , als einer der besten Kamera¬
männer Deutschlands bekannt , führt zum erstenmal Regie .
Ein starkes menschliches Thema soll auch im Kern des Aben¬
teurerfilms „ Der Kommandant "

stehen . „ Achtung ! Feind
hört mit !" will über das landesverräterische Tretben von
Personen, ,

die im Dienste ausländischer Mächte die deutsche
Wehrwirtschaft bespitzeln , Aufklärung schaffen . Kriminal¬
filme sind ferner „ Zentrale Rio "

, „ Alarm auf Station III “
,

„ Falschmünzer " und „ Der Polizeifunkt meldet " .
Heinz Rühmann beschert uns in diesem Filmjahr drei

Filme : „ Paradies der Junggesellen "
, „ Kleider machen

Leute " und „ Lauter Liebe "
.

45 Häuser durch Wirbelsturm vernicklet
Prehburg , 26 . Juli . In der nördlich von Rosenberg an

der polnischen Grenze gelegenen Ortschaft Erdudka brach mit
einem Gewitter ein derartiger Wirbelsturm herein , dah nicht
weniger als 45 Wohnhäuser und 300 Joch Jungwald zumTeil vollkommen zerstört wurden . Auch drei Personen wur¬
den dabei lebensgefährlich verletzt .

Das Urteil gegen General SAoblin .
Paris , 27 . Juli . Der ehemalige russische General

® l ti .L1 n , der tm September 1937 den weihrussischen Gene¬
ral Miller verschleppt hat und anschliehend die Flucht ergriff ,
jft am Mittwoch vom Pariser Schwurgericht im A b w .e sen -
h e l t s v e r s a h r e n zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver -
urteilt worden . Die Frau Skoblins , die mit Sicherheit an
der Entführung beteiligt gewesen war und die in Pari « ver -
haftet werden konnte , wurde schon vor Monaten vom hiesigen
Schwurgericht zu einer langen Zuchthausstrafe verurteilt .

"

Geschäft mit Himmelskörpern .
Amerikanischer Bankier kauft einen Stern .

Bei einem Bankier in Detroit klingelte er neulich
Sturm . Er nahm den Hörer ab und erfuhr , dah der Leiter
eines Observatoriums ihn zu sprechen wünschte . Eines der
merkwürdigsten Geschäfte der Welt war wenige Minuten
spater zwischen dem Astronomen und dem Bankdirektor ab¬
geschlossen . Der Bankfürst hatte sich einen Stern gekauft :
bet am Firmament aufgetaucht und bisher noch von keinem
Astronomen entdeckt worden war . Der Leiter des Observa¬
toriums hatte ihn beobachtet und , geschäftstüchtig wie er
war , einen Gewinn aus seiner Entdeckung herauszuschlagen
versucht . Der neuentdeckte Stern hatte noch keinen Namen .
Deshalb wandte sich der Astronom an den reichen Bankier
der seinen Namen gerne am Himmel verewigt wissen wollte .
Der Handel kam zustande , und der Bankier sandte einen
fünfstelligen Scheck an das Observatorium ab .

Aber dieser Sternenhandel hatte ein böses Nach¬
spiel . Zu seinem Schrecken beobachtete der Astronom , dah
der von ihm entdeckte Stern einige Tage später wieder ver¬
schwand . Das konnte dem Bankier nicht verborgen bleiben .
Als er das Observatorium aufsuchte , um „ seinen " Stern zu
besichtigen , sah er statt eines hellen Lichtes nur eine dunkle
Fläche am Himmel . Der Bankier war empört . Mit dem
Stern waren nämlich auch seine Dollarscheine verschwunden
Niemand würde den Himmelskörper mehr mit seinem
Namen nennen , wenn er im Weltenraum verloren war .
Deshalb strengte er gegen den Direktor des Observatoriums
eine Klage auf Schadenersatz an . In seiner Anklage lieh er
durchblicken , dah der Stern vielleicht garnicht existiert hatte .
Bei dieser Gelegenheit erfuhr die amerikanische und die
Weltöffentlichkeit zum ersten Male , dah ein Sternenhandel

'

zwischen Observatorien und reichen Amerikanern schon seit
längerer Zeit üblich ist . Die gerichtliche Entscheidung über
den neuen Fall steht noch aus .

Vier Bergsteiger in Bergnot .

Berchtesgaden , 26 . Juli . In der Hochkalter Ostwand im
Watzmanngebiet befinden sich seit drei Tagen vier Berg¬
steiger in einer überaus bedrohlichen Lage . Sie müssen sich
an eine Stelle verirrt haben , die über einer 2100 Meter hohen
Steilwand liegt , und auch von oben her wegen der Neuschnee -
sälle nur unter größten Schwierigkeiten zu erreichen ist . Man
hatte schon am Montag Hilferufe gehört , wegen des starken
Nebels aber nichts unternehmen können . Als

'
der Nebel vor¬

übergehend aufrih , konnte man drei oder vier Männer in der
Hochkalter Ostwand beobachten . Am Dienstag versuchte eine
Rettungsmannschaft den Ausstieg , muhte aber infolge der
Witterungsungunst wieder umkehren . Am MittwoAiittag
unternahm die Bergungsmannschaft , verstärkt durch Heere »-
bergführer vom Reichenhaller Gebirgsartillerie -Regiment ,
einen neuerlichen Aufstieg . Sie erreichte einen Beobachtungs -
Punkt , auf dem sich feststellen lieh , dah sich die Verirrten noch
am Leben befinden . Es wurden alle Vorbereitungen ge¬
troffen am Donnerstag den entscheidenden Rettungsversuch
durchzuführen .

M ^ veutsche flrbettssronlOA
NS

^ 6em9mschaftJ < ratldurehFreude “ ^ Bj, 9^
DAF. Kreis Wiesbaden , t,ulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhf

Filme mit starkem dramatischen Impuls sind „ Johannis¬
feuer "

nach Hermann Sudermanns gleichnamigem Bühnen¬
werk , „ Flucht ins Dunkel "

. Auch der Film „ Die fremde
Frau "

gehört zur Serie der dramatisch - ernsten Filme .
„ Der Opernball

"
beginnt eine Reihe von Filmen mit

ausgesprochen musikalischem Charakter . „ Weiher Flieder ?
ist ein lustiger Film , und „ Kornblumenblau "

gruppiert eine
lebensfrohe Geschichte um den bekannten Schlager . Heiteren
Charakter hat auch der Film „ Hochzeit mit Hindernissen

"
.

Genannt werden weiter drei Filmkomödien : „ Frau nach
Maß

"
, „ Die gute Sieben " und „ Wer fügt Madeleine ? " —

Von der Wien -Film E . m . b . H . werden drei Filme für das
Verleihprogramm der Terra gedreht : „ Das Wirtshaus
zum roten Husaren "

, „ Frau im Strom " und „ Tatort West¬
bahnhof "

. Filme , die aus dem vorigen Produktions¬
programm in das jetzt begonnene Filmjahr übernommen
werden , sind „ Maria Ilona " und „ Kitty und die Welt -
konferenz

"
.

30 neue Tobis -Filme .

Die „ Tobis "
hat bereits 14 Filme fertiggeftellt : den

Emil Jannings - Film „ Robert Koch , der Bekämpfer des
Todes "

, Veit Harlans „ Reise nach Tilsit "
, den Fliegerfilm

zv HI 88 "
, den Hans H . Zerlett - Film „ Die goldene Maske "

,
Viktor de Komas Inszenierung „ Schneider Wibbel "

, den
Heinz Hilpert -Film „ Die unheimlichen Wünsche "

, ferner
»Die barmherzige Lüge

"
, „ Renate im Quartett “

, die Lust -

Betr . : Nf » e DAF . - BcitragSmarken .
Ab T Oktober 1939 werden neue DAF .- Monats - Beitrags -
mgrfen ausgeaeben .
Die 6. 3t gültigen Monatsmarken werden daher mit Ablauf
de .? 30 , Scvtember 1939 anher Kraft gefetzt .
Sämtliche vorhandenen Beitragsrückstände müssen bis zum
?>?.' September 1939 unter Verwendung der jetzt gültigen
JJ ( arten autgebelt sein , und »war in der Höhe des in den
betreffenden Monaten erzielten Brutto - Einkommens , gemäh
den Bestimmungen über,die Zugehörigkeit zur DAF .
Dies betrifft auch die Rückstände , die bei einer Buchkontrolle
feftgebaltcn und tm Mitgliedsbuch aufgefübrt wurden .
Es können daher nach dem 30 . 9 . 1939 alte Beitragsrückstände
nicht mehr nachgezahlt werden , da dies mit den neuen Marken
nicht möglich ist .
Die Mitglieder wollen fick daher mit ihrem zuständigen
ftaffterer tn Verbindung fetzen und dafür Sorge tragen , dah
alle Rückstände bis,u obigem Termin gezablt find , da foult
alle Rechte aut spätere Unterstützungs - Zahlungen hinfällig
werden .

Auch der Film tm historischen Gewände hat den ihm
gebührenden Platz im neuen Ufa - Produktionsprogramm .
Das Biedermeier -Lustspiel „ Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten "

gibt Marika Rökk die entscheidende Rolle . Zwei
Zarah -Leander - Filme , „ Das Herz der Königin

" und „ Mona
Lisa "

führen zurück in das Elisabethanische Zeitalter und
die sinnenfrohe Welt der italienischen Renaissance . Das
historische Gewand der friderizianischen Zeit gibt bann
zum Schluß den Rahmen für Karl Ritters „ Kadetten "

,
einen Film von preußischer Zucht und sich noch im
währender soldatischer Treue . Zu erwähnen ist
Zukunftsfilm „ Weltraumschiff Nr . 18 "

, der das

* fDlufilinftrumente aus neuen Werkstoffen . An Stelle des
für die Anfertigung von Musikinstrumenten verwendeten
Messings wllen nach Möglichkeit andere neue Werkstoffe be¬
nutzt werden . Dreie «trage unterliegt zur Zeit noch einer
eingebenben Bruiung . Diese Rohstoffumitellung in bet
Muflklnitrumenten -̂ ndustrie war der Gegenstand der Er -

-? ct Dagung des sächsischen und sudetenländi -
schen Musikimtrumenten - Gewerbes in Markneukirchen . Auch
über Fragen bet Eewichtserfvarung und bet Rormung bei
ber Anfertigung von Musikinstrumenten wurde eingehend
berichtet .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .) ______

■ »

[ GARDAN
' PAIN

Saturn 26. Jul , 1939 27. Juli

________ Ortszeit 7 Uhr 14 UI >r 21 Uhr 7 Uhr
Suft - 1
Veb

*
1

äU* uni > diormalichrvrre . , 7502 761.0 781.2 752 3

Cufttenwetatut (Celfiu ») .......Relativ « Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und .stSrke . ......
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . « •
Wetter . . . ............ .
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17.7
68

W 1

bedeckt
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Still ,
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Annabella
Botschafterin des Scharmes im
Film , Gamin und Dame , Grazie
und Leidenschaft vereinend

neuen
Film .

in
ihrem

Seien Sie auf überraschende
Ereignisse vorbereitet !

Unterhaltung und Spannung
in Hülle und Fülle !

Vorsicht vor einer gefähr¬
lichen Hochstaplerbande !

Vergessen Sie nicht , Annabella
Ihren Besuch abzustatten !

Morgen im

THALIA
Heute letzter Tag !

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Salonwagen E 417

Kleiner amtlicher

Taschen -

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rhein - Main
164 Seiten , mit 2 Übersichtskarten

und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 15 . Mai 1939

bis 7 . Oktober 1939

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,
an den Tagblattschaltern und bei
den Tagblatt -Trägern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

lllllllllllllllllllllll

den Tieren täglich
und öfters frisches

TRINKWASSER !

Freibankfleischverkauf .

Freitag . 28 . Juli , freier Verkauf
von 13 bis 17 UBt . — Samstag ,
29 . Juli , freier Verkauf von 7 6ts
9 Ubr .

Stadt . Scklachtbofverwaltung
. Wiesbaden .

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen
Maurer & Heg mann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Möbel
Reichhaltiges Lager erster

Firmen

sowie eigener Anfertigung

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden

[ Ehestandsdarlehen

4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Ab heute

GOLDEN HILL 2 .00
1 .00

toter Staat

Aart Marte «
spielen die männlichen Hauptrollen

MestenReAerg
eine neue Künstlerin

im deutschen Film

findet überall

größten Beifall

Zwei unzertrennliche Freunde

werden um einer Frau willen

zu Todfeinden

Es ist ein großer sensationeller

abenteuerlicher Film der Ufa

Film - Palast s
50 75 1 00 1 . 25 1 . 50 2 .00 M

Koch am Eck

der zuverlässige
Füllhalter

12 . 15 und 15 . 75

JHREVERLOBUNG
zeigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt . Ihre speziellen Freunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Drudeerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schonen
Muster in unserer Schalterhalle

L, . Schellenberg
’
sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Auto - Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Daunen - Steppdecken
direkt vom Hersteller

Gr. 150/200 cm , beiderseits Zwischenfutter ,
extra Nahtdichtung , gute Daunenfüllung und

Verarbeitung , das Paar ab RM . 95 . -

gegen bar . Auf Wunsch hier in
Wiesbaden unverbindlich anzusehen .
Schreiben Sie bitte sofort an Firma

J . C . Wehrle Nachf . , Göppingen
Daunendeckenfabrikation

WALHAI1A
THEATER

4 .00 6 .00 8 .30 Uhr

\ HLMumd

Det große Erlolq !

Ludwig Thomas „ Schusternazi “

Der arme

Millionär
mit

Ursula Grabley
Weiß Ferdi als „ Schusternazi “

Georg Alexander

Trude Haefelin — Willy Rosner

Ursula Grabley
bringt persönlich in jeder Vorstellung
heute Donnerstag ihre reizenden
Chansons zum Vortrag

Vorprogramm :

lagdparadies in Ungarn - MünchenerOktoberfest
Tobis - Woche

. Sonnenbräune — — x

Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’ s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

I Amtliche Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden

Verbilligte Hin- u . RWWeine znin Neroberg .

Mit sofortiger Wirkung werden Sin - und Rück -
fabricheine zur Fahrt nach dem Neroberg ( Berg¬
station ) ausgegeben , und zwar auf folgenden
Strecken :

1 . Rbeinstr ./Hauvtvost über Wilhelmstr .— Koch¬
brunnen — Nerotal zum Neroberg . _

2 . Rbeinstr ./Kirchgaffe über Kirchgasse — Lang¬
gaffe — Kochbrunnen — Nerofal zum Neroberg .

3 . Mozartftr . über Kockbrunnen — Nerofal zum
Neroberg

und zurück . . , . ,
Die Sin - und Rückfahrt mug am gleichen Tage

und auf derselben Strecke erfolgen . Der Preis des
Fabrfcheines beträgt - .60 Mk . statt normal - .80 Mk .

Wesbade « , den 24 . Juli 1939 .
Städtische Verkehrsbetriebe

. Wiesbaden .

UtjlM .G'Hllk aaiMM Volta» ! — Wertet Mitglied dw HSV !

Jugend hat keinen Zutritt !

Drogerie Lindner 27428

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9 248 AS
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen U J

*7
'
agblatt <öonntag >j4usgabe

Ärieichslendev ffranffurt

Freitag , 28 . Juli 1939 .

5.00 Mustk . 5 .50 Bauer , merk '
auf ! 6.00 Point

d '
Orgue — Morgenspruch . Nachrichten , Wetter ,

Gymnastik . 6.30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8.25 Mutter turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 11 .00 Eröffnung der
16 . Trotzen Deutschen Rundfunk - und Fernseh -
Rundfunkausstellung Berlin 1939 .

12 .00 Musik . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Musik .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Stimmen , die uns
begeistern .

16 .00 Sport und Mikrophon . 19 .00 Zwischen Enkel und
Ahn . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .25 Sport . 19 .35 Der
fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Nachrichten .

Am Samstag , den 29 . Juli 1939

übernehme ich das

Braiihaiis

zum Birnbaum
Mainz a . Rh . • Birnbaumgasse

und bitte um geneigten Zuspruch
' Eugen Berthold

20 .15 Lob der Stadt München . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
2210 Wetter , Sonderwetterdienst des NSFK .,
Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20 Bilderbuch der

Woche . 22 .35 Unterhaltungs - und Hausmusik .

r

Ihre Verlobung geben bekannt

Hermine Baronin Pereira

Ing . Ernst Hörtnagl

Wiesbaden *

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 26 . Jul : 1999 .

Ludwig Christ . München . Waldeckstrabe 9 .
Maria Franz . Wiesbaden . Rauentbaler Sfr . 5 .

Wilhelm Ullius . Delkenheim . Schlageterftr . 6 .
Lina Schönemann . Wiesbaden . Morjtzstrabe 4 .

Theodor Oho , Schierstein , Wilhelmstr . 42 .
Margarethe Helm , Schierstein . Wilhelmstr . 42 .

Ewald Wesseloh . Buchschlag . Bahnhofstr . 11 .
Sinnt Seibel , Wiesbaden . Wilbelmstratze 60 .

Karl Brahenmeier . Lauterbach / H ..S1einweg26
Ernestine Agricola . Wiesbaden . Aarstrabe 60 .

Friedrich Kürbis . Wiesbaden . Herderstrabe 16 .
Anna Weege . Wiesbaden . Körnerstrabe 1 .

I beseitigt die wirksame pts

/ / / ' M

Sommersprossen

Vitalis
Bleich - Creme

ueeen r lateuiuna »« ----- --
ViutentoXroichlswaRer. In groferen Apolheta« .
Drogerienu. P. rf. erhältlich. Antk «nrnpsehnhee
kostenfrei. Kukirol- Fabrik. Bert.n - UdrierfeUe.

UW tonnet io fern?
Unbeweglich und zu Fettansatz
neigen ? Nein ! Gelbe Drops
erhalten jugendliche Elastizität
und machen schlank ohne zu
schaden .
Kurvack . 2 .75 , Grobvack . 10 RM .

Drogerie Minor , Schwalb . Str . 49
Drog . Müblenkamv . Dotzb . Str . 81
Germania -Drogerie , Rbeiaftr . 67
Nero -Drogerie , Nerostr . 46

AerbeWe in Wiesbaden .

Heinrich Gröninger . 78 I . .
Riehlstrahe 9 .

Helene Lenz . 79 Jahre .
Schützenhofstrahe 11 .

Wiesbaden - Biebrich .

LWilli
Meier , 19 I . . Gau -

gaffe 6 .

28iäbr . lebensfr .

Mädel
hier fremd , sucht
eben !, zur Frei -
zeftaestalt . Ana .
u . K . 256 T .-V

Gottlieb Frerichs . Wiesbaden , Winkelet Str . 8 .
Maria Berschet , Wiesbaden , Dotzb . Str . 85 .

Johann Förster . Wiesbaden . Moritzstratze 38 .
Mathilde Groth , Wiesbaden , Kavellenstr . 35 .

VERLOBTE
erkalten von uns kostenlos
EIJ > ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEN RUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Schellenberg ’ sche Buchdrackerei
TAGBLATT - HAUS

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme beim Tode

unseres geliebten Verstorbenen sagen wir allen unseren

tiefgefühlten Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Vömel

für die trostreichen Worte und dem Männergesangverein

„ Germania “ für die feierlichen Lieder , ebenso sprechen

wir den 13er Husaren , dem Wiesbadener Militärverein ,

den Berufskameraden vom Wiesbadener Tagblatt sowie

für die Kranz - und Blumenspenden unseren herzlichsten

Dank aus .

Frau Elisabeth Fischer , geb . Müller

und Tochter .

Wiesbaden , den 26 . Juli 1939 .
Adlerstraße 16



Donnerstag . 27 . Juli 1939 . Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt . Nr . 173 .

WSM in Wn nnklmMl . . .

Der Soldat Li .
Rach den letzten javanischen Meldungen scheint das

Britische Weltreich « neigt zu sein , seine erschütterte Stellung
in China vollständig aufzugeben , und die derzeitigen Tokioer
Verhandlungen über den Tientsin - Konflikt dienen den Eng¬
ländern nm dazu , den peinlichen Rückzug aus deinoit zu ver¬
schleiern . .

England betrachtete bisher die chinesischen Handelsplätze .
Häfen und Küstenstädte als den Tummelplatz seines k a v i t a -
liftischeu Ausbeutungssystems . Es bat nach
eigenen britischen Schätzungen dort insgesamt 250 Millionen
Pfund Sterling angelegt , die sich für die Juden der Londoner
Börse außerordentlich gut verzinsten . Dieses Kapital und den
damit verbundenen politischen Einflug glaubten die Briten
bei dem „ Einbruch " der Javaner in das Reich der Mitte am
besten durch eine militärische und wirtschaftliche Unterstützung
Tfchiangkaischeks sichern zu können . Die militärische Hilfe
wurde natürlich heimlich geleistet , auf dem Wege des Waffen -
unb Munitionsschmuggels . Die wirtschaftliche Bundes¬
genossenschaft zeigte sich ganz , offen rm Boykott der neuen an
den Denkurs gebundenen Wahrung Nordchinas . Der Abwehr -
kampf der Javaner muhte sich folgerichtig gegen die feind¬
seligen fremden Konzessionen auf chinesischem Boden richten ,
vor allem gegen die britischen Niederlassungen . die mit ihren
hochmütigen Sonderrechten vor rund hundert Jahren einer
schwachen und allzu vertrauensseligen chinesischen Nation ab -
geschwindelt worden waren .

Den entscheidenden Schlag führte Javan mit der Ab -
schlietzung des Brrten - Nestes von Tientsin . Damit wur¬

den die Polyvenarme des britischen Vamoyrs durchschnitten .
Damit ist nicht nur die Verzinsung der Kavitalsanlagen in
China , sondern auch das Kavital selbst in Frage gestellt . Die
Finanzfürsten der Londoner City erhalten heute schon bei
weitem nicht mehr die Überweisungen an Dividenden und
Zinsen , die sie früher aus China bekamen , und sie müssen für

die Zukunft damit rechnen , dah sie noch weniger „ verdienen
werden . Wenn die englische Diplomatie gehofft hatte , die
bedrängte Lage ihrer Landsleute in China durch die völlige
Kapitulation im Arita - Craigie -Äbjommen bessern zu können ,
so muh sie jetzt angesichts der neuesten Nachrichten aus China
zugeben , dah die Situation der Engländer von Tag zu Tag
ungemütlicher wird . In allen Teilen des Reiches der Mitte ,
soweit es nulP von der japanischen Wehr - und Verwaltungs¬
macht beherrscht wird , nimmt die englandfeindliche Stimmung
zu . und am schlimmsten scheint es in Peking zu stehen .
Dort hat der Bürgermeister im Bunde mit dem Präsidenten
der Handelskammer und anderen führenden Persönlichkeiten
einen B o y k o t t a u f r u f erlassen , der in 16 Punkten die
Sperre gegen alle britischen Waren . Firmen . Privathaushalte ,
Missionsstationen . Schuten und Kirchen aussvricht . Die
chinesische Bevölkerung wird aufgefordert , keine englischen
Erzeugnisse mehr zu kaufen , nicht mehr für Engländer zu
arbeiten , auf englische Erziehung zu verzichten und alle kauf¬
männischen Verträge , die mit Engländern abgeschlosien sind ,
für ungültig zu erklären . Alle Engländer aber werden davor
gewarnt , sich auffällig zu benehmen und in die unsichere Um¬
gebung Pekings etwa zum Besuche von Sehenswürdigkeiten
hinauszufahren . Die Angehörigen anderer Nationen erhalten
den Wink , ihre Häuser und Kraftfahrzeuge mit der Flagge
ihres Vaterlandes zu kennzeichnen , damit man sie nicht als
Engländer ansieht . . .

Diese Feindseligkeit gegenüber dem Engländertum ist

nicht neu ! Lange bevor Javan in Nordchina einzog . konnte
man sie beobachten . Wir erinnern uns eines Vorfalls aus
dem Jahre 1925 : Ein chinesischer Soldat mit Namen Li ging
aus der Mauer des Gesandtschaftsviertels in der Nähe der
britischen „ Konzession " — Deutschland besah seit dem Ende
des Weltkrieges dort keine Sonderrechte und keine „ Wache "

mehr — spazieren . Das war durch Erlast des Diplomatischen
Korps verboten . Li sagte sich aber : „ Die Europäer dürfen
auf unserer Mauer Herumlaufen , warum wir Chinesen nicht
auf der Mauer des Gesandtschaftsviertels ? " Zwei Engländer
wollten ihm das verwehren . Er verprügelte sie . offenbar
als der körperlich Stärkere , wurde aber von der britischen
Wache verhaftet und an seine zuständige Behörde ausge¬
liefert . Und was geschah dann ? Die gesamte chinesische Presse
erhob Einspruch gegen eine Bestrafung . Der Soldat Li wurde
als Volksheld gefeiert , und die chinesUche Polizei verbot
den Engländern , künftig aus der Stadtmauer außerhalb
des Eesandtschaftsviertels spazieren zu gehen . Das war
damals schon ein Sturmzeichen . Was heute geschieht , ist das
Wehen eines „ neuen Windes "

, um einen chinesischen Ausdruck
su gebrauchen . Der neue Wind dürfte sich demnächst zum
Orkan auswachsen

Landesverräter hiugerichtet . Amtlich wird mitgeteilt :
Der vom Reichskriegsqericht wegen Landesverrats zum Tode
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
verurteilte Friedrich Lopat a . geboren am 12 . April 1918
in Nürnberg , ist heute hingerichtet worden . Der Verurteilte
ist mit dem Nachrichtendienst eines Nachbarstaates in Verbin¬
dung getreten . Er hat ans Gewinnsucht militärisch geheime
Angelegenheiten verraten und eine Anzahl Spähaufträge
ausgeführt .

lEewerdlitzes Personal ,

3

Sermietungan

1 Zimmer

2 Zimmer

2

3 Zimmer
KtellengesiiA

I Weibliche Personen |

^TeiMbüches Personals

6 Zimmer
Verlag Kz

7 Zimmer

Männliche Personen \

Sonfmän Personal |

WM (In)

Sie finden
1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesnehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

7 Immob .-Verkäule
8 Immob .iKautgesuche
9 Verkäufe

10 Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

2 - Zim . -Wobn .
Vdb . P .. Jabn -
sir .. aus 1 . Seot .
z. verm . Ana . u .
T . 256 an T .-V .

f . Durchschreibebuchführung , selbst .
Kraft , sofort gesucht . Jacob Post ,

Sochstättenstrahe 2 .

Selbst .Lobnbnck -
dalter V s. a ^ s .
7— 10 Uhr Besch .
Ang . u . W . 256
a . d . Tagbl . -Vl .

Ges . sof . o . spät ,

jg . Hausgehilfin
für tagsüber .
Alleinmädwen

vorhanden .
Steifraa

von Stein .
Alwinensir . 13 .

Jüngeres

Mädchen
für Laush , « es.

Sckmitt .
Moritzstraste 22 .

Kl . Burgsir . 5

Wohnung
( Zim . u . Küche )
kof . z . verm . 20
RM . Selbach .

Ehrliches

Mädchen
f . KüLe u . Ssb .
gesucht . Ana . u .
M . 253 T .- Verl .

Schöne sonnige

6 =3 . Wn .

mit 2 Mansard .
zu vermieten .

Kaiier -Friedr .-
Rina 28 . 1 St .

» men
nur Aushilfe

i . Fremdenvenk . .
Saik . . f . 2 Mon .
a « s. Gelegenheit
ä . Erlern , d . fein .
Küche . Näheres
Voievl . 6 . 2 lks .
Zu koreck . 1— 3
und nach 7 llbr .

Mltto
f . gut . Haushalt
ges . ob . jg . Frau
von 8— 16 llbr .
Anfr . im Taabl . -

Juioep Mann
für Leichtmetall -
Arbeiten gesucht .
P .A . Stof , Nackf .
Taunussirasie 2 .

Tüchtige

Friseuse
sucht Dauersiell .
Ana . u . L . 254
an Taabl . -Verl .

| - HansMsonal |

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Verlagsbuckb .

kuckt f . seine 18i .
Tackt , z . Ableist ,
b . Pflickti . Auf¬
nahme i . a . Fam .
b . tückt . Lausfr .
Wiesb . bevorz .

Ana . u . A . 871
an Taabl . - Verl .
iihiiiuiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiuii

3 -Zim . -Wobn .
m . Volk .. Kücke
u . Keller . 3 . Et . ,
ohne Man !. , am
Gericht , ab 1 . 9 .
z . vm . Fcsimiete
65 M . Ausfiihrl
Ana . erbet , unt .
F . 257 an T .- V .

| -Hwspersonal |

MinmWn
für Villenbausb .

gesucht .
De . Huber .
W .-Viebrick .

Nibelungensir .2 .
Tüchtiges

WinnMen
sof . ob . 1 . Aua .
gesucht . Näheres
Taunusstr . 87 . 1 .

Fabrikbetrieb
kuckt nock

einige folibe

( in . Frauen )
nickt unter
25 Jahren .

Anaeb . unter
S . 256 T .- V .

IVit weisen Stellungssuchende daraus bin ,
âß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf

Lhiffre Anzeigen keine-Griginal -Zeugniffe bei¬
zufügen . Linaereicbte Zeugniffe und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw. muffen auf der
Sucffeite Name und Anschrift des Bewerbers
tragen . Der Verlag .

Fräulein
oder Frau

zum Servieren
über Mittag ges .

Kasino ,
Vismarckvlatz 3 .

Nasiovia
Friedrick -

strabe 46 — 48 .

jSen >erdlichesPersonal j
miiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Aissch
stellt nock ein

Stauitzki .
Steinaasie 33 .

illlllllllllillllllllllllllllHIIIIUlll

Humboldtstr . 5

T- Zim - Wahn.

mit Züb . u . Et . -
Leiz . iof . zu vm .

Näheres
Hausverwalter

Schneider .
Luikenstraste 19 .
Stb . 1 . Soreck -
siunden 9— 12 % .

Zuverl . ehrlich .
Mann

suckt leicktere
Tätigkeit als

Hilfs - ob . Lager -
arb . ob . Bote

( Beb . ob . Gelck .)
Da ickreibaew ..

cngl . unb franz .
Svrackkenntn .ev .
Vertrauensstelle .
Ang . M . 256 TV .

Junger

temii *
gesuckt .

Metzg .Messinger ,
Moritzstr . 17 .

Ich kucke für
1 . Okt . ob . früh ,
ob . kväter einen

LFMsien
der mit d . Preis ,
u . Bestimmung ,
des BDE .-Süd

vertraut ift .
E . Scköller o . H .
Eilenarostbandl .

Zuverl . tückt .

Haus¬
gehilfin
f . a . Hausarb .
autbürgerl .

Küche , er . W .
ausw . sofort

oder spät . ges .
Adr . im Tag -
blatt -Verl . X «

Jüngeres selbst .
Mädchen

zu ält . Dame so ,
fort aek . Zu er¬
frag . Bismarck -
rina 32 . 2 . St .
Jüna . Mädchen

fleisi . . ebrl für
alle Sausarb . z .
1 . Aug . gekuckt .
Wilbelmktr . 17 .

Hockvarterre .

khaiksseiil
unbed . zuverläkk .
auck für leichte

Büro - u . Reike -
tätigkeit aeeian ..
sucht Stell . Ang .
u . 2 . 256 T .-V .

sofort gesucht

Vermessungsbüro Henn
N e ro ta I 41

mit guter zeichnerischer Veranlagung

2 . M Hui als HeWiitE

Tüchtige junge
Fra «

oder Mädchen
tagsüber für

Eesckäftsbausb .
gesucht .

Reinh . Niebler .
Faulbrunnen -

strabe 5 .

Fra «
oder Mädchen

ca . 15 Stunden
in der Woche

gekuckt .
Abeaastraste 17 .

Erdgekckok .
Für kl . gepflegt .
Sausb . ( Kurv .)
wird ebrl . zuv .
Frau ob . Frl . f .
3 St . vorm . gei .
Ana . W . 254 TV .

Ebrl . kaubere

ßtunbenfran
ob . Mädchen

aek . für täglich
einige Stunden .

Einfam .-Saus .
Hobenlobektr . 11
Televbon 28682 .

| Mmlktze Personen |

Ptofmih . Pnsonal |

[stenCTMgtMeJ

WeihlilheBankangestellie
mit fachlicher Vorbildung
von hiesiger Privatbank
möglichst für sofort gesucht .
Ang . u . A . 870 a . d . T .-Vl .

| Weidlitze Setfonen |

| Sanfman . Personal | Köchin
erfahren u . umsichtig , f . gepfl . ruh .
Villenhausbalt gesucht . Geboten
wird selbst , gute Vertrauensstell .
Verlangt wird Mithilfe i . Haush .
neben Zweitmädchen . Referenz , m .
Bewerb , aus äbnl . Stell , erbeten
unter S . 251 an den Tagbl .- Verl .

ftaufm .
Angestellte

gesucht . Angeb .
m . Eehaltssord .
u . frühest,Eintr . -

Termin an
Grostwäkcherei

MlchesUlhe

zu

10Altpapier • Metalle Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3 Kailsgesillhe
Telefon 24588 Telefon 24588

9

Stiwnfe

Ihre Dauerwellen

können nach dem bekanntesten
System geschaffen sein erst

o

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Eekckäftsräume

Gr . heller Raum
30 qm als Werk¬
statt ob Laaer -
taum zu verm .

Miete 15 Mark .
Nieberwalbsir . 7

Zu verkaufen :
1 eil . neu . Ein¬

mauerschrank .
2 lt . Kleibersckr .
2 Bettstellen mit
Sorunarabmen .

2 Waschtische m .
Marmorvlatte .

2 Nacktkckr . mit
Marmorvlatte .

Näb . : . T .-V . La

Fräul . ( Beb .-
Anaekt . ) okil . 3 . .
s. z . 1 . 10 . ob . sp .
1 ar . o . 2 kl . l . Z .
aut beizb . . mit
« tw . Kockaeleg .
Wasi . el . Lickt u .
evtl . Bebien . ( a .
Pens .) Ang . mit
Pr . M . 255 TV .

Euterbaltener
Kinder -

Soor twaaen
u . gr . Sandwag .

zu verkaufen .
Kellersir . 6 . P .

Sachs - Motorrad
verkauft

Gg . Altboff .
Frankfurter

Strane 4 .

Garagen . Stall . .
Keller

2 gummibereifte
Plattformwagen

zu verkaufen .
A . Grostmann .

Sckmiedemeisier .
Wallbach .

bei Jdsiein le .

In freier zen¬
traler Lage

4— 5 -Zimmer -
Etagen -Villa

o . Villa m . Um «
baumöalickk . ges .
Auskübrl . Ang .

erb . unt . T . 255
an Taabl .- Verl .

Cabrio -Limousine

Opel 1,3
Bauiabr 34 .

33 000 km ges . .
aut erb . menen
Änsckafi . ein . ar .
Waaen . zu verk .
( 1500 Mk .) . An -
zukeb . nackm .

Garage .
Babnbofstraste 3 .

Anschrift brauchen wir
und die Dauer Ihres
Aufenthalts , um Ihnen
das „ Wiesbadener

Tag blatt “ in Ihre
Sommerfrische nach¬
senden zu können .

Ehev . m . 18jähr .
Tackt , s. f . Sept ,

oder Oktober
2 - Zim . -Wohn .

u . Kücke . Etwas
Hausarb . k. mit «
übern , w . Ang .
F . 249 T .-Verl .

3/15 Dixi
2 - Sitzer . in aut .
Zusi . z . verkauf .

Herderktr . 19 .

ML Zimmer
mit Sckreibtikck .
sauber , aemütl . .
in aut . Laae z.
1 . 8 . zu mieten
gesucht . Ana . u .
B . 255 an T .- V .

Achtung
Klhilher- Maler
2 Lickt - Trans -

varente mit
Kandelaber bill .
zu verk . Sckiertt .
Ecke Platanenktr .

( Tankstelle ) .

Ml . Zimmer
Heiz . . Lickt - und
Mittaastisch aea .

etwas leickte
Hausarbeit an

alleinsteb . Frau
ob . Mäbck . abzu¬
geben . Zusckriit .

Leere Zimmer
und Mansarden

Werdet Mitglied
der NSV. !

Gelber
Kanarienvogel

entiloa . Belobn .
Eltviller Str .21a
2 . Stock Siele .

Kanarienvogel
entfl . Wiederbr .

Bel . A . Sckrck .
Bülowstraste 2 .

Stark . Rad ( für
Arb . aeeian .) s .
12 .- abzua . Frey .
Rüdeb .Str . 16 . P

| Händler - Perkimfe |

Metallbetten .
Kinderb . .Waschk .
Vertiko . Kücke .

Robb . , verickied .
billig z. verlaus .

Holland .
Sedansirasie 5 .
Elkenb . Kücke

neu , vreiswert .
Bauer .

Jahnstr . 10 , 1 r .

Euterbaltene

tooe
i kauf , gekuckt .

Schuck .

Sonnige leere
Mankarde

zu vm .. Kockael .
Herderktr . 11 . 4 .

Kaufe gute

Zimlen -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaakke 15 .

Z - i - AMN - LchlW
in guter Geschäftslage , mögl . mit
Setzung und Bad . zum 1. 10 . 39
geiucht . Ang . u . K . 255 an T .-Vl .

Eltville a . Rb .
Eine schöne

4 - Zün. ulonn.
zu vermieten .

Näb . Bismarck -
rina 39 . 1 . Stock

Unterm Baum auf der Wiese

im Sonnenschein

sitzt der Hans mit der Liese ,

sie träumen zu zwein

vom Glück , von der Liebe

von ewiger Treu ,

von Verlobung und Hochzeit

im Lebensmai .

Und damit alle wissen ,

wie glücklich sie sind ,

bringt schnellstens das Tagblatt

und trägts wie der Wind

zu Freunden , Bekannten in Stadt u . Land '.

„ Wir zwei sind verlobt jetzt

das sei Euch bekannt !“

Merl
Bilder .Radio
bill . zu verk .

Wilbel -
minensir . 10 .

Sockvart .

Küche
( 2 Sckränke )

aut erkalten ,
billigst zu verk .

Brandt .
Eoldaasie 5 . 2 .

Kvl . Schneider -
werkstätte

bill . zu verkauf .
Bleickstr . 26 . 2 .

Verkk . - u . Sckrk . -

MmMinen
im Fackaesckäst .
Eroste Auswabl .
Ratenzablunaen

Günst . Angebote
Einige aebr .

Masck . a . Laaer .
S . Böll .

Sckwalbacker
Strane 1 .

Reparaturen .
Nähmaschine

Rundickiff . nock
neu . näbt vor -
u . rückw . . verk .

Lumb . Friedrick -
ttrasie 29 . 1 r .

Eeräumiae

Garage
zu vermieten .
Tbomaestr . 13 .
Grobe Garage

om Zietenrina .
3X6 m . ab 15 . 8 .
zu verm . Ana . u .
F . 255 an T .-V

| Prioat - Verknuse |
Jagdhund .

Rüde , deuisck .
Kursb . . 14 Mon .
auLbiefL krank -
beiksbalb . billig
zu verk . Rüsiels -

heim . Darm -
städter Str . 12 .

Fette
SuvvenbLbner

Mastenten unb
Häbncken .

11W . alte Ferkel
u . 6 Wock . alte
Jungbennen vk .

W . Pfeikker .
Wiesbaden .

Wartestraste 21 .
4 Monate alte
Haken bill . z. vk .

Psendler .
Dotzb . Str . 66 . 3 .

UHLMH
beste Lage .

Villa . Balkon ,
sl . W .. Ubland -
str . 15 . 1 . St . n .
Kaikerbof . z . vm .
Pütz , Tel . 24490 .
Möbl . Zim . frei
Wilhelmsfr . 16 , 1

Mch - PiM
kckwarz . nut erb .

su verkaufen .
Ana . u . M . 254
an Taabl . -Verl .
Dovvel -Scklasz .

Eick . . Bett , kom¬
plett . 3tür . Sp .»
Sckrank u ein

Wobnsim . z. vk .
Weist . Am Kaik .-
Fr .- Bad . 7 . 2 .

Sielt . Dame kuckt
2 l . Z . . ob . 1 Z .
m . K .. b . 2 . St . ,
z . 1 . 9 . ob . 1. 10 .
Preisana . unter
U . 241 an T .- D .

Alleinst , ruh .
Frau k. gr . leer .
Zim . Angeb . m .
Preis u . U . 256
a . b . Tagbl .-Vl .

Schreibmaschinen
für Büro und

Reise preiswert .
W . Grase ,

am Sckillervlatz .
Reparaturen .

Erost . Restposten
gutes

WoemW
abaevackt lebr

billig abzuaeb .
Meinert .

W . - Bierstadt .
Wiesbad . Str . 32

Laden
in Bleickstr m .
3 - Z .- Wobn . . auck
i . Stock , zu miet ,
gekuckt . Ana . u .
L . 256 an T .- B .

Adelheidttr . 91 ,
3 l „ m . Z . z, 1 . 8 .

Klarentbaler
Straste 19 . 3 lks .
Mbl . Mans , s . v .
In gutem Hauke
1— 2 mbl . sonn .
Zim ., Badben . .
kl . W „ Kückenb . .
an Eben , ab 1 . 8 .
zu vm . Adelbeid -
str . 95 , Hockvart .

Bebaglich
konnia aut

möbl . Zimmer
Bertramstr . 19 .

2 reckts . zu vm .
E . mbl . Zim . fr .
Blückerstr .14 . 1 r
Mbl . Z . an Ber .
z . v . Eleonoren -
straste 8 . 2 rechts
Möbl . Zimmer

2 Betten , zu vm .
Kirckaasie 50 . 1 .
Sck . mbl . 2bett .

Zimmer frei .
Mauritiusstr . 12
1 , St „ Klotz .
Mbl . Mans . z . v .
Moritzstr . 30 . 3 .
Gut möbl . Zim .

ui vermieten .
Müllerstr . 4 , P „
Räbe Taunusstr .

Gut möbl . 2bett .
Balkonzimmer

drei .Saalgasie 24
2 . Stock links .

Sepplhose
und Jacke

f . ar . sckl . Fia . u .
ar . Rucksack aek .

Ana . u . E . 256
an Taabl .- Verl .
Nur auterbalt .

Rohrvlatten¬
koffer

mittl . Gröste su
kaufen aek . Ana .
u . K . 254 T .- V .

Schöne
2 -Zim . - Wobn .

in a . H . . v . vktl .
zabl . iüna . Eben ,
z. miet . ges . Ang .
u . I . 252 T .- V .
Postbeamter s.
2— 3 - Z . - Wobn .

ev . auch Vorort .
Ana . u . T . 254
an Taabl . - Verl .
Sielt . Offiziers -
Ebevaar sucht
3 - Zim . - Wohn .

Kücke . Balkon ,
möal . sof . Ana .
u . E . 256 T .- V .
Gut möbl . sev .
Zim . od . Mank .

m . Lickt u . Kock -
ael . v . Berufst ,
kof . ae !. Ana . u .
S . 256 an T .-V .

WMiM jiminei
bebagl . , Wasser . Lift . Televbon .
Zentralheiz . , Bad . zu vermieten
Wilbelmttraste 38 , 2 .
Möbl . Zimmer
und Mansarden

Flügel
aut erb . , nickt su
arost . Firma - Jn -
strum . su kauf
gekuckt Anaeb .

tel . Anruf 60929
vorm . o . su etfr .
Nakkauer Str . 5 .

Adolfsböbe
Gebr . Näbmakck .

kauft Engel .
Bismarckrina 43

Kleiststraste 5 ,
Telephon 25887 .

Wer bat nock
alte Kartoffeln

für Futterswecke
billig

abzuaeben ?
Katzenbeim .
Adolksböbe .

Verloren
goldenes

Kettenarmband
mit Medaillon .
Teures Andenk .
Gegen Belobn .

absug . Fundbüro

Rbeinstraste .
Näbe Sauotvost .

Eranatbrolch « .
Stern , verl . . a .
Bel . absua . Dotz -
beim . Str . 61 , 21

Ein Paar
Sckweinsleder -

Sandlckube
verl . Abzug , aea .
Bel . Fundbüro .

persönliches Können garantiert
den Erfolg . Also : nicht nur System
— Leistung entscheidet

Jedenfalls bei

Haarkunst Tößttgkt
Ruf 26101

Wiesbaden
NEBEN DER

HAUPTPOST
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Blick auf das abgebolzte Windbruch -Gelände der Eisernen Hand , auf dem vor über 200 Jahren ein Dorf angelest
werden sollte . ( Photo : Sioert )

einer Ben 30 Morgen Acker bekäme ) in ansehung desund

denstadt ra keinen andern als diesen L
dabero solchen ohne groben Schaden nii

durch neuere

kriegen zerfleischten .

Während Hausfrauen und Hausgehilfinnen die wichtige

Aufgabe haben , alle Küchenabfälle in ihrem Haushalt zu

sammeln und dem EHW . zu geben , haben die Hauseig «« -

tümer und Hausverwalter für den Haussammeleimer »u

sorgen .

jer ausgestattete
--------- . -  Platte , nach Reu¬
ms zu . mag sich mancher Wanderer schon die Frage vorgelegt

Dab mithin auch solches Dorf fast in die beste Wildbahn
käme und den Stistswaldt samt der Winterbuche von der

Ob nun ,
Abtswalde tcnn könnten , lasset man dahingesti
kant aber ist es . dab Ihnen solches aller nechst
wäre und Sie sich beste

Geheimnisse um eine JTletalipiatte .

Wie ein Engländer Kalifornien in Besitz nahm . — Als Sir Francis Drake „ Nova Albion "
gründen wollte .

Ein Dorf auf der Eisernen Hand ?
Bor zweieinviertel Jahrhunderten wäre der Plan fakt verwirklicht worden .

Ben der Eisern Hand , allwo ein Neues Dorsf anzulegen in
Vorschlag komme .

„ Sie Gegend an der Eisern Handt ist zur erbauuna eines
Neuen Dorffs also Beschaffen , dab erstlich über 300 Morgen
Feld nicht wohl angeraumt ( gerodet ) werden können , und
e i n <ylobr oder Pflege ( — Flur , Feldteil ) an der sogenann¬
ten Kegelbahn , der 2 . zwischen der Wiesbadener Strabe und
dem Altenstein und der 3 . längst der Rbingamer und Moß -
bacher Strabe Bib an den Schläfers Koni eingerichtet oder
angeleget werden mühte . An Wiesen möchten sich etmann an
dem bekannten Schüßvlätzchen . item aus der eben ?
rechter Hand der Rhingauer Strabe nacher Weden zu Bev
der alten Salzelecke etliche wenige Morgen ausmachen lassen .
Weilen aber leber Untcrtban ( davon etwa 10 fenn könnten

Verläht man deute die Haltestelle Eiserne Hand , dann
mustert unser Auge nicht mehr wie einst stolze , schlanke
Fichtenbestände , sondern der Blick gleitet hinweg über eine
geräumige Hochfläche , die sich nach Süden um den Abhang des
Altensteins verlängert und den Weg zum Schläierskoo ) ein
gutes Stück begleitet . Rur unbedeutende Bodenschwellen be¬
einträchtigen die freigelegte Ebene ehemaligen Waldbodens ,
der ziemlich tiefgründig und fruchtbar ist . Und in Erinne¬
rung an die von der Natur etwas spärlicher ausgestattete
Siedlung Neu - Dotzheim nördlich der Platte , nach Neu -
dos zu . mag sich mancher Wanderer schon die Frage norm

'
.

haben , warum man nicht an dieser , dem Vexkehr erschlossenen
Stelle trüber eine Siedlung angelegt hat . Die Eignung
dieser Gegend für Siedlungszwecke bat man tatsächlich vor
zweieinviertel Jahrhunderten erkannt , und wie beinahe
das Dors E i I e n h a n d entstanden wäre , mögen uns alte
Akten berichten .

übrigen Waldung diesseits der Rhingauer Strabe und denen
Dotzheimer Wiesen ganz absonderte , mithin dem Wilde die
Wechselung über die weite und Lichte reiier der Äcker und
Wiesen d i f f i c i 1 ' gemacht wird , ist an sich selbsten Seidit »
lich zu erachten , dehgleichen . dab die Unterthonen ihre
Früchte so Tag als Nachts Bewachen oder groben Schaden
Levdey mühten . Conseauenter nichts als Klagten und
Supvlieirens zu gewärtigen fenn würde . ,

Ob nun fotbane Untertbanen auch Mitmärker zu dem
- Li LL. ieyn könnten , löstet man dabingestellet lernt . Be -
kant aber ist es . dah Ihnen solches aller nechst vor der Thür
wäre und Sie sich dessen nicht wohl würden mühig gehen
können . Dieses ist es . was mir . der uns gnäd . aufgetragenen
Eommisfion und Befehl , zu unterthänigsten Folge vflicht -
rnähig hiermit Berichten sollen . Wehem den 9 . 3 . 1713 .

“

Der Jägermeister hatte zwar das Gutachten nicht unter¬
schrieben . aber er war doch die Seele des Widerstandes gegen

Alte Akten erzählen . . .

Vor etwas mehr als zwei Jahren fuhr im Nachwinter
eilt schwerer Schneesturm über die Paßsenke des Taunus , io
man die „ Eiserne Hand " nennt . Der stolze Tannenwald
war in wenigen Minuten zu einem Wirrsal zerbrochener
Stämme geworden , aus dem hier und da noch ein vaar ent «
wipfelte Überständer emporragten . Beim groben Aufräumen
muhten auch sie beseitigt werden , denn He ' waren den Forst¬
leuten Beim Aufforsten des Bezirks ein Hindernis und
gleichzeitig eine Brutstätte für allerlei Forstschädlinge .

+

„ Eiserne Hand — vulgo Heiligenstock " .
Was zunächst den Taunusvah „ Eiserne Hand " anlangt ,

io darf man wohl annehmen , dah schon in sehr alter , vielleicht
schon in vorgeschichtlicher Seit , hier Straßen die Taunusböbe
überquerten . Was wir von diesem Strahenknoten wissen , hat
Prof . L ü st n e r in dankenswerter Weise zusammengetragen .
( Prof . Dr . E . Lüftner - Geifenbeim . Rund um die Bleiden -
stadter Terminei von 812 ; Seite 10 ) . Die Eiserne Hand bieh
damals S t . - M a r t i n s - W i n k e l . „ Unter diesem Winkel
des Heiligen Martin wird allgemein die „ Eiseryj ! Hand " ver¬
standen . also die alte Strahenkreuzung 400 Meter ludwesrllch
des Bahnhofes „ Eiserne Hand "

. Schon Schliephake bat darauf
hingewiesen . dah hier ein „ Stock “

, d . b . ein Wegweiser ge¬
standen habe , der heiliger Stock genannt wurde . Schliephake
( I . S . 115 ) ist der Ansicht , dah die Bezeichnung Martins -
wrnkel darauf zurückzufübren sei , dah die Gemarkung Dotzheim
bis zur Eisernen Hand hinaufgereicht habe . Infolge der Zu¬
gehörigkeit Dotzheims zum Erzstift Mainz , denen Schutz¬
heiliger der heilige Martin war . habe sich der Name des
Heiligen auf diese Stelle übertragen , was vielleicht auch
durch ein Bild des Heiligen zum Ausdruck gebracht worden
sei . Dah hier ein Heiligenbild gestanden bat . ergibt sich auch
aus einem Bericht des nassauischen Forstmeisters von Maltitz
vom Jahre 1683 ( Sauer 1 . Nr . 46 ) , in dem die Bezeichnung
„ Eiserne Hand “ zum ersten Male vorkonimt , und zwar mit
dem Zusatz „ vulgo H e i l i g e n st o ck“ . Was hier Lüstner
teilweise noch als nicht nölig gesichert hinstellt , wird in
mehreren Punkten durch unser folgendes Aktenmaterial
unterbaut und gesichert .

Die Eingabe der vier Katzenelnbogener . . .

Im Jahre 1694 hatte Fürst Georg August das Dorf
Eeoraenborn gegründet . Viel Freude hatte er an Bern
jüngsten Orte feines Fürstentums nicht erlebt , aber seine
Unternehmungslust war dadurch nicht gebrochen worden .
Allerdings läßt es sich nicht mehr fest stellen , ob er die
Gründung Georgenborns tatsächlich als einen Erfolg buchte
oder ob er . was nach einem Jahrzehnt von feinen Nach¬
folgern ernstlich erwogen wurde , die Absicht batte , die
(Beorgenborner wieder auszusiedeln , um damit den Streitig¬
keiten mit Frauenstein , d . h . Kurmainz , ein Ende zu machen .
Jedenfalls hatte Fürst Georg August im Jahre 1712 die Ab¬
sicht und gab sie auch bekannt , an der Eisernen Hand ein
Dorf su gründen . Der ffirünbungsplan wurde auch außer -
halb seines Landes mit Aufmerksamkeit verfolgt , was die
nachstehende Eingabe von vier Katzenelnbogenern
vom 24 . Januar 1713 beweist .

„ Euer hochfürstliche Gnaden geliehen gnd . demselben
unterthänigft eröffnen zu lasten , welchergestalt wir als wenn
Euer Hochs . Durchl . die wüsteney an der Eisenhand einig zu
kultivieren , gegen Vergebung des benötigten BauHoltzes und
nebst 20iübriger Freyheit solche zu überlasten gnädigst inten «
tionirt währen . Untertbontaft vernommen . Wann nun biertzu
Wir uns nicht ungeneigt befinden , so währen wir . unser
weniges zu verkaufen und unter dero Botmähigkeit zu begeben ,
unterthänigft resolviret . Als lassen wir an Euer hochfürstl .
Durchlaucht Wir Unser Untertänige Bitte gelangen , dieselbe
gnädigst falls Sie in solcher Hoben resolution beharren soll¬
ten . obgedachtes auf vorgemelte Weih und gegen betermini #
rung gewißer zugemehner morgen Zahl Uns zur cultivirung
einzuräumen , geruhen wollten . Euer hochfürstl . Durchlaucht
hiermit untertb . wir versichernd , dah solche hohe Gnade mit
untertb . gefälligen Diensten Zeit Lebens zu bemeriren be -
fleihigt sein werden , Christian Beutner . Reinhard Altenhof ,
Niclas Hofmann , Johannes Müller , sämtlich in Katzen¬
elnbogen .

“

Auf der Rückseite des Gesuches vermerkt Fürst Georg
August mit eigner Hand : „ Unher Jägermeister bot mit Zu¬
ziehung des Ambtskellers zu Weben ein bemeibete wüsteney
an ber Eisenbanb in augentoein zu nehmen unb ob allda et «
bauung eines Dorffs ein rechter ortb . sonsten eine gemeinde
und benachbarten am weidgang . Beholtzigung . äckern unb
Wiesen ober sonsten unb in anberem Wege ein Nachteil und
Schaden den sie zu tragen von recktswegen nicht schuldig
wären zu Nachweisen können , allen Fleißes sich zu erkundi¬
gen unb pflichtgemäß zu berichten ."

Wer bie Geschichte Eeorgenbokns kennt , wird mit Ge¬
nugtuung fest stellen . daß der Fürst aus dieser Gründung
allerlei gelernt bat unb bestrebt ist . die dort gemachten Fehler
zu vermeiden .

. . . unb der Sonnenberger .

Ehe jedoch das befohlene Gutachten fertiggestellt war .
ging ein neues Siedlungsgesuch von Sonnenberg ein . am
23 . Februar 1713 : „ Ew . hochfürstl . Durchlaucht Tragen wir
allster benabmte Arme untertbanen zu Sonnenberg Unter «
tbängst vor . wie daß wir Unh sehr kümmerlich auf dem Tage -
lobn Ernebren müssen . Nun wir bann in erfabrung Kom¬
men , baß Jbro hochfürstliche Durchlaucht als unser gnädigster
Fürst und Herr willens sind , ein Neu Dorff ohn Weit hier
von im Walt beym Eifern Eerehms auff zu erbauen
gnädigst erlauben wollen . Also gelanget demnach an Jhro
hochfürstl . Durchlaucht unser untertbäniges bitten . Sie
wollten gnädigst geruhen , und uns obgemelte Armen unter «
tbanen auch dreie tonaot wieoer,obren unb uns Bit zu gleich
andern in Gnaden anweißen lasten , getroffen uns gnädiger
erhörung und Verharren Ew . hochfürstl . Durchlaucht unter «
tbänigjte Untertbanen : Lenbardt Meeser . Henrich Braunbolt .
Henrich Sturm . Christian Sogt , fämvtlich von Sonnenberg .

Der in diesem Gesuch gebrauchte Ausdruck „ Eisern
E e i e b m s “ mutet uns . obwohl kaum noch gebräuchlich ,
ganz vertraut an . Nach Grimm . Wörterbuch ( unter Geräms ) ,
tft das Wort enstanden aus abd . rama . mbb . tarn — Stütze .
Gestell . Ertterwerk aus Holz oder Eisen . Goethe erzählt
noch ganz entzückt vom Eerämse an seinem Elternhaus . Für
uns geht jedenfalls aus dieser Bezeichnung hervor , daß hier
ein Eisengitter von immerhin beachtenswerten Ausmaßen
gestanden haben muß . bas ohne Zweifel keinen andern Zweck
gehabt haben kann , als bas Bilb des heiligen Martin
würdig zu schützen . Aber auch in dem nachfolgenden Gut¬
achten . das allerdings verneinend ausfiel , wird man einiges
finden , was für die örtlichen Verhältnisse auf der Eisernen
Hand wichtig ist .

Das Gutachten des Jägermeisters .

Das verlangte Gutachten ging am 9 . März 1713 ein
unter der Überschrift : Untertbäniger Bericht . Bett , die Reiier

Was nun anlanget die Praejuditz ( Meinung ) der Mit -
Märker . so wird nicht nur dem gantzen Amt Wehen und den
Webenem Gründern ( d . h . denen aus dem Webener
Grund ) die Mast und Beholtzigung entgehen , sondern es
geben allbereits die Webener . Hayner und Bleydenstädter
gleichsam proteftando zu vernehmen , daß diesem Neuen Dorfe
anders keine Huth und Weidegang absonderlich für das
tirubrnieh eingeräumt werden könnte , als was die Refier
zwischen der Lauter über den Slltenftein ( der allerdings
darauf gienge und abgebolzt werden müßte ) biß an die Esch¬
bach Betrifft , welche Gegend aBer fast alltäglich mit allen
Irenen Herden zugleich neBenft der Stifts - Schäferey ( von dem
dem St .- Ferrutiusstift gehörigen , noch bestehenden Schaf -
hof Bei Bleidenstadt ) Betrieben werden und Sie außer
ihrem Brach - und Stoppelfeldern zwischen Wehen und Bley -
denstadt ja keinen andern als diesen Weidegang hätten und

— - <L“ ' --- icht entbehren konnten .

schlechten Grahwachses unb ba kein Erommet zu machen ,
wenigstens 6 Morgen mürbe haben mästen , so mürbe auch
erfolglicb benen Dotzbeimbern alle ihre wiesen an der so¬
genannten Floßbach gegen bas Closter hinab unb denen
(Beorgenbornern diejenigen , die Sie in der Winterbuche
haben , genommen unb diesen Neu angehenden Untertbanen
gegeben werden mästen , worüber aber diese übet alle maßen
sich beschweren würden .

Am 28 . Januar 1596 starb Sir Francis Drake auf seinen
Schiffsplanken vor Fortobello in Panama an der Ruhr . Wie

Forschungen festgestellt wurde , bat Drake zwar
tan früher annahm , die Kartoffel nach

Christoph Columbus Bei der Entdeckung Amerikas unter¬

wegs während eines heftigen Sturmes ins Meer versenkt
hatte .

Die Platte wurde zur Prüfung auf ihr Alter unb ihre
Echtheit der Columbia -Universität übergeben , die einen be¬

rühmten Gelehrten auf dem Gebiet der Elektrochemie
mit der wissenschaftlichen Untersuchung beauftragte . Ihr Er¬

gebnis übertraf alle Erwartungen . Alle modernen .Prü¬
fungsmethoden . denen bas historische Dokument unterzogen
wurde , haben übereinstimmend ergeben , daß die

Platte tatsächlich mehrere Jahrhunderte in der Erde gelegen
hat . Chemische Reaktionen haben die Echtheit der natür¬

lichen Patina bestätigt , von der das Metall bedeckt ist . Das
Material , aus dem bie Platte hergestellt ist , weist Un¬

reinheiten auf , die bei modernen Verfahren vermieden wer¬
den . Schließlich ließ sich auch Nachweisen , daß die Platte

nicht gewalzt , sondern gehämmert ist . Ihre Echtheit
wurde somit als über jeden Zweifel erhaben bezeichnet .

In Panama ereilte ihn der Tod .

Wie ist es nun Sir Francis Drake weiter ergangen ,
nachdem er der Menschheit in der erwähnten Metallplatte
ein Kulturdokument von unschätzbarem Wette hinterlassen
hatte ? Im Jahre 1585 übernahm bet königliche Seeräuber
den Befehl über eine gegen die spanische Kolonie ausge¬
rüstete Kriegsflotte , eroberte damit im November Santiago
in den Kapverden und dann in Westindien Santo Domingo
und Cartagena , zerstörte die Forts der Spanier in Ost¬
florida und traf am 28 . Juli 1585 mit reicher Beute wieder
in Plymouth ein . Im Jahre 1587 verbrannte der ruhelose
Abenteurer im Hafen von Cadiz eine Abteilung der spa¬
nischen Armada und beteiligte sich 1588 als Vizeadmiral
unter Lord Howard im Kanal an der Vernichtung der ge¬
samten weltbeherrschenden spanischen Seemacht . Späteren
Unternehmungen gegen Lissabon im Jahre 1589 unb zwei
letzten westindischen Kaperfahrten 1594/95 dagegen wat fein
Erfolg mehr beschieden .

das fürstliche Projekt . Aber so viele beachtenswerte Gründe
auch sonst noch dagegen vorgebracht wurden , — sie hätten die
Entschließung des dürften Georg August kaum beeinflußt ,
wenn nicht bie Auseinandersetzungen wegen Georgenborn
ihn behutsam gemacht hätten . So - gab er bann seinen Plan
einer neuen Dorfgründung auf ; etwa zehn Jahre Später
würbe er noch einmal flüchtig unb ebenfalls ohne Ergebnis
in Erwägung gezogen .

Wer unseren Flurnamen Beachtung schenkt , wttd in dem
Vorhergehenden manchen alten Bekannten getroffen haben
und konnte feststellen , baß biete Namen ein auffallenb zähes
Leben haben . „ Kegelbahn “

heißt heute noch wie vor
über 200 Jahren ein Waldstück östlich der Eisernen Hand
( längs des Weges südlich der Eisenbahnstation ) , und
Winterbuche und Eschbach sind noch heute gebräuch¬
liche Bezeichnungen . Dagegen heißen beute die Wiesen am
Floßbach „ Gehr n “

. und auch andere Flurnamen sind
in Vergessenheit geraten .

Wenn cs der,alte Straßenknotenpunkt Eiserne Hand auch
nicht zum Dorfe gebracht hat — ein Verkehrsmittel¬
punkt ist er geblieben : nicht für die Hunderte von Autos ,
die achtlos an der altehrwürdigen Stätte vorbeijagen . aher
für die vielen Tausende froher Wandersleute , die von hier
aus nach allen Richtungen unser schönes Heimatgebirge mit
seinen Wäldern durchstreifen . B . Stein .

nicht , wie man . . . .
Europa gebracht , jedoch zu ihrer Verbreitung viel bei¬

getragen . Die Entdeckung der historischen Metallhlatte unb
die Bestätigung ihrer Echtheit haben den Beweis erbracht ,
daß , wenn auch der englische Seefahrer und Weltumsegler
ejn rücksichtsloser Draufgänger und Abenteueret war , Sir
Drake aber immer und überall die Interessen seines Landes
im Auge behielt , das sich den halben Erdball unterwarf ,
während sich bie - übrigen Staaten Europas in Stuber »

Der Abenteurer Sir Drake .

New York , 26 . Juli .

, In Amerika ist dieser Tage ein mehrjähriger Streit
um bie Echtheit einer historischen Metallplatte , auf
ber ber englische Seefahrer Sir Francis Drake bie Inbe¬

sitznahme Kaliforniens bekanntgab , durch die modern¬

sten Prüfungsmethoben der Elektrochemie zugunsten bes ein¬

zigartigen Dokuments entschieden worden .

Mit Feuer und Schwert hat Großbritannien sein rie¬

siges Kolonialreich erobert , von dem es trotz eines unge¬
heuren Überflusses an Raum unb Rohstoffen auch nicht einen
Quabratmeter abzutreten gewillt ist . Ein Musterbeispiel
dafür ist Sir Francis Drake , ber Abmiral Seiner Majestät ,
Weftumsegler und «Seeräuber in einer Person war . Der
englifche Seefahrer wurde wahrscheinlich um 1540 zu Crown «
bale bei Tavistock geboren . Er beteiligte sich zunächst an

Fahrten nach Guinea unb Westindien , focht 1567 unter Haw -
kins vor Veracruz gegen bie Spanier , unternahm 1570 — 1572
drei Seeräuberzüge nach Westindien und wurde daraufhin
im Jahre 1576 von ber Königin Elisabeth Beauftragt , durch
die Magellanstraße in die Sübsee vorzustoßen , um dort die

Spanier anzugroisen . Mit fünf Schiffen fuhr Drake Ende
1577 von Plymouth ab , passierte in der Zeit vom 20 . August
bis 6 . September 1578 die Magellanstraße , brandschatzte
hierauf die spanischen Häsen Westamerikas , wandte sich Ende

September 1579 westwärts nach den Molukken unb erreichte '

am 4 . November Ternate , um dann über Java und da ;

Kap der Guten Hoffnung nach England zurückzukehren . Am
5 . November 1580 traf der große Silbenteuerer , dem damit
die zweite SBcltumiegelung gelungen war , mit feinen
Schiffen wieder in Plymouth ein .

Auf dieser Reise muß Drake die Metallplatte zurückge -

lasten haben , bie im Jahre 1936 auf einer Insel an ber
Küste von Kalifornien aufgefunden worden ist . Sie trägt
in noch deutlich lesbarer Schrift folgenden englischen Tert :

„ 17 . Juni 1579 . Dies möge von allen Anwesenden zur Kennt¬
nis genommen werden : Durch die Gnade Gottes und im
Namen Ihrer Majestät , der Königin Elisabeth von Eng¬
land und ihrer Nachfolger , nehme ich für immer Besitz von
diesem Königreich , besten König und Volk freiwillig Ver¬

zicht leisten auf ihr Recht unb ihren Anspruch auf das

ganze Land zugunsten Ihrer Majestät , nunmehr von mir be¬
nannt zu jedermanns Kenntnisnahme als Nova Albion .
Francis Drake .

"

Die Elektrochemie bringt es an den Tag .

Die Entdeckung dieser Platte entfachte sogleich einen

hitzigen Streit in der Gelehrtenwelt , von denen ein Teil
den Fund als echt bezeichnete , während die anderen dann
eine Mystifikation erblickten . Trotzdem erwarb bie Histo¬
rische Gesellschaft von Kalifornien bie Metallplatt ^ von dem

glücklichen Finder für den Betrag von 3500 Dollars . Dieser
Preis erschien unverhältnismäßig hoch , wenn es sich um eine

Fälschung oder Nachahmung handelte , war aber lächerlich

gering , falls das heißumftrittene Dokument echt sein sollte .
An historischer Bedeutung war es in diesem Falle der bis

heute nicht aufgefundenen Flaschenpost glerchzusetzen , bie
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Finnland trainiert Fünfkampf -Pferde .

Für den Eeländeritt des Modernen Fünikamvies bei
den Olympischen Spielen kaufte das Finnische Olympische
Komitee vor einiger Zeit in England über 90 Vierde an . die
inzwischen in Helsinki eingetroffen sind und nun aus tote
eigentliche Aufgabe vorbereitet werden müssen . D : e rnsge -
samt 97 Pferde , die in einem besonderen Olympia -Stall
untergebracht sind , werden von 16 Unteroffizieren der
finnischen Armee zugeritten und im Gelände ausgebildet . Um
bei den Spielen später keinen der Fünfkämvfer »u benach¬
teiligen — die Pferde werden bekanntlich vor dem Eelände¬
ritt an die Bewerber verlost — will man die schlechtesten
und auch die besten ausscheiden , um auf diese Weise etwa
50 in ihrem Können ziemlich ausgeglichene Pferde zur Ver¬
fügung zu haben . Nach den Spielen werden die Pferde an
private Ställe verkauft , da Finnland über keine Kavallerie
verfügt .

+

Der Kampf um das „ Braune Band des Svring -
Ivorts " begann am Mittwoch in München mit einem Jagd¬
springen der Klasse Sa auf einem 1100 Meter langen mit
22 klobigen Hindernissen durchsetzten Kurs . An die Spitze
der Wertung setzte sich mit 4 Fehlern in 122,8 Sek . der von
SA .- Truf . Cammineci gerittene Gletscher vor Landrat
( Rittrn . E . Hasse ) . Norne ( Hptrn . Huck ) und Ottokar ( # •
Hsts . W . Fegelei n ) . die gleichfalls je 4 Fehler , aber
schlechtere Zeiten aufwiesen . In der Olympia -Vorbereitungs -
prüfung schnitten Absinth ( Rittm . Menke ) und 3nca ( Ritt¬
meister Sachenbacher ) am besten ab .

Mer vier Stunden zog sich am Mittwoch in bei Reit¬
balle der tl - Hauvtreitschule München , in die der Wettbewerb
wegen des schlechten Wetters verlegt werden muhte , die
Olympiavorbereitungsprüfung unserer besten
Dressurpferde bin . Alle zehn Teilnehmer erfüllten die An¬
forderungen der Hohen Schule der Dressur bestens . Die besten
Pferde waren Absinth ( Rittmeister Menke ) , Inka ( Rittm .
Sachenbacher ) , bei denen die Verbindung zwischen
Reiter und Pferd besonders eindrucksvoll wirkte , weiter
Nonne ( Rittmeister Sachenbacher ) . Nero und Sanis
Lazuli . die alle eine starke Verbesserung aufwiesen .

Bei einer Teilmilitary in Hannover bewies
Nurmi . unser Olympiasieger von 1936 , mit Hptrn . Stub¬
bendorf im Sattel erneut sein großes Können . Er ge¬
wann die Vielseitigkeitsprüfung vor Fliegerbeld ( Oblt . v . d .
Gröben ) und Moselländer ( Oblt . Nette ) .

ftlatite in der lUjon .

NSFK .- Stuf . Treuter führt tu der Gesamtwertung .

Nebel und Regen herrschten am vierten Wettbewerbs¬
tage der „ 20 . Rhön " auf der Wasserkuppe , so daß am Mitt¬
woch kein einziger Start durchgefübrt werden konnte . In¬
zwischen ist die genaue Ausrechnung der Punktwertung in
allen drei Klassen erfolgt . In der Klasse der Einsitzer führt
nach drei Tagen der NSFK . -Stuf . Treuter ( NSFK .-
Eruvpe 8 Eschwege ) mit 571,5 Punkten .

Die genaue Wertung : Klasse A ( Einsitzer ) : 1 . NSFK .-
Stuf . Treuter ( Er . 8 Eschwege ) 571,5 P . : 2 . Stuf . Kraft
( Gr . 15 Stuttgart ) 560,25 P . : 3 . NSFK .- Hauptstuf . Bräu -

i

NSFK .- Sturmführer Treuter - Efchwege führt .
( Schirner -Wagenborg -M .)

tigern ( Gruppe 7 Elbe -Saale ) 475,5 P . : 4 . NSFK .-Ostuf .
Schmidt ( Er . 16 Karlsruhe ) 461,25 P . : 5 . Schuchardt
' DDL . Berlin ) 461 .0 P . : 6 . Haase ( Gr . 4 Berlin ) 401 .5 P .
Klasse B ( Doppelsitzer ) : 1 . Budzinski/Leuber ( 6t . 8
Eschwege ) 171 Punkte . Klasse C ( Nachwuchs -Segelflieger ) :
1 . NSFK .- Scharf . Esau ( Er . 8 Eschwege ) 90 P .

Ceidjtatfyletif .

Kölns Jugend gegen Paris wieder erfolgreich .

Am Mittwochnachmittag trafen sich im Kölner Stadion
vor etwa 2000 3utoauein die Jugend - Mannschaften
von Paris und Köln zum dritten Male in einem Leicht -
atbletik - Städtekamvf . Die Kölner Bungen ge¬
wannen nach einer Reihe fesselnder Begegnungen mit 93 :62
Punkten auch diesen Kamvi . Eanz ausgezeichnete Leistungen
voMrachten die beiden Kölner Fischer und H e n d r i ch s ,
die den Weitsprung mit 7,25 Meter bzw . den 110 - Metei -
Hürdenlauf in 14,6 Sek . ( !) gewannen . Beachtlich waren
auch die 1 :57 .8 Minuten , die der Kölner Decker über
800 Meter , von dem Franzosen Durand geführt , erzielte .
Bester Mann der Franzosen war der auch im Länderkamvf
gegen Deutschland gestartete Sprinter D o l l e a n s . der die
100 Meter in genau 11 Sekunden an sich brachte und auch in
den beiden Staffeln eine gute Rolle spielte .

Altmeister . Weinkötz ( Köln ) schaffte bei einem
Leichtathletikfest in Radevormwald ( Rfild .) tm Hock¬
sprung 1 .98 Meter und stellte damit eine neue Jahres -
bestleistung auf .

Drei javanische Athleten , und zwar der Stab¬
hochspringer Masoda . der Sprinter Tanaguchi und
der Weitspringer Äin . werden sich am 5 . Internationalen
Lanus - Braun -Svortfeft in München am 1 . August beteiligen .

Auch französische , italienische und ungarische Spitzenkönner
werden am Start lein .

Neue Landesrekorde gab es bei den Schwei¬
zer Leichtathletik - Mei st erschaffen in Zürich ,
und zwar im Hürdenlaufen mit 14,7 Sek . von Anet . im
10 000 - Metei -Lauf mit 32 :11,2 Minuten von Balli und im
10 000 -Meter - Eehen mit 45 :23,2 Minuten von dem in Berlin
lebenden Fritz Schwab .

Frankreichs Athletik - Mei st erschaften in
Paris standen im Zeichen guter Durchschnittsleistungen . Im
Hammerwerfen stellt Wirz mit 51 .06 Meter einen neuen
Landesrekord auf .

Einen neuen Landesrekord im Stabhochsprung
stellte der Finne Lahdesmäki in Kemi auf . wo er feine
eigene Bestleistung von 4,09 Meter auf 4,12 Meter sckraubte .

Die Wörthersee - Svortwoche bringt als Höhe¬
punkt und Ausklang am Wochenende in Klagenfurt einen
Dreiländerkampf der Leichtathleten zwischen Deutschland .
Jugoslawien und Rumänien . Die deutsche Vertretung stutzt
sich in der Hauptsache auf die Athleten der Ostmark , verstärkt
durch einige Münchener und den Zebnkamvf -Meister Müller
( Hamburg ) .

Einen internationalen Fünfkampf mit aus¬
gezeichneter Beteiligung aus Italien . Ungarn und Finnland
fiat der Deutsche Olympische Ausschuh für die Zeit vom 6 . bis
9 . August in Wünsdorf ausgeschrieben .

fftanffutfec Gfroßflugtag .

Eine Fülle von Veranstaltungen .
Der am Sonntag auf dem Flughafen Rebstock statt -

findende Grohflugtag findet im In - und Auslande stärkste
Beachtung . Es dürfte kaum wieder vorkommen , dah wie fiter
vier Veranstaltungen zu gleicher Zeit stattfinden , nämlich :
Das 2 . Internationale Luftrennen , die Deutsche Meisterschaft
int Geschicklichkeitsflug 1939 . der internationale Sportflieger
besuch und das Treffen der Vorkriegsflieger , der „ Alten
Adler "

.
Im Laufe des Freitag bereits treffen die in - und aus¬

ländischen Flieger fiter ein . Die Teilnehmer am Inter¬
nationalen Luftrennen beginnen anschliehend mit Trainings¬
flügen auf der Rennstrecke , während gleichzeitig die Aus -
scheidungskämpfe um die Deutsche Meisterschaft im Eeschick -
lickkeitsflug stattfinden .

Am Samstagvarintitag nehmen auf dem Rebstock die
Vorrennen für das Internationale Luftrennen ihren An¬
fang . Gleichzeitig werden die Ausscheidungskämpfe um die
Deutsche Meisterschaft im Eeschicklichkeitsflug zu Ende geführt .

Am Sonntag trifft Korvsfübrer General bei Flieger
Ebriftiansen um 3 Uhr auf bem Flugplatz ein . Im
Laufe des Nachmittags wirb bas Luftschiff LZ 130 „ Graf
Zeppelin " neuartige Vorführungen zeigen . Zwischen ben ein¬

zelnen Starts ber Bewerber um bie Deutsche Meisterschaft
tm Eeschicklichkeitsflug unb zum Internationalen Luftrennen ,
fliegt Fieseler auf seinem „ Storch " unb ber Altmeister
Grade auf seinem aus dem Jahre 1909 stammenden Ein¬
decker . Ein Segelflugformationsschlepp von neun Segelflug¬
zeugen sowie ein Sturzbomber zeigen interessante Vorführun¬
gen . Nach ber Siegerverkündung und Preisverteilung startet
noch einmal der neue deutsche Meister im Eeschicklichkeitsflug .

Hadfpotf .

Acht Nationen in der Schweiz - Rundfahrt .
Die Schweizer Radrundfabrt vom 5 .— 12 . August wird

eine starke internationale Besetzung aufweilen . In dem Feld
der acht Nationen findet sich mancher Fahrer , der sich be¬
reits in bedeutenden internationalen Rennen ausgezeichnet
bat . Die deutsche Mannschaft , die aus Heide , Lothar .
Sztrakati , Weckerling . Meyer . Oberbeck und Plavvert besteht ,
wird alle Kräfte anspannen müssen , wenn sie einigermaßen
bestehen will . Vertreten find im übrigen Belgien , Frankreich .
Italien , Luxemburg , Holland unb Spanien . Dazu kommt bas
über 40 Mann starke schweizerische Aufgebot .

+

Ein beroorragenbes St e b e r f e I b bat bie Frankfurter
Svortfelb -Rabrennbahn für den 12 . August verpflichtet .
Äuher Weltmeister Metze starten noch Walter Lohmann .
Aböls Schön unb Jf lanb unb bie Lanbesmeister Sev ei¬
gn i n i ( Italien ) unb Heimann ( Schweiz ) .

& pott ~ 7lundfäau .

Im Länberkampf gegen Schweben siegten unsere Wäs¬
se r b a 11 e r 5 : 1 ( 3 :0 ) . In ben Rahmenkämvfen lieferte der
junge Magdeburger Köninger dem schwedischen Eurova -
meiiter Björn Berg einen herrlichen Kampf über 400 Meter

Papst von Tibet .

Das geheimnisvolle Kind .

Aus dem Fernen Osten liegt neben den vielen politischen
und militärischen Nachrichten auch bie Meldung über ein
friedlich - romantisches . wenn man will , phantastisches unb
märchenhaftes Ereignis vor : In Tibet haben bie Mönche
unb Wahrsager nach langer mühevoller Suche ben neuen
Dalai Lama , einen fünfjährigen Bauernjungen aus
einem westchinesischen Dorf herausgerunden . Der neue Dalai
Lama . Oberhaupt ber lamaistischen Kirche unb weltlicher
Herrscher Tibets zugleich , befindet fick in feierlicher Pro¬
zession auf bem Wege nach bei Hauvtstabt Lhasa .

Der letzte Dalai Lama starb im Dezember 1933 unter
Erscheinungen , bie aus eine Vergiftung schließen ließen . Es
ist ein Erunbsatz ber lamaistischen Kirche , baß ber neue
Dalai Lama — wörtlich „ das große Meer " — innerhalb von
neun Monaten nach bem Tobe des alten ( nicht etwa am
leiden Tage unb zur selben Stunbe , wie es oft fälschlich
beißt ) geboten sein muß . Die Tibetaner glauben nämlich
nach budbhistiichem Vorbild an die Wiedergeburt des persön¬
lichen Jchs . Im Gründe sitzt immer nur eine einzige In¬
telligenz , ein einziges Ich auf dem Tbiöne Tibets . Das ist
die Wiederverkörverung Buddhas selbst . Sie wächst auf im
Palast zu Lhasa , wird in Theologie , Magie , Medizin unb
Mystik unterrichtet , sie ergreift im 16 . ( nicht 18 .) Lebensjahr
selber die Zügel der Regierung , stirbt und gebt wieder tn
die Seele eines Kindes ein . sie wechselt also nur bie sterb¬
liche Hülle , verwanbelt sich aus bem Greis roieber in ein
Kinb . Es ist aber immer dasselbe Ich .

Unb wie wirb bas geheimnisvolle Kinb gefunben ? In
den Höhlen ber Berge sitzen bie Einsiebler unb beulen . In
ben Klöstern sitzen bie Mönche , vielfach mit okkulten Eigen¬
schaften begabt unb „ lenken ihre Sinne nach innen “ . Manch¬
mal fiat der fterbenbe Dalai Lama selber noch eine hell¬
seherische Angabe darüber gemacht , in welcher Richtung bas
Ätnb zu suchen fei . Nachfragen in bem bezeichneten Bezirk
führen dann meist auf bie Spur von brei ober vier Knaben ,
beten Geburt von himmlischen Wunbetn begleitet wat , wie
etwa einem Regenbogen , ber sich in ber Geburtsstunde übet
bem Hause gezeigt fiat , ober Eeisteterscheinungen . bie bie
Eltern Hatter Die Einzelheiten solcher wunbetbaten Ge¬
burten werben ben zuständigen hohen Lama - B ' festern mit -

Seteilt. unb bieie entidieiben banack , weichet bet neue Dalai
ama fein könnte . Es folgt eine Prüfung bes brei - ober

Die deutfdfe Ceibesertiefiung .

Der Reichsfvortfübrer sprach aus bem Weltkongreß
der Lingiade .

Reichslvorffühtet vonTschammer undOsten hielt
am Mittwoch auf dem Weltkongreß ber Öinniabe
vor Wissenschaftlern unb Fachleuten von 37 Nationen seine
mit Spannung erwartete Rebe . Er entwickelte ein klares
Biib vom Aufbau und von ben Form - unb Bilbektäften bei
deutschen Leibeseiziehung . Nachbiücklich unterstrich bei
Reickssportführei vor bieiem internationalen Forum :

„ Es gibt in Deutschlanb weder kommandierten
Sport noch zügelloses Sichausleden im Sport ohne
Sinn . Dafür ist uns ber menschliche Leib , seine Ge¬
sundheit unb seine Natürlichkeit viel zu kostbar . Es
wäre gleichzeitig ein Schlag gegen unsere Foiberung
bet gesundheitlichen Führung jedes einzelnen unseres
Volkes . Zum dritten würde es gegen das Prinzip bet
Freiwilligkeit verstoßen , bas für ben beutschen Sport
oberstes Gesetz ist .

"

In klarer Herausstellung bei Orbnung einer bas ganze
Volk erfassenben Leibeserziehung , wobei bie besonderen Auf¬
gaben ber „ Kraft - durch - Freub ^ ' -Organisationen , ber
Hitlerjugend unb ber S A . gekennzeichnet würbe , be¬
tonte bet Reichsspottführet . baß bie Krone aller Leibes¬
übungen imWe11kamvf liege und baß bei NSRL . diesen
Wettkampf in vollendetet Gestaltung ausgeformt habe . Der
NSRL . als die größte Organisation , die sich ausschließlich
ber Pflege bet Leibesübungen in gymnastischer unb sport¬
licher Hinsicht roibme , sei somit zu einem Garanten bes sport¬
lichen Gedankens in Deutschland geworden unb zum Träger
auck ber weiten internationalen Beziehungen , bie Deutsch¬
lanb in ieibeserziehetischer Hinsicht mit bet ganzen Welt
unterhalte .

Kraul , bie der Schwede in 4 :56,2 nur mit Handschlag vor
dem jungen deutschen Meister in ber gleichen Zeit gewann .

Ein Julius - Dorp müllet - Preis wurde aus
Anlaß des 70 . Geburtstags bes Reichsuetkehisministers von
Reichsleiter Korpsführer Hühnlein gestiftet . Der Preis
fällt alljährlich ben erfolgreichsten beutschen Motorrab -
Ptivatfahrein bei Klassen bis 250 , bis 350 und bis 500 ectn »u .

Die deutsche Trophäe » - Mannschaft für die
Internationale Motoriad - Sechstagefahrt vom 21, — 26 . August
in Tirol wurde jetzt namhaft gemacht . Sie besteht aus
RSKK .- Sturmhauptfühter Seltsam ( 500 -eem - BMW . i .
Oberscharführer Sensburg ( 250 -ovm -DKW .) . Scharführer
Fühler ( 250 -evm -DKW . ) und Eturmfübrer Kraus mit
Müllet als Beifahrer ( 600 -eem - BMW .- Gespann ) .

Dipl .-Jng . Dietrich blieb auf Messetschmidt -Taifun
auch diesmal im Jtalien - Rundflug siegreich vor dem
Italiener Paiodi auf SAJ .

tlivest Budapest gewann die erste Begegnung bes End -
fampfes um ben Mitropa - Fußball - Pokal gegen Feiencvaros
überlegen 4 : 1 ( 2 :0 ) .

Deutschlands Schwimmer gewannen am Sonn¬
tag in Hannover auch den zweiten des nur aus zwei Wett¬
bewerben bestehenben Lönberkampfes . die 4x200 - Meter -
Ktaulstaffel . tn 9 : 17,9 Min . vor den Schweden ( 9 :22 .4 ) .

Ackt deutsche Boote endeten bei der dritten Wett¬
fahrt bet Starboote auf bei Segel - Regatta vor Helsinki auf
ben ersten Plätzen . Tel ko auf „ Albatros " siegte in 1 :13 :24
Stunbcn mit 15 Sek . Vorsprung vor Dr . H a n ( en auf
„ Müggel "

.
Eine unerwartete Rieberlage mußte Dänemarks Rekotb -

idfiroimmerin Ragnhilb Hvegei bei den Landesmeister¬
schaften in Helsingör hinnehmen . über 100 - Metet - Rücken
wurde sie von Birthc Ove - Petersen in 1 :16,6 Minuten
mit Handschlag besiegt .

Bei den Amateur - Boxkämpfen , die im Rahmen
der Wörthersee - Sportwoche in Klagenfurt durchgefithrt wur¬
den , siegte Italiens Schwergewichtsmeister L a z z a r i über
Ostmarkmeister Bläkte nach Punkten .

Gustav Eder ( Köln ) , der deutsche Weltergewichts - Box -
meister , wird vor feinem Eurovameisterschastskamps mit dem
Franzosen Eerdan noch zweimal durch die Seile klettern .
Am 25 . August steigt im Berliner Sportpalast der Revanche¬
kamps mit bem Finnen Sten Suvio und anschließend wird
Eder wahrscheinlich noch gegen den neuen italienischen Meister
Kid Fratiini kämpfen .

Unsere Davisvokalspieler H . Henkel . R . Menzel . R .
G ö v f e r t unb G . v . Metaxa sinb am Dienstag in Agram ,
wo sie am Wochenenbe bas Europa -Schlußrundenlpiel bes
Davispokals gegen Jugoslawien zu bestreiten haben , ein¬
getroffen .

Die deutsche Mannschaft für ben Schwimm -
länberkampf gegen England am 5 . und 6 . August in
Erfurt wurde jetzt aufgestellt . Der 17jährige Ruprecht K ö -
n i ng e r wird in der deutschen Staffel über 200 und 400 -
Meter -Kraul eingesetzt , im übrigen starten überall die deut¬
schen Meister und Meisterinen .

vierjährigen Kindes : Es muß ben heiligen Donnerkeil , bie
Glocke unb anbere Kultgeräte seines Vorgängers , d . fi . aus
seinem eigenen früheren Leben , die man ihm mit anderen
Gegenständen vorlegt , wiedererkennen . Am Leibe bes Kna¬
ben müssen gewisse Abzeichen gefunden werden : Flecke , wie
bei einem Tigerfell an ben Beinen ober Augenbrauen , bie
nach außen gezogen und sehr lang sinb , ober ein Muttermal
gleich einer Muschelschale auf ben Hanbflächen . Sinb
mehrere Kinber oorbanben , bie solche Merkmale aufweisen ,
so werben bie Namen auf Zettel geschrieben unb in eine
goldene Urne gelegt . Der so ausgelofte gilt als der echte
Papst von Tibet .

Neben dieser religiösen Überlieferung bat das Erscheinen
eines neuen Dalai Lamas auch eine große politische
Bedeutung . Der Dalai Lama ist nicht ber alleinige
Herrscher über Tibet , er ist auch nicht , wie mitunter ange¬
nommen wirb , bie höchste religiöse Spitze bes tibetanischen
Mönchsstaates . Obwohl er von ben ungläubigen Nomaben
hochverehrt wird , amtiert er vor allem als bet politische
Führer Tibets , bas sich von China , wozu es lange Zeit

gehörte, unabhängig zu machen mußte . Der Dalai Lama
at noch einen sehr wichtigen Gegenspieler , ben 'Bant -

schen - Lama . Dieser hat seinen Sitz nicht in bet heiligen
Stabt Lhasa , sondern in bem für bie Begriffe bet Lamaisten
noch heiligeren Kloster Taschi - Lumpo bei Schigatse . Der
Pantschen -Lama mußte vor zwei Iahten ber Wühlarbeit ber
— englischen Agenten ( !) weichen . Et floh auf chine¬
sisches Gebiet unb starb auf ber heimlichen Rückreise nach
Tibet am 30 . November 1937 in Iyekunbo ( Westchina ) im
Alter von 54 Jahren .

Um Tibet , das Dach ber Welt , bemühen sich feit Jahren
drei Mächte : England . China und Soroietrußlanb . Neuer¬
dings bekam Großbritannien dort Oberwaller , Die tibe -
tanlsche Armee von 6000 Mann fiat englische Inspektoren
unb englische Waffen . Die geographische Lage der Haupt¬
stadt Lhasa zur indischen Grenze machte es den Briten leicht .
Einfluß über ganz Tibet zu gewinnen und so dieses Land
als Pufferstaat schützend vor seinen indischen Besitz zu legen .
Cb ihnen aber nicht hier ein Strick durch die Rechnung
gemacht wird durch den neuen Dalai Lama ? Natürlich
nicht durch den fünfjährigen Knaben , sondern durch denen
Vormund , den Gyalvo ( Regenten ) in Lfiassa . Der gegen¬
wärtige Regent Bet Tschang , ein 29iäfitiger tatkräftiger
Mann , ist der Neffe des verstorbenen Dalai Lama . Er wurde
von jenem ausdrücklich auf feinen Posten gefetzt mit bei
heimlichen Aufgabe , die Engländei . wenn iigenb möglich ,
hinauszuweifen . K . Boebme .
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Lestv

( Nachdruck verboten .)

An einem Märzmorgen des Jahres 17 . . gab es vor dem
Panier ^ uitizpalait ein beängstigendes Gedränge . Ein
eleganter Wagen nach dem andern bahnte sich seinen Weg1 durch die wartenden Menschenmassen und hielt vor der
groben Freitrevv .e .

, Eine der schönsten Frauen von Paris , die Marauise von
« amt - Jour . betrat den Verbandlungssaal . Ihre Freundin
Catherine Dumont , ein reizendes Mädchen von höchstens acht¬
zehn wahren , begleitete sie . Sie begrüßten den General
Morron und nahmen neben ihm in einer der vorderen
Reihen Platz .

, „ ..Haben Sie eigentlich jemals von einem ähnlichen Fall
gehört ? fragte Catherine Dumont den General .

„ Nein . niemals ! Man sollte meinen , der Mann sei
wahnsinnig .

"

Gewiß . wenn dieser Wahnsinnige nicht zufällig
eine der angeseheniten Persönlichkeiten von Paris wäre , der
Unterprafekt des Seinedevartements . Graf von Fronville
selber . . .

“

„ Kennen Sie seinen Gegner ? "

„ Den Kapitän d ' Armincour ? Nur flüchtig . Sein Vater
war General : er stammt aus Marseille .

"

„ Ein bildschöner junger Mann , wie man sagt "
, warf

die Marauise ein .
Das Gesoräch wurde unterbrochen , als sich die breite

Flügeltür omctc und die Richter eintraten .
Wenig später erschien Graf Fronville mit einem der

bekanntesten Pariser Anwälte . Herrn Norbert Leblanc . Der
Graz mufterte etwas hochmütig die Reihen der Zuschauer
und , nahm Platz . ,, Den beiden folgte ein junger , schlanker
Offizier in Kamtansuniform — Pierre d ' Armincour . Sein
etwas blasses Gesicht zeigte sehr ebenmäßige Züge und

.funkelnde schwarze Augen .
„ Er ist wirklich außergewöhnlich hübsch "

, flüsterte die
Marauise Saint - ^ our dem General Morron zu .

Als Pierre d ' Armincour sich auf der linken Seite . Herrn
von nronvllle genau gegenüber gesetzt hatte , erschien eine
junae Dame tue eigentliche Hauptperson , um die dieser
Prozeß geführt wurde : Frau d ' Armincour . Sie trug ein
bauschiges grauxs Seidenkleid nach der damaligen Mode und
einen dichten Schleier , der ihr Gesicht verbarg . Nur mit
einem kaum merklichen Neigen des Kopfes begrüßte sie ihren
Anwalt , Herrn Rene Cottard .

„ Sie müßte sich eigentlich zwischen Herrn von Fronville
und den Kavrtan setzen "

, bemerkte General Morron ironisch
zu seiner Nachbarin .

..Schweigen Sie !" erwiderte die Marquise . „ Der Fall
ist sehr ernst .

I .

. Sei Präsident . Herr von Ferrand , gab das Elocken -
zeichen . ohwobl tm Saal vollständige Ruhe herrschte erhob
sich in seiner feierlichen Amtstracht , blätterte in den Akten ,
rauwerte sich und begann schließlich , halb zu Herrn von Fron¬
ville gewandt :

„ Wir haben heute , einen sehr ungewöhnlichen Fall zu
verhandeln , und zwar über Frau Marion von Fronville , die
Gattin des hier anwesenden Herrn Grafen von Fronville .
^ dt gebe hiermit dem Anwalt des Herrn Grafen das Wort .

"
Erne Pause entstand .
Der Anwalt . Herr Leblanc , ein untersetzter Mann mit

breitem Gesicht , erhob sich langsam , ließ seine Blicke umber -
ufnpenen ; oftensicktllck versuchte er durch diesen zögernden
Anwng die Spannung zu steigern . Endlich begann er lang¬
sam zu sprechen :

„ Hoher Gerichtshof ! Meine Damen und Herren ! Wie
der Herr Präsident soeben erklärt hat . steht hier ein Fall
sur Verhandlung, , der in den Annalen aller Gerichtshöfe
der Welt — ich übertreibe nicht — einzigartig sein dürfte ,
ẑch verzichte darauf . Sie lange auf die Folter zu fpannen ,

sondern - mache Sie mit den erwiesenen Tatsachen bekannt :
Mein hoher Klient , der Herr llntervräfekt des Seinedevarte¬
ments Graf von . rronville , heiratete vor -fünf Jahren , genau
gesagt am 17 . August , die Komtesse Marion de Clermont ,
Tochter des Herrn Generals von Clermont in Marseille . Ich
momte gleich zu Beginn feststellen , daß die Ehe äußerst
glücklich war leider aber erkrankte die junge Gattin nach
kaum einem Jahr und starb nach kurzer , zweitägiger Krank -
heit . Der Totenschein , ausgestellt von dem bekannten Me¬
diziner Doktor Varnasse , liegt mir vor . Ich brauche wohl
nicht zu betonen , daß der Schmerz meines Klienten über
diesen Verlust unbeschreiblich groß war .

"
Der Anwalt , schwieg eine kleine Weile . Alle Blicke

richteten sich in dieser Zeit auf den Grafen , der in abweisen¬
der Haltung anscheinend völlig unbewegt dasaß und ins
Leere starrte .

„ Die Trauerfeier "
, fuhr der Anwalt fort , „ wurde in

Notre - Dame gehalten , darauf erfolgte die Beisetzung der
Leiche out dem Friedhof Montmartre . Herr von Fronville
besuchte nun häufig das Grab seiner verstorbenen Gemahlin ,
pilegte vor allem aber regelmäßig am Allerseelentag eines
leben wahres seine Andacht am Grabe zu halten . So geschah
es auch am 2 . November des vergangenen Jahres — der
Herr Grat stand in Gedanken versunken da . wurde aber
plötzlich durch den leisen Ausruf einer Dame hinter ihm
aufmerksam . Er wandte sich um — und erblickte eine Frau ,
die seiner verstorbenen Gemahlin bis aufs Haar glich . Die
Dame , selbst , schien über feinen Anblick maßlos erschrocken zu
sein , tagte sich dann aber plötzlich und begab sich sehr eilig
zum „Ausgang des Friedhofs . Als Herr von Fronville seine
Benurzung . überwunden hatte , folgte er ihr und konnte ge¬
rade , noch teststeilen , wie sie in einer wappengeschmückten
Equipage davonfuhr . Herr von Fronville kannte das
Wappen , es war das der Familie d 'Armincour .
. „ Ich muß hier bemerken , daß Marion von Clermont
Nutzer mit Kavltan d Armincour so gut wie verlobt war .
Der Kavrtan mußte aber einem Rus seines Regiments nach
Westindien folgen , und von dorther kam bald die Nachricht ,
daß er gefallen sei . Einige Zeit später schloß Fräulein von
Clermont den Ehebund Mit Herrn von Fronville .

Aber ich mug noch einmal an den Allerseelentag des ver¬
gangenen Jahres erinnern , an dem die Begegnung des
Graten mit . seiner verstorbenen Frau stattfand oder
wenigstens mit der Dame , die der Toten so außerordentlich
glich . Am selben Tage ereignete sich nämlich noch etwas
Bemerkenswertes : der Totengräber und Wächter des Fried -
botes erlag plötzlich einem Schlaganfall . Hie beiden Fälle
brauchten nickt miteinander in Verbindung zu stehen . Aber •
es ist erwiesen , daß er die Begegnung am Grabe beobacktet
hat , Vermuklick ist er durck sie in einen solchen Schrecken
versetzt worden , da « er darüber zusammenbrach . Ich muß

. lebentalls den Hohen Gerichtshof bitten , diesem Vorfall die
notige Beacktuny zu schenken .

Graf Fronville geriet über die seltsame Begegnung , die
« r stck in keiner Welle erklären konnte , so außer sich , daß er
beantragte , das Grab seiner verstorbenen Frau zu öffnen .
Denn , nickt wahr , meine Damen und Herren , bis jetzt können
wir alles nut der Ähnlichkeit begründen , die den Herrn
Grafen tamchte . und ihm wie dies vielleicht vorkommen
kann die Identität mit der Fremden mit feiner toten Ge¬
mahlin glaubhaft machte .

Das Grab wurde mit behördlicher Genehmigung geöffnet
unb der . Sarg , der noch sehr gut erhalten war . ans Tages¬
licht gefordert . Die Schrauben wurden gelöst und der Sarg¬
deckel entfernt .

"

.Der Anwalt unterbrach seine Rede , blickte um sich , schien
zufrieden , daß tm Saal völlige Stille herrschte , und fuhr fort -

„ Der Sarg war leer . . .
"

diesen . Satz bin entstand unter den Zuhörern ein
plustern und eine leise Erregung , die eine geraume Weile
andauerte und sich nur langsam wieder legte .

Herr Leblanc wartete . Erst als es wieder völlig rubig
tm Saal war . fuhr er fort , diesmal zum Richtertifch ge -

wandt :

der Marion von Clermont

Nach den Pariser Prozeß -Akten • Von Hans Otto Stehl

.. „ öerr Präsident ! Meine hohen Herren Richter ! Ich
mochte vorläufig darauf verzichten , weitere Beweise zu er¬
bringen . Ich beantrage im Hinblick auf die bestehenden
äußerst verdächtigen Umstände eine Gegenüberstellung der
bter anwesenden tirrgu d ' Armincour mit meinem Klienten ,dem Herrn llntervrafekten Grafen von Fronville .

"

-
Der Anwalt schwieg , trank einen Schluck Wasser und

fetzte «ich .
Zuhörerraum entstand einige Bewegung . Auch die

Richter redeten leise miteinander . Alles Interesse und die
ganze Aufmerksamkelt . waren nur auf die Dame im grauen
ua c • ^ e bisher den Vorgängen ohne jede ersicht¬
liche Beteiligung gefolgt war .

einer kurzen , im Flüsterton geführten Unterredung
mit den Richtern ergriff der Präsident wieder das Wort

und erklärte , der Hobe Gerichtshof sei bereit , dem Antrag
des Anwalts stattzugeben . Frau d ' Armincour möge stck dem
Herrn Grafen , der behaupte , seine recktmäbige Gattin in
ihr zu sehen , gegenüberzustellen .

Die Gattin des Kapitäns erhob stck . schlug den Schleier
zurück und blickte unbefangen einen Augenblick lang auf die
Reiben der Zuschauer .

Ausrufe des Erstaunens und der Sympathie wurden
laut . Dem unbefangenen Betrachter konnten derartige
Äußerungen verständlich erscheinen . Frau d ' Armincour war
überaus icbön : ein schmales avalgeformtes Gesicht von blen¬
dendem Weiß , dunkle Augen von besteckendem Reiz , schön
geschwungene rote Lippen , eine griechische Nase , eine sanfte
Stirn , die von dem glänzenden Haar überschattet wurde ,
au das vereinigte sich zu einem Bild , das an Schönheit und
Lieblichkeit nicht leicht übertroffen werden konnte .

' II .
Langsam ging Frau d 'Armincour aus den Grasen zu

der vorgab . ihr rechtmäßiger Mann zu sein . Sie zögerte
mit keinem Schritt , und ihr Gesicht verriet nicht die geringste
Bewegung .

( Fortsetzung folgt . )

Wirlschafisleil
.

Trübe Gedanken zur Baumwollernte .

Für das nach traditioneller Gepflogenheit Ende Juli ab¬
lau,ende Baumwolljahr liegen nunmehr die ersten vorläufigen
Ergebnisse der W e l t e r n t e vor . Sie betrug 27,9 Mill . Ballen
gegenüber 36,9 Mill . Ballen im Jahre 1937/38 ( 1 Ballen = 217 kn )Von der Minderernte von 9 Mill . Ballen entfallen allein 6,6 Mill
auf die Vereinigten Staaten , die nur mehr 11,8 Mill . Ballen
ernteten . Im vergangenen Jahre erntete Nordamerika noch etwa
ebenso viel Baumwolle , wie die ganze übrige Welt . In dielem
Jahre ist der Anteil Nordamerikas an der Welternte nur noch
40 % . Asien steht heute mit 10,4 Mill . Ballen dicht hinter den
USA . Es folgen Südamerika mit 2,7 und Afrika mit 2,5 Mill .
Ballen . Europa erntete rund 170 000 Ballen , davon entfiele «
115 000 auf Südosteuropa : in den Rest teilen sich Italien und
Spanien . Die einstmals beherrschende Stellung , die die Vereinigten
Staaten aus dem Weltmarkt für Baumwolle innehatten , ist ihnen
mit Riesenschritten dank der verbohrten Politik eines der unglück¬
lichsten Wirtschaftspolitiker , den die letzten hundert Jahre gesehen
haben , verloren gegangen . Denn das ganze Elend der amerika¬
nischen Baumwollpolitik drückt sich ja nicht einmal in der ständig
rückläufigen Ernte allein aus , die Ausfuhr geht noch schneller
zurück , weil Roosevelt keine Tauschgeschäfte mit den autoritären
Staaten machen will . Infolgedessen nehmen die riesigen Vorräte ,
die in den Schuppen der Südstaaten lagern , nicht nur nicht ab ,
sondern türmen sich weiter auf . Zwar hat Roosevelt unter Ver¬
leugnung seiner bis dahin so laut und anspruchsvoll verkündeten
Grundsätze ein Baumwollaustauschgeschäst mit England gemacht ,
aber die 500,000 Ballen bleiben ein Tropfen aus den heißen
Stein . Nun sollen die kleinen Baumwolländcr den verfahrenen
amerikanischen Baumwollkarren aus dem Dreck ziehen , Roosevelt
hat zu einer Konferenz eingeladen . Er droht , wenn sic seinen
Wünschen auf Einschränkung des Baumwollanbaus nicht gefügig
sind , den Markt mit den großen Vorräten zu überschwemmen , die
heute wie ein Damoklesschwert über der Baumwollwirtschaft der
kleinen Staaten hängen und jeden Tag die Preise in unwirt¬
schaftliche Tiefen stürzen können . Wenn nicht alles täuscht , dürfte
Roosevelts Rechnung aber auch diesmal nicht aufgehen , wenn¬
gleich einstweilen noch nicht abzusehen ist , von wo bei soviel Starr¬
sinn und Unverstand die Lösung kommen soll .

Aus der rhein - mainischeu Wirtschaft .

Die Taunus - Lederwerke Niedernhausen AG .,
Niedernhausen i . T ., konnte den Reingewinn von 33 400 RM . in
1937 auf 70 958 RM . in 1938 erhöhen , er wird den Rücklagen zu -
gesührt . Aus dem Aufsichtsrat ist Theodor Roth , Wiesbaden ,
ausgeschieden . Die zu der Gesellschaft gehörenden Lederwerke
Hermann Simon AE „ Trier , weist einen Reingewinn von
43 481 RM . ( i . D . 47 041 ) für 1938 aus . Dem Aussichtsrat gehören
u . a . an : Theodor Roth und Frau Eustava Roth , beide Wiesbaden .

Bei der Farbledersabrik Bonames AG .. Frank -
furt -Bonames , konnten die Umsätze im Geschäftsjahr 1938/39 bei
stark erhöhter Gefolgschaft verdoppelt werden , insbesondere auch
die Ausfuhr . Im neuen Jahr halte das lebhafte Geschäft an .
6 % Dividende wurden verteilt .

Die Nassau - Selterser Mineralquellen AE „
Oberseltcrs , die ihr Aktienkapital von 222 300 auf 140 000 RM .
herabgesetzt hat , weist für 1938 einen Reingewinn von 9122 RM .
aus . Hieraus werden gemäß HD .-Beschluß 500 RM . der gesetzlichen
Rücklage zugeführt , der Restgewinn vorgetragen . Andererseits
besteht der Verlustvortrag von 68 343 RM . unverändert weiter .

Spiegel der Wirtschaft .

Zwischen der Re i ch s b a h n und den Reichsverkehrsgruppen
Binnenschiffahrt und Seeschiffahrt sind Verhand¬
lungen gepflogen worden , um eine bessere Ausnutzung des Lade¬
raumes der Schiffahrt zur Entlastung der Reichsbahn herbei -
zufiihren . Zu dem Zwecke werden Tarifmaßnahmen in Verbindung
mit Maßnahmen in der Wagengestellung für Umschlagsgiiter von
ver Reichsbahn im Benehmen mit der Schiffahrt geprüft . Die
Arbeiten sind dringlich eingeleitet , damit bis zum Herbstverkehr
alle Erfolg versprechenden Maßnahmen durchgeführt werden .

Am Roheisenmarkt haben im Juli die Anforderungen
der Abnehmer unvermindert angetzaltcn . Die Nachfrage auf den
Auslandsmärkten war wenig lebhaft .

Das Oberlandesgericht Dresden hat die Ein¬
tragung einer offenen Handelsgesellschaft , deren Firmenname auf

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

R ebeck Montan .

125. 7. 39 26. 7. 39

25. 7. 39,26 . 7. 39 105 .— 105 .—

Aschaffbg . Zellstoff 83 .— 84 .50 Schuckert & Co. . 168 . 88
Bemberg ..... 128 .— 129 .50 Siemens & Halske
Brown , Boveri &Co. 105 .75 106 .— Süddeutsch .Zuckei 212 .25
Buderus . . . 96 .— Tellus Bergbau . 108 .— 108 .—Cement Heidelberg 142 .50 143 .— Ver . Dtsch . Oeliabr . 130 .50 130 .50
Chem . Albert . 85 .— 85 .— Voigt & Häffner .Daimler -Benz . . 121 .50 121 .50 Zellstoff Waldhof . 106 .37 106 —
Dtsch .Goid u .Silber 205 .— 206 .—
Deutsch Linolenm 145 .— 145 .— w
Elektr . Liefer . Ges . 132 .50 132 .50 5°/e Reichsanl . v 27 101 .63 101 .63
Elekt .Licht u .Kraf t 128 .— 129 .25 51/, “/0Youn ganl eihe 102 .75 102 .25
Eschweiler . An .-Ausl . (Altbes .) 132 .— 132 . 13
I . G. Farbenindust . 143 .50 1441 3 4' / ,°/,Wiesb .Stv .28 98 .25

100 .—
98 .25

Felten äcGuilleaume 138 .25 138 . 25 4*/,°/. Pr .L Pfbr . 19 100 .—
Grün & Bilfinger —.-- 41/,7 . io 100 — 100 .—
Hapag ..... — —— 4*(, 7 ..... 2 ) 100 .— 100 .—
Hindr . Auffermann 136 .— 136 .— 41/,7e Kom . 26 100 — 100 .—
Hochtief . . 135 — 135 .50 4*/,°/o .. 6

°/0N.Lb .Gold 1
100 .— 100 .—

Holzmann Phil . . 150 .— 41/, 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . . —.— ■ . ■ 4*/ ,7 . , „ 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn . 253 .— 253 — 4-/.7 ..... 3 99 .50 99 .50
Lahmeyer & Co. 112 .50 —.— 4>/t •1. ., O, 9, 10 99 .50 99 .50
Lindes Eismaschin . 171 .25 170 .— 49 ,7 . ,: „ -11 99 .50 99 . 50
Lokom . Krauß . . 131 .50 132 — 41/,7 . „ „ 6,7 99 .50 99 .50
Mainkraftwerke . 85 .— 85 .— 49 ,7 . „ 12. 13 99 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 89 .37 89 .37 4-/.7 . , „ 4, U 99 .50 99 .50
Mannesmann . . . 103 .75 103 .75 7 . Li . 100 .75 100 .75
Mansf elderBe rgb au 141 .— 49 ,’/e ,,G.-Kom . 1 98 .— 98 .-
Metallgesellschaft . 112 .25 112 .75 4*/, 7 . „ 6 98 .— 98 .—
Motoren Darmstadt 117 .— 117 .— 4‘/-7 . . 6, 7,8 98 .— 98 .-
Nordlloyd . . 44 .— 45 .— 49 , 7 . „ 2 98 .- 98 —
Reichsbank . . 179 .25 180 — 49 , ' /. , 9,10 98 .— 98 .-
Rh .Braunk .u . Brik . 213 — 214 .— 4*/, / , „ 3 98 .— 98 .-
Rhein . Metall waren —.— 115 .— D. Kom . Sam . Am. —.— 136 .50
Rhein . Stahlwerke 136 .— 136 .25 L. G. Farben -Bonds 119 .25 119 .50

..... ag
" endet , abgelehnt . Die auf „ . . . ag

" endenden Phantafie -
worte würden herkömmlich von Aktiengesellschaften gebraucht , die
Verwendung durch eine oHG . berge die Gefahr einer Täuschung
über den Charakter der Gesellschaft .

Die Zahl der Wechselproteste ist im Altreich im Mai
1939 auf 27 576 ( gegenüber April — 2,1 % ) mit 3,96 Mill . RM .
(— 4,4 % ) zurückgegangen . Im Wirtschaftsgebiet Hessen und
Nheinpfalz betrug die Zahl der Protestwechsel 1697 ( 1608 )
über 231 000 (228 000 ) NM ., das ist je Protestwechsel 136
( 142 ) RM . bei einem Reichsdurchschnitt von 144 ( 147 ) RM .

In Fortführung der auf dem Gebiete der Baumaschinen -
i n d u st r i e getroffenen Rationalisierungsmaßnahmen hat der
Bevollmächtigte für die Maschinenproduktion eine weitgehende
Typenvereinfachung und Normung für den Grobkeramikmaschinen¬
bau angeordnet . Dadurch wird u . a . die Zahl der Strangpressen
und Vakuumpresien von 45 auf 6 , von Elattwalzwerkmaschinen
von 70 auf 4 Größen verringert .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
nachgebend , Renten behauptet . Entgegen den vorbörs¬
lichen Erwartungen hat das Geschäft eher wieder an Umfang ab -
genommen . Von der Bankenkundschaft lagen einige Kaufaufträge
vor , deren Umfang aber nicht immer genügte , um den Kursen
einen weiteren Austrieb zu geben . Bei kleinen Umsätzen waren
Montanwerte zumeist im Kurse rückgängig . Eine Ausnahme
bildeten Buderus , die um % % anziehen konnten . Vereinigte
Stahlwerke und Hoesch büßten andererseits je % , Klöckner Ä ,
Rheinstahl % und Harpencr % % ein . Freundliche Haltung wiesen
indessen Braunkohlenwerte auf , von denen Bub tag % , Eintracht 1
und Jlse -Bergbau gegen die Kassanotiz vorn 25 . Juli 3 % %
gewannen . Chemiewerte lagen ausgesprochen ruhig . Farben waren
um % % rückgängig auf 144 % . Schering setzten im gleichen Aus¬
maß niedriger ein und gaben alsbald erneut um % % nach . Gold -
schmidt wurden um % % heraufgesetzt . In Elektro - und Ver¬
sorgungswerten kam es zu zahlreichen Strichnotizen . Akkumulatoren
stellten sich um 3 % % niedriger . Eesfürel verloren % und Siemens
AX% . AEG . konnten ihren Stand hingegen um % % bessern .
BMW . wurden um % % heraus -, Daimler um % % herabgesetzt .
Maschinenbauaktien lagen gut behauptet , wobei Orenstein 'A und
Rheinmetall -Borsig yz % gewannen . Deutscher Eisenhandel stiegen
um % , Holzmann um % und Berger um 1 % . Auch Schiffahrts¬
aktien lagen freundlicher , so Hapag um % und Nordd . Lloyd um
% % . Rückgängig waren Feldmühle um % und Aschaffenburger
um 1 % . Reichsaltbesitz 132 % gegen 132,30 . Eemeindeumschuldung
93 % . Steuergutscheine I 99,15 , ditto H 95 % gegen 95,40 , Juli -
und Augustscheine nannte man 95 gegen 95,35 bzw . 95 % . Tages¬
geld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 27 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Hoffnungen der Börse , daß sich die Kund¬
schaft nach den Erleichterungen für den Wertpapierverkehr etwas
stärker um Geschäft beteiligen werde , blieb auch heute unerfüllt ,
die Ilmsatztätigkeit hat gegenüber den Vortagen eher eine Ein¬
schränkung erfahren , da sich allenthalben wieder Zurückhaltung
bemerkbar machte . Am Aktienmarkt blieb die Grundtendenz freund¬
lich , die Kurse entwickelten sich jedoch uneinheitlich , und zwar
gingen die Schwankungen durchschnittlich bis zu 1 % % . Renten
lagen sehr ruhig und im allgemeinen wenig verändert . Im Frei¬
verkehr unterlegen Steuergutscheine U erneut stärkeren Schwan¬
kungen . Tagesgeld 2 % % .

Wetterbericht

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt om Main )

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Teilweise aufheiternd aber nicht voll beständig , Temperaturen nur

wenig ansteigend , schwache iveftliche Winde .

Wasserftand des Rheins am 27 . Juli 1939 . Main ^ : Pegel
4,01 gegen 3,91 m gestern : Bingen : 2,90 gegen 2,82 m gestern :
Kaub : 3,43 gegen 3,24 m gestern : Köln : 2,93 gegen 2,81 m
gestern : Kehl : 4,67 gegen 4,32 m gestern .

Berliner Börse 25. 7. 39 26. 7. 39

25. 7. 39 26. 7. 39 Feldmühle . . . . 99 .63 99 .25

AEG .-S tammaktien
Gesfurel ..... 126 . 25 126 .75

13 ^ 50
112 .50 Harburg Gummi . 170 .—

Augsburg Nbg .-M. 141 .75 Harpener . . . . 129 .63 130 .50
Bayer . Motoren -W . 132 .50 132 .75 Hoesch . . . . 106 .75 106 .75
J . Berger Tiefbau 143 .— 143 .25 Hotelbetr .-Ges . . . 72 .75 73 .25
Braunk . u Briketts 185 .— Klöckner -Werke . 115 .50 116 —
Charl . Wasserw . . 114 . 50 114 .63 Niederlaus . Kohle 151 .—Chem . Heyden . . 137 .75 138 — Orenstein & Koppel 94 .50 94 .75
Com . u . Priv .-Bank 105 .75 105 .88 Rh . Elektr . Mannh . — 114 .25
Conti -Gummi 215 .75 216 .37 Rütgerswerke . . 141 . 25 141 .7b
Deutsche Bank . 111 .50 111 .50 Sachsenwerk . . . —.—
Dt . Cont . Gas . . 107 .63 107 .88 Salzdetfurt . . 143 .50 14 ^ .-
Deutsche Erdöl . 119 .— 119 .— Schubert u . Salzer 119 .50 120 —
Dt . Eisen handel 135 .— 137 .— Schuckert & Co. . 168 . 13 167 . 88
Dt . Reichsbahn Vz. 122 .75 123 . 13 Siemens & Halske 190 .50 139 .50
Deutsche Muffen . —- — 145 — Stollberger Zink . 73 .50 74 .50
Dortm . I nion -Br . 214 — Ver . Stahlwerke . 99 75 99 .7b
Dresdner Bank . . 105 . 88 106 — Vogel Tel .-Drath . 163 .— 162 —
Eintracht Braun , 152 — 153 .50 WasserGelsenkirch . —.-

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) •
25. Juli 1838 26 Juli iH,.j

Geld Brief Geld Brief
Belg en . . . . . . . 103 Belga 42 .30 42 .38 42 .30 42 .38
Dänemark . . . 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 .05 52 . 15
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 .655 11 .685
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
Holland . . . . . . 100 Gulden 133 . 14 133 .40 133 .07 133 .33
Italien ....... . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 0 . 683
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Luxemburg . . . . . . 100 Fr . 10 .575 10 .595 10 .575 10 .595
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
Polen . . . . . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . 100 Kronen 60 .04 60 . 16 60 .04 60 . 16
Schweiz . . . . . . . . lOu Fr 56 . 19 56 .31 56 . 17 56 .29
Spanien ...... . 100 Pes . -- .—- —,— —.— — ——
Slowakei ...... 100 Kronen 8 .511 8 .535 8 .511 8 .535
Ver . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .499 2 .491 8,49 »

J



Welt den Schnurrbart , tofts einigermaßen einen bieben
metertf (6en Eindruck bervorrief .

Er war eine Art Sowjet -Danhv , trug eine tiibn ge -
jchuittene Reithoie und feine braune Stiefel . In bet bebaut
Wibten Hand ftbroang er bie Reitgerte mit dem Silberknovf .Die bamahgen Incronables gingen , obwob ! fie weitmebr mit
dem Zweirad als mit dem Pferd zu tun batten , niemals
ohne Reitgerte . Emen Sabel trug et natürlich nicht , bloß
eine gelbe Revolvertasche hinter der rechten Hüfte .

Ich fab ibn häufig auf der Straße ober in ber Elek -
trifchen . und ber Junge machte immer den Einbruck als
ob er . sich über trgenb etwas außerorbentlich freuen würbe ,vielleicht gerade Uber bie Proletatierbikiatur . bie ihn zurRolle und Vebeutung einporgeboben batte .

♦
Eines Abends erklomm ich bie Elektrische . um nach

Os .e," belmzukebren . Damals gab es auf den Wagen ge --
^ dnlich ein fürchterliches Gedränge , diesmal aber batte
J® wluct . ich ergatterte sogar einen Sitzolatz . und zwar in
der Nachbarschaft einer febr hübschen Dame .

mar eine elegant , mit tübnem Geschmack gekleidete
junge Dame , ihr Kovt war bezwingend interefiant . mit dem
mqbagontroten Saar und der schneeweißen Lilienhaut . Sie
erinnerte an die reuige Magdalena in dem Stadium , als
ne noch nichts zu bereuen bat .

Magdalena war übrigens nicht allein , ihr Begleiter
war mein Totenkopfhusar . Aus den ersten Blick sah man
ihnen das Liebespaar an . Der Soldat stand im Wagen
iinb hielt sich an ber Bank fest , unb der Dame tat es augen¬
scheinlich wohl , wenn sie mit ihrer Schulter an bie öanb
«bteo « reuubes rühren konnte . - Dazumal taten bie Ver¬
liebten nicht allzu heimlich .
. . Ununterbrochen ging ihr Munbwerk , ihre Augen aber ,bie neb tief inetitanber bohrten , sagten noch mehr , als ihr
Mlunb . Ich backte bei mir : es sei wohl nicht das letzte auf
Grben . wenn man unter der Krempe einer Damenmütze io
angesehen wird .

..Ader was wird laute Vilma fügen " ? fragte bet Husar .
..Das ist ihre Sorge , nicht meine "

, antwortete die rot¬
haarige Magdalena . ( Mit ihrer behandschuhten Hand mackte
sie eine leichte Geste , als ob sie etwas binroetfe » würde :
etwas , was Tante Vilma sicherlich sehr bedauern würde . )

Auf dem Palfii ' -Platz . stiegen neue Passagiere ein . Bei
bet Tur stauten sich die Leute unb begannen nervös
zu werben :

. .Bitte , nach vorne in den Wagen zu geben ! Nack vorne !"
bas galt eigentlich meinem Husaren : mit seinem breiten
Rücken batte er ben Wagen abgeiperrt unb in eine leere
unb in eine überfüllte Seite geteilt . Er wollte natürlich
nicht von seiner Dame weiche » .

..Ist ber lange Mensch dort taub ? " fragte eine barte
Stimme .

Der Husar richtete sich auf , fein Gefickt würbe krebsrot .
Er fühlte , bau er bem auf seiner Mütze grinsenden Tolenkoiis
etwas schuldig sei und sagte :

„ Kusch !"
Alles verstummte im Wagen , aber dort rückwärts wurde

abermals die raube Stimme laut :
„ Ungezogener Bengel !"
Die beiden Augen des Husaren rundeten sich vor Schreck .
„Wer bat das gesagt ? " rief er mit der Stimme eines

Engels des längsten Gerichts .
„ Ich !"
An der Türe meldete fick ein abgewetzter kleiner Wann ,
lebe ihn noch jetzt vor mir ; ick könnte ihn abzeicknen .

wenn ich überhaupt zeicknen könnte . Eine kerzengrade
tialtung . steckende Augen , ein gelbes Gefickt , schwarzer
Schnurrbart . Es ist etwas so Hartes , Eckiges unb Düsteres
tu seinem Gesicht als ob seine Geficktsmuskeln ber Mimik
bes Lackens , überhaupt unfähig wären . Er trägt einen steifen
Hut unb einen braunen Anzug . Seine Kleidung ist nett ,aber ärmlich . Er fab aus , wie ein darbender Offizier . Er
mochte etwa fünfzig Jahre zähle » .

Der Totenkopfhusar wußte , daß er jetzt etwas Großes
aufstelle » muffe . Biet erhobener Jaust stürzte er fick auf
ben Steifhut , er konnte ihm aber nicht in bie Nähe kommen ,
weil zehn neutrale Leute zwischen ihnen gebrängt staube » .
M seiner Verlegenheit beging er einen Unsinn : er riß seine
Revolvertasche auf unb legte bie Hand auf den Schaft der
Waste . Ich sah beutlick . baß feine Bewegung fuchtelnd und
tut lieber war .

Der Wagen war voll mit Arbeitern , bie sich in ben
Monaten ber Diktatur gleichsam als Amtsperson fühlten , sie
hielten ben Totenkopfhusaren zornig nieber , unb ick batte
den Eindruck , daß der gute Bursche gerade das gewollt hafte .
Ater , fünf redeten ihm zu , was ihm eigentlick einfalle , hier
tonne man nicht berumfebießen , der Wagen fei voll von
« rauen und Kindern ' ick aber , ben ber Strom auch mitge --
rinen hatte , wiederholte mit ber lang gezogenen , überzeugen¬
den Stimme eines Pferdedreffeurs :

„ Humor ! Mehr Humor !" •
Ich weiß nicht warum , aber das Wort öumot traf ins

Schwarze . Er blickte mich mit feinen zwei Äinberaugeit an
und tagte mit gezwungenem Läckeln :

„ Wirklick . ick bin ein Narr , daß ich mich ärgere . Darüber
kann man nur lacken . .

Die Elelrifcke fuhr bereits draußen im Extravillan , und
die Menschen stiegen gruppenweise aus . So wie die Passagiere
fvärlicker werden , rückte ber Mann mit bem steifen Hut
dem Totenkopshusaren immer näher . Nickt einen Augenblick
wenbete er seine Augen von ihm ab . Es war gerabe peinlich
ju sehen , wie er seinen stechenben Blick in bas rosige JVleifch
des blonden Riesen hineinbohrte .

Nur noch ein Passagier stand vor uns . Nun war auch
ber verschwunben : ber schwarze Mann tat noch einen Schritt
vorwärts , und die beiden Gegner waren kaum mehr als
eine Handbreit voneinander getrennt .

Schon diese unmittelbare Nachbarschaft , die er wortlos
ertrug , war eine furchtbare Niederlage für den Totenkopf -
Husaren . Der Miami mit dem steifen Hut begann zu sprechen .
Er richtete seine Worte direkt an den Soldaten , während
um seine Mundwinkel ein ironisches Läckeln zuckte .

„ Wir werden gleich aus dem Szena -Ter sein . Ick steige
dort ab . Wenn sie mit mir was zu tun haben : bann möchte
ich bitten !“

Er ging auf ben Perron , aber burch die Glastür hin¬
durch sah ich sein finsteres Auge , welches immer wieder de »
Blick des Husaren suchte .* Ick war neugierig auf das Gefickt der rothaarige »
Miagbalena ; sie hatte ihre Augenlider halb gelenkt und fick
vollkommen in den großen Mantel emgezogen , wie eine
Schnecke in ihr Gehäuse .

„ Szerna -Ter „ , rief bet Schaffner mit überflüssigem Eifer .
Der Wann mit dem steife » Hut stieg aus . Ick blicke

burch bas Fenster : er staub dort in der nächtlichen
Dämmerung , die Hände in die Tasche gesteckt , den Bauch ein
wenig herausgespreizt .

Der Schaffner blickte , ehe er ben Glockenriemen anzog .
fragend auf den Totenkopfbusaren . Auch ick . Er machte mit
der Hand eine wegwerfende Bewegung und lächelte :

„ Darüber kann man bloß lacken "
, murmelte er . aber

fein Gefickt war blaß . . . Genosse Schaffner zog höhnisch
an dem Riemen . Der Wagen setzte fick in Bewegung , ick
blickte auf die Lampen , die rothaarige Dame aber auf bie
Knöpfe ihres Mantels . . .

Sie hatte gewaltig große Knöpfe . Niemanb fprack
ein Wort .

Magdalena begann fick plötzlich zu rühren , fie werbe
gleich ausfteigen . . .

Der Husar hob bestürzt ben Kops .
„ Also . . . nicht ? " fragte er leise .

Der Berliner Witz .

„ Mensch . (Emil , bu kommst mir vor mie ’n Äotlett . uff
beebe Seiten bekloppt !"

, bieten zärtlichen Ausspruck hörten
wir unlängst aus bem Munbe einer besorgten Gattin . Als
wir uns daraufhin ben betagten Emil näher betrachteten ,
mußten wir gestehen , baß ber Berliner Mutterwitz wieher
einmal den Nagel auf den Kopf und Emil so charakteristisch
getroffen hatte , daß ein ganzes Familienleben illustriert
wurde .

Manchmal freilich klingt ber Scherz derb , aber er ist
auch bann keineswegs übel gemeint . So in der alten Berliner
Geschichte von den drei wohlerzogenen Knaben : Ein Vater
sitzt mit feinen drei Jungen bei Tifch : es gibt Suppe mit
« abennubeln . — Gustav : „ Dsta . seh ma . wie Vatern die
Nudel » um de Schnauze bammeln !“ — Albert : „ Wie tanntte
denn zu Vatern seine Fresse Scknauze sagen !“ — Gustav :
„ Wenn ' t sich ber Ochse iefallen läßt !“ — Hier springt ber
Vater auf unb sucht nach bem Rohrstock : bie brei hoffnungs¬
vollen Knaben kriechen unter bie Bettstelle . Nach vergeb¬
lichen Verfucken , sie hervorzunötigen , tagt ber Vater zu
bem Jüngsten : „ Komm man vor , Dsta : bu hast ja nischt
iefagt : bir du ' ick ja nischt ." — Oskar : „ Dir Aas kenn ick !" —

Sanfter find bie bei bem Berliner so sehr beliebten
Wortspiele , wie : „ Is ' n scheener Abenb , beite Worten : bie
Nacht meckt ick mal bei Dage sehn !" — Beliebt sinb renom -
inisttsche Erzählungen , wie bie von einer Prügelei : „ Un fo
wie ber Kerl bet tagt , da hol ick aus — unb ba baut er mir
eene — ick nich faul — baut er mir wieher eene !“ „ Salb
lag er oben , halb lag ick unten .“ „ Er reißt aus , ick immer
noruff .“ Die Selbttoerfpottung bebt bie Renommisterei wie¬
der auf . Das beliebte Spiel mit bet Logik ist in bem fol -
genben Gespräch gekennzeichnet : Ein Vater sitzt mit seinem
sechsjährigen „ Steppte “ in einem Gartenrestaurant unb
schaut mit ihm einem Seiltänzer zu . Sohn : „ Vata . was bat
er denn da vor ’ne Stange ? “ Vater : „Det ’s seine Blangster -
ftange .“ Sohn : „ Zu wat braucht er denn bie ? “ Vater : „Da
hält er sich dran feste .“ Sohn : „ Ick denke , er brauch sich nich
halten — er looft fo ? “ Vater : „ Sckafskopp ! An wat muß er
sich dock halten : sonst fällt er ja runta .“ Sohn : „ Aber , Vota
— wenn nu die Blangsierstange fallt ? " Vater : „ Unsinn !
wovon soll denn die fallen ? Er halt ihr ja feste ." — Oder
bie Erklärung bes Kanonenrohrs : „ Wie wer ’n Kanonen
gemacht ? " — „ Man nimmt ’n Loch und ließt Messing drum
rum .“ „ Aber wo frierfit man bet Lock ber ? " — „Man nimmt’n Nappkucken unb eßt ’n rings rum uff .“ Ehr . K .

Stepp - und Daunendecken , Deckbetten
X und Kissen , Metallbetten , Pols ter möbel

im Betten¬

fachgeschäft
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Kriminalroman um eine Briefmarke ■ Von Edmund Finke

auf rotem Grund

4 . Fortsetzung . ( Nachhruck verboten ) .

„ Tindall war lebig , soweit ich mich erinnere . Schauen
Sie in ben Personalakten nach , Paine . Nach beenbigter
Untersuchung können bie Angehörigen ben Koffer abholen .“

„ Hm , ich glaube , Sie werben noch eine Weile warten
müssen , bis biese Untersuchung beenbigt ist . Es sieht mir
nicht so aus , als ob wir bamit rasch weiterkommen würben .
Die Geschichte wirb immer komplizierter anstatt klarer unb
durchsichtiger ."

„Was sagt Ihre vielgerühmte Logik dazu ? Ober werden
Sie diesmal nur mit kriminalpsychologischen Finessen
arbeiten , Paine ? "

„Pah , glauben Sie vielleicht , baß Ihnen her reale Tat -
beftanb allein weiter helfen wirb als mir meine Logik ?
Schauen wir uns einmal ben Fall im allgemeinen an und
folgern wir bie besonberen Einzelheiten heraus , bie ihn kenn¬
zeichnen .“

„ Ich bin eher bafür , noch mehr Einzelheiten zu fammeln .
Das Glatteis Ihrer Debuftionen lockt mich nicht .“ Barben
zog bie Papiere auf seinem Schreibtisch näher an sich heran ,
in bereu Stubiuni er vertieft gewesen war , als Paine bas
Zimmer betreten hatte .

„ Da haben Sie zuerst bie Kartons mit ben Fußspuren ,
bie wir vom ßinoleuinbelag bes Wagens abgenonunen haben .
Unsere Leute waren fleißig unb haben bie ganze Nacht ge¬
arbeitet . Das Wetter hat uns zu brauchbaren Abbrücke » ver -
holfe » . Da habe » Sie bie von Tindall mit A bezeichnet : B
ist Murphy , bie Abbrücke C stammen von ben Gummischuhen
einer Dame ; D unb E sinb bie Spuren ber zwei Männer in
ber Wagenhälfte zweiter Klasse . Falls noch anbere Abbrücke
von Schuhen vorhanden waren , wurden sie von ben Spuren
bet Vahnbebienstete » unb bes Konstablers verwischt unb zer¬
stört ."

„ Sehr schon . Silber wo wollen Sie bie Leute herbekom¬
men , bie in biese Fußstapfen passen ? "

„ Abwarten ! Wenn wir sie fassen , werben wir ihnen an
Sanb dieser Kartons beweisen , baß sie zur Zeit ber Tat an
Ort unb Stelle waren .“

„ Weiter , Sorben ! Wo ist ber Kupeeschlüssel . mit dem
ber Mürber bie Klapptür zwischen ben beiben Waggonhälsten
unb Murphys Abteil zuschloß ? “

„ Dazu brauchte ber Täter feinen Kupeeschlüssel . Der
vierkantige Zapfen im Schloß läßt sich mit jeher schmalen
Ereifzange fassen .“

„ Haben Sie schon bas Inserat einrüden lassen , bas ben
Taxilenker herbeischaffen soll , ber bie geheimnisvolle Dame
nach Hause fuhr ? "

„ Ist geschehen . Erscheint in sechs verschiebenen Blättern
täglich so lange , bis sich jemanb melbet .“

„ Hoffentlich haben Sie bas Inserat so bisfret wie mög¬
lich abgefaßt ."

„ Lassen Sie bas meine Sorge sein , Sie Kücken Die
Dame wirb nichts bavon inerten , selbst wenn sie senkrecht mit
ber Nase baraufftößt . Sie kann unmöglich annehmen , baß
sich bie paar Druckzeilen auf ihre Fahrt vom Bahnhof nach
Hause beziehen . Auch weiß sie bestimmt nicht , baß sie bamals
ber einzige Passagier bes 23 - Uhr -13 -Zuges gewesen ist , ber
eine Auköbroschke benützte .“

„Wenn Sie glauben , Inspektor , baß unsere Schöne mit
bem Taxi heimgefahren ist , täuschen Sie sich groß . So schlau
wirb sie sicherlich gewesen sein , nicht vor ihrem Hause vorzu¬
fahren ."

„ Habe ich nie geglaubt . Sie wirb ben Wagen gewechselt
haben , um bie Spuren zu verwischen . Es ist aber

"
gerabefo

gut möglich , baß sich Monkey irrt unb baß sie nichts mit ben
Morben zu tun bat ."

„ Um so besser für sie . Es spricht einiges gegen ihre Täter¬
schaft . Wenn sie bie Schultage wäre , was ich bezweifle , benn
es gehört allerbanb baut , kurz vor ber Ankunft bes Zuges in
Eharing Groß zwei Männer vom Format Murphys unb
Tinballs kaltblütig umzulegen — wenn sie bestimmt bie
Schulbige wäre , hätte sie ben Koffer ftefienqelaffen ober hoch
zuminbest keinen Träger genommen . Wahrscheinlich wäre sie
in hiesem Falle gar nicht bis Eharing Croß gefahren , sonbern
schon in St . Johns ober Bonbon Bridge Station ausge¬
stiegen .“

„ Sie vergessen , mein lieber Paine , baß Frauen in ber »
artigen Situationen meist ganz verkehrt unb kopflos ljanbeln .’nen Träger mußte sie nehmen , beim ber Koffer ist verbammt
schwer .“

„ Die heutige Sportjugenb ist nicht mehr so zimperlich
wie bie Damen Ihrer Generation es waren ."

„ Lassen Sie meine Generation ungeschoren . Paine . Jebe
Generation hat ihre Tugenben unb ihre Laster . Aber nur
scheinbar . 3m Grunbe genommen variiert bas alles nur in
ganz bestimmten Grenzen . Es gibt auch heute noch genug
Stubenhocker , genau so wie es zu meiner Zeit genug Jungens
gegeben hat , bie hinaus in bie Welt gegangen sinb , um bem
Union Jack zu feinem Recht zu verhelfen ober neue Länber zu
erobern . Hellte brauchen wir Soldaten — aber die Rekrutie¬
rung läßt zu wünschen übrig . Mit Fußball unb Rugby allein
ist es nicht getan .“

„ So spricht ein wahrer Patriot . 3hre Gefühle in Ehren ,
aber schließlich wäre es hoch möglich gewesen , baß sie ben
Koffer Ijunbert Schritte weit allein schleppte ."

„ Falsch . Das wäre auffallend gewesen , unb man hätte
ihr noch mehr Aufmerksamkeit geschenkt , als es ohnebies bet
Fall gewesen ist . Aber lasten wir bas . Vermutungen haben
für uns wenig Sinn . Was halten Sie ' von ben zwei
Männern , bie zweiter Klasse fuhren ? Sie müssen bie Schüsse
gehört haben . Warum haben sie sich nicht eingemischt unb
auch später überhaupt nichts bergleichen getan ? “

„ Sie vergessen , baß bie Klapptür versperrt war . Übrigens
steht es butchaus nicht fest , baß sie bie Schüsse gehört haben
müssen . Wenn sie abgegeben würben , als bet Zug über eine
Brücke fuhr , ober wenn ein Schallbämpfer uerwenbet wurde ,
ist es geradeso gut möglich , daß sie nichts gehört haben . Wenn
es Fremde waren , wie der Schaffner aussagt , werben sie keine

Lust gehabt haben , sich in Schwierigkeiten einzulassen . Mich
interessiert bie geheimnisvolle Dame tausenbmal mehr als
biese Männer . Warum hat sie ben Koffer Tinballs mitgehen
lasten ? Wo sinb Tinballs Kleiber geblieben ? Rock , Weste
unb Mantel ? Warum hat bie Frau ben Koffer noch in bet
gleiche » Nacht im Kensington - Gatten abgestellt ? “

„ Sie fragen mehr , als zehn Weise beantworten können .
Offenbar hat bas Mädel den Koffer durchsucht . Ob sie gefun¬
den hat , was sie suchte , wissen wir nicht . 3ede » salls hat sie
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sich des belastenden Beweisstückes gleich wieder entledigt . Wie
sie das — mit dem schweren Koffer — gemacht hat , würde
mich lebhaft interessieren . Schließlich sind ja die Straßen
Londons auch bei Nacht nicht menschenleer . Wegen der Klei¬
der Tindalis habe ich die Leitung der Southern Railway er -

St , Nachforschungen durch die Streckenwächter anstellen zu
en . Wenn sie der Täter aus irgendeinem Grunde zum

Waggonfenster hinausgeworfen hat , müßten sie sich unbe¬
dingt finden , übrigens — nebstbei gesagt — ist die Southern
Railway die einzige Bahn Englands , die noch Halbwagen
erster Klasse führt . Wahrscheinlich wegen des Anschlusses an
das ' kontinentale Eisenbahnnetz . Hier gibt es , abgesehen von
Luxuszügen , nur zweite und dritte Klasse . Die zwei Männer ,
die nebenan saßen und doch nichts dergleichen taten ,
verursachen mir Kopfzerbrechen . Waren sie Verbündete
unserer Schönen ? Deckten sie ihr den Rückzug ? Oder waren
sie nur zufällig dabei ? Wir sollten sie auffordern , sich zu
melden ."

„ Sie glauben doch nicht , daß die beiden sich melden wer¬
den . Nein , Borden . Eonway hielt sie für Fremde . Sie
fuhren ohne Gepäck . Wir werden uns bei der Paßrevisions¬
stelle in Dover erkundigen . Namen und Ursprungsland wer¬
den dort genau geprüft und in besonderen Fällen vom Be¬
amten des Immigration Office in feine Listen eingetragen .
Wenn es Agenten der GPU . gewesen sind , die Murphy ,
Tindall oder beide zugleich verfolgten , werden sie sich gehütet
haben , in den Ablauf der Begebnisse einzugreifen . Oder sie
waren selbst die Mörder ."

Borden meldete ein Ferngespräch mit Dover an . Er er -

K , daß am achtundzwanzigsten Februar drei Franzosen , ein
rreicher und zwei Russen , letztere mit Diplomatenpässen ,

durchgekommen waren . Die Namen der Russen , die aus
Moskau kamen , lauteten : Boris Tschernischew und Pawel
Sljadkow .

Kurz vor zwölf Uhr holte Dr . Crew , der der Gruppe
Borden zugeteilte Arzt , den Inspektor und Paine zur Ver¬
handlung des Falles vor dem Coroner ab , die mit Rücksicht
auf den Tatort in einem Amtsraum der Charing Croß
Station stattfand , um den Geschworenen die Situation vor
Augen führen zu können . Dr . Crew gab das Ergebnis der
Autopsie bekannt : Nahschüsse , die aus einer Entfernung von
kaum einem Fuß abgegeben worden waren , wie die Pulver¬
spuren im Gesicht der Toten bezeugten . Tindall war durch
die Stirn , Murphy in den Hals geschossen worden . Kaliber
der Waffe 7,5 Millimeter . Beide waren zur selben Zeit , das
heißt knapp nacheinander , ermordet worden . Tindall war
sofort tot gewesen , Murphn mit zerschossener Halsschlagader
nach wenigen Minuten gestorben . Der Wahrspruch der Ge¬
schworenen lautete : Mord , begangen durch einen oder mehrere
unbekannte Täter .

Viertes Kapitel .
Die Pitcairns in Hampton Court .

j . März .
Hampton Court , ein liebliches , kleines und sehr gemüt¬

liches Nest an der Themse oberhalb Richmond , ist mit der
South Western Railway von Waterloo Station ( London ) in
dreißig Minuten zu erreichen .

Miß Stasie Iwanow , die als ganz kleines Mädchen noch
den rechtmäßigen Titel einer Gräfin Anastasia Iwanowa
führte , den sie aber aus durchsüchtigen Gründen , mittellos
und , als Stenotypistin der Firma Eaglewood u . Sons , auf
die Arbeit ihrer Hände angewiesen , längst abgelegt hatte ,
Miß Stasie fach von den märzsturmgebeugten Ääumen , von
den feuchten Wiesen Surreys , die sich gerade mit dem ersten
zarten Frühlingsflaum neugieriger Erasspitzen zu bedecken
begannen , nur wenig . Ein Reisender , der ihr am Fenster
des langen , verhältnismäßig schmalen Wagens , in dem nur
wenige Passagiere Platz genommen hatten , gegenüber aß ,
fragte , mit Rücksicht auf ihre bedenklich blasse Gesichtsfarbe ,ob er ihr behilflich sein könne . Aber er erntete bloß ein
stummes , abweisendes Kopfschütteln für seine Liebenswürdig¬
keit und später , auf eine zweite Anfrage , ein paar heftige
Worte , er möge sie gefälligst mit seinen Aufmerksamkeiten
verschonen . Die regenschwarzen Sporthallen Wimbledons
zogen rechterhand vorüber wie eine Herde rundrückiger Wale ,und bald wurde auf derselben Seite die Schleife der Themse
sichtbar , in die sich der Park von Hampton Court schmiegt
gleich einem in hellgrünen Samt gebetteten Juwel . Aller¬
dings zeigte der regnerische Vorfrühlingstag wenig von der
sommerlichen Pracht der Landschaft , aber Miß Iwanow er¬
innerte sich glücklicherer Tage , an denen sie frohen Herzens
von Putn - y durch Richmond Park nach Hampton Court ge¬
wandert war ; doch das war vorbei , und der Mann , dem sie

damals glaubte und vertraute , hatte sie betrogen und ver¬
losten .

Der kleine Reifende , der ihr gegenübersaß , hätte es nie¬
mals für möglich gehalten , daß dieses wunderschöne Mädchen
von jemandem verlosten worden sein konnte . Nach dem
Akzent ihrer schroffen Worte zu schließen , war sie sicherlich
keine Engländerin . Mr . Vlix , der nach Portsmouth fuhr ,
hielt sie — ganz richtig — für eine Slawin . Er erinnerte
sich , einmal yor Jahren einen stummen Film mit der in¬
zwischen von Hollywood längst in ein fades Klischee ver¬
wandelten Anna Steen gesehen zu haben . Und das war ganz
der Typ dieser vierundzwanzig oder sechsundzwanzig Jahre
alten Dame , die blaß und traurig > durch die regenfeuchte
Fensterscheibe des rasch dahinsäusenden Zuges sah . Ihr
schlanker , gutgewachsener Körper ließ auf verhaltene Kraft
schließen , und Mr . Blix fand , daß es auch für einen Halbwegs
kräftigen Mann nicht sehr ratsam sein konnte , mit ihr anzu -
binden und sich ihr gegenüber unerlaubte Freiheiten zu ge¬
statten . Die Augen waren dunkelgrau mit eingesprenkelten
grünen Lichtern in der Iris , die Haare aschblond und glän¬
zend wie reine Seide , der Teint , gegenwärtig ein bißchen
matt und blaß , mußte au guten Tagen sicherlich ebenso blen¬
dend sein wie der Glanz der starken , weißen Zähne , die nicht
einen einzigen Makel aufwiesen . Mr . Blix . der in Trikotagen
reiste und sich auch sonst für die Geheimnisse weiblicher Reize
interessierte , hätte für sein Leben gern gewußt , was die junge
Dame bedrückte , und er überlegte soeben , ob er es noch ein
drittes Mal wagen sollte , sie anzusprechen , als der Zug in
Thames Dilton hielt und Miß Iwanow , ohne ihn eines
Blickes zu würdigen , den Zug verließ .

Sie fand , daß sie auf den Anschluß nach dem anderthalb
Meilen entfernten Dorf Hampton Court etwa eine halbe
Stunde zu warten hatte , konnte sich aber nicht entschließen ,
zu Fuß durch den strömenden Regen zu gehen . Sie wollte
hier auf der einsamen Station lieber nochmals ihre sonder¬
bare Lage überdenken , die ihr sowohl lähmende Angst als
auch Zorn und Haß einslüßte , wenn sie einerseits bedachte ,
was nun unwiderruflich geschehen war , anderseits aber sich
vorstellte , welch unerhörtes Unrecht ihr selbst und ihrem
Vater zugefügt worden war . Sie gab sich diesen Gedanken
mit einer Leidenschaft hin , die den Anlagen ihrer Rasse ent¬
sprang , und vermochte erst viel später sich zu sammeln , als sie
in Hampton Court längs einer Reihe kleiner Siedlungs¬
häuser dem Landhaus zuschritt , das , am Südwestende des
Dorfes am Hang eines kleinen Hügels gelegen , ihr als Besitz¬
tum der Pitcairns bezeichnet worden war .

Als sie durch eine offene Gittertür . die neben einem
schönverzierten , schmiedeeisernen Portal in die Mauer einge¬
lassen war , den Park betrat , der das Haus umgab und bis an
die Landstraße herunterreichte , blieb sie unter den kühlen
Regenschauern der windbewegten , kahlen Ulmen plötzlich
stehen , legte die linke Hand ans Herz , ihr schönes Gesicht ver¬
zerrte sich vor innerer Qual , und sie war drauf und dran ,
alles im Stich zu lasten , umzukehren , nach London zurückzu¬
fahren , um dort morgen wieder ihren Dienst bei Eaglewood
u . Sons anzutreten , obgleich ihr die Frma ausnahmsweise
einen achttägigen Urlaub bewilligt hatte , der oder vom
Sommerurlaub abgezogen werden würde .

Doch als sie just so weit war , ihren Plan aufzugeben und
umzukehren , fühlte sie , daß sie beobachtet wurde . Als sie sich
ängstlich umsah , trat hinter einer Reihe dichter Sträucher an
der Biegung des Weges ein junger Mann hervor , und sein
gutmütig lächelndes Gesicht beruhigte sie augenblicklich .

„ Sie wollen zu uns , Fräulein . . . ? Ich bin Oliver
Pitcairn , das jüngste Mitglied der alten Seeräuberfamilie ,
die sich niemals eines besonderen Rufes erfreut hat ."

Stasie betrachtete bestürzt und erstaunt den jungen
Mann , der vielleicht ebenso alt wie sie selbst war , so daß er
in ein schallendes Gelächter ausbrach : „ Sie werden doch nicht
am Ende glauben , daß ich die Absicht habe , Ihnen Ihr Hand¬
täschchen zu entreißen ? Aber einer von den ganz frühen
Pitcairns war wirklich Seeräuber , wenn auch — das wird
Sie beruhigen — seither rund dreihundert Jahre vergangen
sind ."

Oliver Pitcairn sand , daß das schüchterne Lächeln , das
ihm jetzt antwortete , ein Wunder war . Ihre großen , grauen
Augen blickten ihn mit einem vertrauenheischenden Ausdruck
an , den er nie mehr in seinem Leben vergessen sollte . Er ge¬
fiel ihr auf den ersten Blick mindestens ebensogut wie sie ihm ,
obgleich das , was bei ihm bereits an Bezauberung grenzte ,
bei ihr nicht viel mehr als eine sachte Sympathie wär , da sie ,
was vielleicht ein Vorurteil war , von der Familie Pitcairn
nicht viel hielt .

„ Was führt Sie zu uns , Miß . . . ? "

„ Ich heiße Anastasia Iwanowa ."

( Fortletzuna folgt .)

Nachllied .
Von Hermann Claudius .

Ick falte meine Hände
tief in mick selbst hinein .
Cs engen mick die Wände
gleick wie ein Totenschrein .
Die Welt mit ihrem Lichte
erstarb mit ihrem Laut .
Es ist wie zum Gerichte ,
das aus dem Dunkel graut .
Ein Sternlein '

seh ich winken
hoch oben über mir .
O Sternlein , bleibe blinken !
O Stern , ich glaube dir .

Diese Verse entnehmen wir dem soeben bei Albert
Langen / Georg Müller , Verlag in München , er¬
schienenen Eedichtband „ Wann wir schreiten " .

Der Mann . der den Vorzug hat .
Heitere Erzählung von Walter Persich .

sich an

der Mixet,wiederholte dienstbeflissen :
„ Ein Whisky ! Sofort , der Herr , bitteschön !

Elf Uhr vormittags ist eigentlich keine Zeit , um ..„ .. . .
die Bordbar zu begeben und brummig einen Whisky zu ver¬
langen . wie es in diesem Augenblick Peter Düren tat . Bobby ,

Bobby wühlte einen Augenblick unter der Theke herum .
Gerade als er wieder auftauchte , schob ein zweiter Fahrgast
herein und verlangte klar und deutlich : „ Einen Whisky ,
bißchen fix , ja ? " — „ Einen Whisky ! Sofort , der Herr ,
bitteschön !"

Bobby schob zwei Gläser zurecht und lieb das Getränk
hineingluckern . Die beiden Vormittagsgäste setzten die Gläser
an die Lippen . Im Grunde glichen sie sich sehr . Einer von
ihnen trug eine blaufarbene Sportjoppe und braunrote ,
grobgewebte Beinkleider , der andere eine braunrote , grob¬
gewebte Sportjacke und schieferblaue Beinkleider .

Peter Düren bemerkte , wie sein Gegenüber mit dem an
die Lippen geletzten Glas ein wenig zögerte . Er erblickte
darin eine zarte Rücksichtnahme , setzte sein Glas ab und
nickte : „ Zum Wohlsein !" sagte er kurz , aber nicht un¬
freundlich .

„ Zum Wohlsein !" gab der andere zurück . Sie stützten die
Ellenbogen auf die Barrampe . „ Drolliger Zufall " , meinte
Düren . „ Hätte nickt gedacht , hier einen Gast anzutresfen ."

„ Ich ebenfalls nicht . Bei dem Wetter !" Der Ängeredete
deutete nach dem Deck . „ Es mub jemand einen kleinen Klaps
haben — oh , Verzeihung . . ."

„ Keine Ursache . Peter Düren fand Gefallen an dem
Mann . „ Ich leugne gar nicht , dah ich im Augenblick ein bib -
chen durcheinander bin . Scheublick unangenehme Meinung
zu hören bekommen ."

„ Wirklich , urkomisch !" versicherte der andere . „ Unsere
Sülle scheinen ähnlich gelagert zu sein . Wissen Sie was ?
Wir kennen einander nicht . Indiskretionen sind also nickt
zu erwarten — erzählen wir uns gegenseitig den Anlab der
vormittägigen Whiskyzusuhr . Vielleicht erleichtert es Herz
und Galle gleichzeitig . Ich bin bereit , den Anfang zu macken ."

„ Famoser Einfall !" Peter Düren trank einen Schluck .
„ Aber ich kann ja auch — "

„ Nein "
, entgegnete der Fremde . „ Ich habe den Vorschlag

gemacht und mub zuerst den Kopf Hinhalten . Kurz , es bandelt
sich natürlich um ein Frauenzimmer ."

„ Natürlich !" Peter Düren schien das zu verstehen . „ Um
so ein kapriziöses , reizendes Wesen , das uns erst um den
Finger wickelt und dann Rücken bekommt ."

„ Stimmt baargenau !" bestätigte der Mann mit dem
blaufarbenen Sacco .

„ Übrigens "
, meinte Düren nachdenklich . „ Frauenzimmer ?

Ist das die richtige Bezeichnung ? Eigentlich besagt jenes
Wort etwas Abfälliges — und das trifft wohl denn doch
nicht zu . Wenigstens , was meinen Fall betrifft . Wie die
Geschickte bei Ihnen gelagert ist — “

„ Genau so , mein Lieber — Es war eine kleine Ent¬
gleisung . Bitte um Verzeihung ! Um nun aus die Geschichte
zurückzukommen : ich wäre doch nicht auf die verrückte Reise
gegangen , wenn ich nicht gehofft hätte — “

„ Teufel !" bemerkte Peter Düren . „ Dasselbe mub ich
sagen ."

„ Sehen Sie !" Der zweite Wbiskytrinker klopfte ihm be¬
geistert auf die Schulter . „ Ich bin Vertreter im technischen
Fach . Man verdient nicht schlecht , aber so einen Spaß gönnt
man sich nicht alle Tage . Nun , ich lernte das Mädel vor
einem halben Jahre kennen . Das Persönchen hielt sich in
allem zurück und mich dabei am Bändchen , bis ich bis über
beide Ohren verknallt war ."

„ Jawohl !" Düren lächelte in der Erinnerung . „ Ein
wahres Rührmichnichtan . Ein Blick schon schien mit trunkenste
Zärtlichkeit zu versprechen . Ich wollte eigentlich Junggeselle
bleiben . Aber als ich so gar und gar nicht vorankam . da i

wurde ich nachdenklich und ging in mich . Eine Frauenseele
ist eben doch etwas Feineres , als wir Männer , sagte ich mir .
Man mub sie mit Treue und Ritterlichkeit erobern ."

Der Altere runzelte die Stirn .
„ Wirklich originell ! Ahnlick ging es mir . Vor einigen

Tagen glaubte ich endlich , das Mädel einmal so richtig in
den Arm nehmen zu können — ich hatte von Heirat ge¬
sprochen — da war es wieder aus ."

Peter Düren tränt versonnen sein Glas leer und lauschte
der Erzählung .

„ Sie wolle heiraten , erklärte meine Erwählte , vielleicht
sogar mick . Vorher aber wolle sie eine herrliche Reise
machen . Davon habe sie immer geträumt . Ich dürfe mit -
fabren . Als ich überglücklich ihre Hand ergriff , lachte sie so
eigen : dabei wolle sie etwas feststellen . Wer sich jeder : auch
der ungewohntesten Lage meisterhaft anzuvassen verstünde ,
dem werde sie aufs Standesamt folgen . Übrigens teile eine
Freundin mit ihr — "

Der Mixer unterbrach das Gespräch . „ Ich werde abge¬
lost . Darf ich um Zahlung bitten ? " Die beiden Herren
warfen einige Silberlinge auf die Glasplatte .

»Die Freundin — grübelte Peter Düren laut , „ die mub
mein Madel fei » — denn meine Geschichte steht Ihrer ähnlich
wie ein Ei dem anderen . Heute früh bekam ich eine gtiind -

Abreibung , weil ich gestern abend versucht hatte , in ihre
Kabine zu gelangen . . Ich solle Rücksicht nehmen auf die Mit¬
reisenden , wurde mit gesagt . Überhaupt langweile mein
ewiges verliebtes Getue sie ."

Jetzt prustete der Altere vergnügt los .
„ Mensch , da haben wir beide ein Patallelschicksal . Wissen

Sie was ? Die ganze Gesellschaft speist . Wit schicken zu den
Damen und bitten sie an die frische Luft — und gemeinsam
machen wir ihnen unseren Standpunkt klar . Und wenn es
bis zum Tanztee nicht zwei bildhübsche Verlobungen gibt ,dann fresse ick einen Besen ."

In bet . & offnung , einen Steward zu entdecken , schlendet -
ten die beiden Herren aus Deck dahin . Plötzlich startten
beider Augen aus eine weiße Mütze über der Sckeuetleiste
eines Rettungsbootes — und neben dieser Mütze wat ein
blonber Lockenschops erkennbar , hingeschmiegt in einen
Mannetatm .

Das Lachen einer Frauenstimme erschreckte die Ver -
blufften noch mehr . Die junge Dame trat zwischen den
Booten herpot — an der Hand führte sie Bobby , den Mixer .

„ Hallo !" rief sie . „ Herr Düren — Herr Knuth ! Dars
ich Ihnen meinen Verlobten votstellen : Bobby Saabs !"

„ Aber — “ ließ der oberhalb blau Bekleidete sich ver¬
nehmen und musterte Peter Düren und das Paar . .Sie sind
doch hier im Dienst !" fauchte er den Mixer an .

„ Augenblicklich nickt !" stellte Bobby Jaabs richtig . „ Wie
die Vetren wifsern wurde ick vor etnc,r Viertelstunde abgelöst .
Da hohe ick die Gelegenheit ergriffen , Ihnen zuvorzukommen
und mir von Lotielore das Jawort zu holen ."

Herr Knuth mußte sick aus die Reling stützen .
„ Warum denn diesen — “ fragte Düren entsetzt .

. .. „ Weil er sick am besten einer ftemben Umwelt einzu -
fugen versteht und datum der Tücktigste von euck beiden ist .
Bisher wat et Batkellnet im Hotel Excelsiot und ihm fehlte
bas Selb für bie Reise , aber er wollte unbebingt in meiner
Stabe Jein — unb biete Frage hat er so meisterhaft gelöst ,
baß ihr betben Ritter ihn nur — “

, »um Senker wünschen können !" bekannte Knuth mit
erftiitbenber Offenheit . „ Kommen Sie . Herr Düren , biefes
FrauMzimmet hat uns beibe bereingelcgt , unb mit haben
dem Mann sogar ein gutes Ttinkgelb gegeben . Darüber ver¬
mag uns nur ein weitetet Whisky hinwegzuhelsen ." Einige
Minuten später faßen sie wieder an der Bar .

„ Ein Whisky " bestellte Knuth .
JEin Whisky ! Sofort , bet Herr , bitte lehr ." bestätigte

bet Mann hinter ber Bat . Die beiben Herren stieben nack -
benklich an .

„ Ich hatte gleich so eine Ahnung , bah irgenb etwas nicht
stimmt ." Mit meiern Bekenntnis zog Peter Düren beit Salbo
aus bem Erlebten . „ Ihre Geschickte war meiner zu ähnlich .
Sagen Sie mal , Knuth , haben wir uns sehr blamiert ? “

„ Dia "
, sagte Knuth philosophisch , „ wir machen eigentlich

erne ganz gute Figur , aber biesmal wohl kaum . Die Lotte -
lore ist eben bock ein kleines Frauenzimmer ."

„ Incroyable .
"

Diese Erzählung stammt von Franz Herczeg ,
einem bei begabtesten unb bekanntesten ungarischen
Dichter bet Gegenwart .

Ob er wirklich ein Husar gewesen war . ich weiß es nicht .
Zur Zeit ber Diktatur wat cs schwierig , sich unter den
Mllltarunisormen zurecht zu finden , da ober noch niemand
etwas von einem Totenkovfinsanteristen gehört hat . mußte
er doch ein Husar sein , denn ber Totenkops aus Nickel grinste
tatsächlich auf feiner Tellermütze .

Et wat ein auffallenb schöner Bursche , zwei Meter hoch ,
mit ben Schultern eines Athleten , aber so blonb , rosig und
bettet wie eine Junge Frau . Er mochte fünfundzwanzig bis
lechsundzwanzig Iahte alt fein . Damals rasierte sich alle

MÖBEL DARMSTADTEhedarlehen Frankenstraße 25 Meine Lasticflor - Strümpfe p . a . Stoss Nacht ., Taunusstraße 2
bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken : Telephon 282 27 und 28228
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